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gleich. Das Ziel, das Lord Roberts mit der Einnahme 
von Bloemfontein ſchon erreicht zu haben glaubte hat 
er jetzt nach der Beſetzung Kroonſtadts und den dieſes 
Ereigniß begleitenden Umſtänden in Wirklichteit 
erreicht: der Oranjeſtaat iſt in britiſchen 
Händen und ſcheidet aus der Kriegsaction, wenn nicht 
für immer, jo doch vorläufig aus. Das kleine Transvaal 
ſteht jetzt dem müchtigen Großbritanien allein gegen⸗ 
über, Aber die Boeren von Transvaal find krüftiger 
und zäher, als die Oranjeſtaatler, und wenn ſie jetzt in 
einem ernſten Guerillakriege — der dann allerdings in 
rückſichsloſeſten Formen geführt werden müßte — die 
engliſche Armee, nachdem ſich dieſe in Kronſtadt ge⸗ 
ſammelt und erholt hat, auf ihrem 250 Kilometer 
meſſenden Marſche nach Pretoria überall aufzuhalten 
und zu ſchwächen verſtehen, dann behalten ſie ja wohl 
noch Krüfte über, um die Natalgrenze gegen 
Buller zu vertheidigen und anſehnliche Streifeorps 
in den Oranjeſtaat vorzuſchicken, damit fie dem britiſchen 
Heere die rückwärtigen Verbindungen zerſtören. Wenn 
diejes geſchieht, dann kann der Krieg noch lange 
Monate dauern. . 


geordneten, die von ihren Parteien zu den Conferenzen 
dieſes „nicht geſchäſtsordnungsmäßigen Inſtituts⸗ 
delegirt zu werden pflegten, von der neuerlichen 
Sitzung nichts bekannt wurde. Dafür ging ein Raunen 
und Flüſtern von einer „unverbindlichen“ Be⸗ 
ſprechung, welche die Vertreter der Mehrheits⸗ 
parteien von der äußerſten Rechten bis zu den 
Nationalliberalen um den Präfidenten geſchaart hätte. 
Die Gerüchte wurden nicht in Abrede geſtellt; vielmehr 
hier und da mit ſichtlicher Verlegenheit beſtätigt und 
als Herr Singer — um den Dingen auf den Grund 
zu gehen — fte am Schluß der Freitagsſitzung zur 
Sprache brachte, da ergab ſich, daß auch dem zweiten 
Vicepräſidenten, der an Stelle des zufällig 
raf Balleſtrem den Vorſitz führte, nicht 
berathen. Es iſt ſelbſtverſtändlich wichtiger, daß der sę 1 7 tak a yte am 2 5 
Staatsanwalt irgend einen Schriftſteller, der Herrn und Tratſch“ — ſagten die Optimiſten, die ebenſo wie 
Roeren zum Aergerniß Anlaß giebt, an den Kragen die Leute, die nicht alle werden, bei uns nicht aus⸗ 
nimmt, als daß die Flotte gebaut wird, die der Macht⸗ koci d ent | 
ſtellung Deutſchlands dienen fol, die uns bitter notf| Wie erſtaunt war man aber, da Graf Balleſtrem 
ift, ſoll unſere Stellung im Rathe der Völker geachtet zu Beginn der Sonnabend⸗Sitzung die Eröffnung machte, 
und gefürchtet bleiben. Mag Deutſchland schließlich daß die geſchäftlichen Dispoſitionen in der 
zu Grunde gehen, wenn ſeine Bewohner nur Gelegen⸗ That bereits getroffen ſeien und daß man ſich nicht 
heit erhalten, lediglich an frommen Tractäthen und mit der Hoffnung zu tragen brauchte, den Senioren⸗ 
Bilderfibeln fich zu erbauen. Das iſt der Kern, den man convent noch jemals bei der Arbeit zu ſehen. „So 
fih unſcher aus den Thatſachen herausſchälen kann, lange alle Parteien dieſes Haufes darin einig waren, 
wenn man ſie nur aufmerkſam betrachtet. IiIdie Beratung der Vorlagen zu fördern, konnten ſolche 
Es handelt ſich bei der Verſchiebung der vertrauliche Beſprechungen abgehalten werden.“ Jetzt 
Beratgung der Flottenvorlage nicht etwa — bei der drohenden Obſtruetion — ſehe er 
um Tage, es handelt ſich um Wochen. Am 23. Mai keinen Segen mehr in ihnen. Deswegen ſei der 
wird die Pfingſtpauſe beginnen. Wie wie aus guter Seniorenconvent mit voller Abſicht nicht berufen worden. 
Quelle mittheilen können, ift es mit Rückſicht darauf, Wie zum Hohn fügte der Herr Graf hinzu, es ſei ihm 
daß Fronleichnam am 14. Juni ift und daß vorher angenehm, ſich über diefe Dinge einmal ausſprechen 
dein Centrumsmann nach Berlin zu bringen ſein würde, zu können. Wirtlich? Aber warum hat er dann fo 
in Ausſicht genommen, die Reichs tags ſitzungen nach lange gewartet? Weshalb lüftete er auch dann nicht 
Pfingften ert am Dienstag, ben 19. Jun, das Dunkel, als die Herren, „die er wicht geladen 
wieberaufzunehmen. Es zeigt ſich daß das Centrum hatte“, bereits bei ihm geweſen waren und er lüngſt 
thatſächlich entſchloſſen ift, den Kampf um die mit ihnen h andelsein 8 geworden war, pardon, 
es muß natürlich heißen: als er ihnen mitgetheilt 


lex Heinze von neuem aufzunehmen und es glaubt, 
mit Hilfe des wiedergeneſenden Führers Dr. Lieber, hatte, was er zu thun beabſichtige. Wozu ließ Graf 
Balleſtrem die andern noch weiter in Fiuſterniß 


der fein Wiedererſcheinen im R chstage für dieſe 

Gelegenheit aufgeſpart haben ſoll, die Obſtruktion der ſchmachten? Manche Mißdeutungen wären durch 

äußerſten Linken brechen zu können; mag darüber der frühzeitige Offenheit vermieden worden. Ganz 

Teuſel Bitru oder ee Großmutter die Flotte holen. ausgeblieben wären ſie freilich auch dann nicht; denn 
; i | eigenthümlich bleibt das Verhalten des Präfidenten 


auf alle Fälle. A 
Graf Balleſtrem hat ſich am Sonnabend mit er- 
heblicher Erregung auf fein unumſchränktes Präſidenten⸗ 
recht berufen. Das ſoll ihm nicht beſtritten werden; 
aber es iſt doch nur ein formelles Recht und um keinen 
Deut beſſer fundirt als das Recht zur Obftruction. 
Auf die Obſtruction von unten iſt eben die 
von oben gefolgt. Und Berathungen, die unter 
ſolchen Zeichen fortgejegt werden, können nimmer von 
Segen fein. Die Obſtruetion gegen die lex Heinze, 
die — wie die „Germania“ frohlockt — bereits am 
Donnerstag berathen werdenſoll, wird nun ſchon heute bei 
der zweiten Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze zu 
beginnen haben. i l 


umfaßt 12 Seiten 


Das große Geheimniß. 

Nun hat Graf Balleſtrem ſelbſt alle Räthſel gelöſt, 
mit denen ſich alle Menſchheit ſeit Wochen herum⸗ 
gequält hatte. Vor Pfingſten wird man ſich an der 
lex Heinze und dem Fleiſchſchaugeſetz ver⸗ 
luſtiren und erſt nach Pfingſten wird es an die Be⸗ 
rathung der Flottenvorlage gehen. Alſo 
will es Graf Balleſtrem und das Centrum. Erſt muß 
dafür geſorgt werden, daß die Ausſtellung der Böcklin⸗ 
iher Bilder nicht die Herzen frommer Gottesmänner 
vergifte, dann ſchließlich kann man ja über die Flotte 


* 


A | 

Das Telegramm, in welchem Lord Roberts die 
Beſetzung von Kroonſtadt geſtern meldete, hat folgenden 
Wortlaut: 


Ohne Widerſtand zu begegnen, zog ich heute Nad- 
mittag 1½½ Uhr in Kroonſtadt ein; der Union Jack 
wurde unter Hochrufen der wenigen britiſchen Ein⸗ 
wohner gehißt. Präſident Steijn flüchtete geſtern 
Abend, nachdem er vergebens verſucht hatte, die 
Burghers zu überreden, den Widerſtand fortzuſetzen. 
Die Boeren von Transvaal erklärten, ſie 
wollten nicht länger im Freiſtaat kämpfen, und zogen 
nach dem Vaal⸗Fluß ab, die Freiſtaatler dagegen 
beſchuldigten die Transvaaler, erſt hätten ſie ſie benutzt 
und ließen ſie jetzt im Stich. Viele Freiſtaatler haben 
ſich nach ihren Wohnorten begeben. Bevor Steijn 
Kroonſtadt verließ, machte er in einer Proclamation 
bekannt, daß nunmehr Lindley der Sitz der 
Regierung des Oranje⸗Freiſtaats jei Sowohl der 
Generalcommandant Botha wie Dewet 
begleiteten die Transvaaler. : a 

Einer Depeſche Roberts von Sonnabend zufolge 
machten die Engländer in den letzten Tagen nahezu 
100 Gefangene. Die Boeren haben fid jetzt am Vaal⸗ 
fluß, der Grenze Transvaals, ſtark verſchanzt. 

* * 
* 
Die Boeren bei Thabanchu. 


Die Stärke der in der Nähe von Thabanchu noch 
ſtehenden Boeren wird auf 7000 Mann geſchätzt; dieſe 
Commandos bilden für Roberts weiteres Vorrücken 
eine große Gefahr, die von den Engländern ſtark R 
unterſchätzt zu werden ſcheint, wie aus nachſtehendem 
Telegramm hervorgeht: $ 


Majeru, 12. Mai. (W. T. B.) 


Geiſtesbildung und deutſchen Sittenlebens iit, 


ich die Ehre habe, Ihnen hiermit zu übergeben. 


s * í 

Aufſchluß über alle diefe wenig erfreulichen Sachen 

hat bie Reichstagsſitzung vom Sonnabend gebracht, in 

der Graj Balleſtrem — wir verweiſen auf unſeren 
ausführlichen Sitzungsbericht — vor Eintritt in die 
| Tagesordnung Gelegenheit genommen hat, ſich über 
dieſes und noch vieles andere zu äußern. Die Geſchäfts⸗ 
| ordnung des Reichstages hat den Präſidenten mit 
| 
l 
I 


einer Linie vor; man nimmt an, daß ſie zur Zeit am A, bry 


außerordentlichen Machtbefugniſſen ausgerüſtet; von 
dem gedenkt Graf Balleſtrem jetzt Gebrauch zu machen. 
Zwar das Gewohnheitsrecht hatte die präſidiale Selbſt⸗ 
herrlichteit bislang wohlthätig gemildert; aber hinfürder 
ſoll das nicht mehr geſchehen. Was nicht ſchwarz auf 
weiß ſorgfältig in den Paragraphen gebucht ift, exiſtirt 
für den Grafen Balleſtrem nicht. Es giebt kein Prä⸗ 
fibium, obwohl wir jo und fo oft auch in amtlichen 
Berichten lajen, daß das Präſidium des Reichstages, 
beſtehend aus den und den Herren, von den Majeſtäten 
empfangen wurde; es giebt auch keinen Senioren- 
convent, obſchon Graf Balleftrem am Sonnabend 
ſelbſt einrüumen mußte, daß dieſe in der 
Theorie niemals vorhandene Körperſchaft in der 
Praxis „oft ſehr gut und fördernd“ für die parias 
mentariſchen Geſchäfte wirkte. Wie es nur einen 
Allah giebt, der ſich in feiner unerforſchlichen 
Weisheit den Muhamed zum Propheten beſtellte, ſo 
giebt es auch blos einen Präſidenten, der aus 
i eigener Machtvollkommenheit die Böcke von den 
Schafen ſondert und nur mit den Gutgeſinnten d. hdenen, 
die — nach ſeiner höchſt perſönlichen und menſchlichen 
Irrthümern doch immerhin unterworfenen Anſicht — ſich 
durch gute Gefinnung auszeichnen, Raths zu pflegen 
ſich herabläßt. Denn „der Präſid ent des 
deutſchen Reichstages iſt Niem and auf dem 
ganzen Erdenrund verantwortlich: Niemand 

außer feinem Gewiſſen.“ H : 
Es iſt unzweifelhaft etwas Schönes und Erhabenes 
um dieſe Art Verantwortlichkeit und mehr oder weniger 
fühlen wir uns doch alle im Gewiſſen gebunden. Aber 
uns ſcheint, wer allzuſehr auf ſie pocht, geräth in 
Gefahr, in Selbſtgerechtigteit zu verfallen und damit zu 
ſtraucheln. Wie war's denn hier eigentlich? Seit drei 
Wochen, fo lang überhaupt der Reichstag beiſammen heute bereits angeſichts der Thore Mafekings; 
iſt, zerbricht man ſich die Köpfe rg ob we Das Ki 1 iſt ae en j eeng 
l einge denr kommen wird oder nicht. agt ſich nur erklären, we an annimmt, 
2 2 1 de, er nn cht . erfahren. Auch alte daß das Selbstvertrauen und die Zuverſicht von den 


& A f 
| A 1 i x Führern der Boeren gewichen iſt, und dieſes wiederum 
| und einflußreiche Parlamentarier zuckten die Achſeln, 8 

wenn man ſie danach fragte. 


iſt nur denkbar, wenn die engliſchen Berichte von der 
| Dann hieß es auf einmal, der Senioren⸗ 


Uneinigkeit unter den Burghers und namentlich von 
Convent würde zuſammentreten, um fih nach altem 


dem Abfall eines, ob nun größeren oder kleineren, 
Theiles der Orangeboeren nun thatſächliche Unterlagen 

Brauch über die Geſchäftslage ſchlüſſig zu machen. 

Aber Tags darauf hörte man mit Befremden, wie Ab⸗ 


daß die Engländer noch auf ftacten Widerſtand 
ſt o ß en, aber es ift nicht wahrſcheinlich, daß der Vor⸗ 


Kroonftadt von Roberts beſetzt. 


Kroonſtadt ift gefallen oder vielmehr mider: 
ſtandslos von den Boeren geräumt. Für ſich 
allein wäre das Ereigniß von keiner entſcheidenden 
Bedeutung. Aber im Zuſammenhange mit der ſeit 
den letzten Wochen in der Kriegführung bemerkbar 
pewazheuen Wendung fällt es denn doch ins Gewicht, 

aß die zweite Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates, wie 
irgend ein Sopje auf einem Nebenpunkte preisgegeben 
werden konnte. Es wird beſonders deutlich, wie die 
Kriegführung der beiden Parteien ſich in dieſer neuften 
Periode geündert hat. Roberts operirtlangſam 
und vorſichtig, nur wohl präparirt und mit 
erdrückender Uebermacht ſchiebt er ſich abſchnittsweiſe 
vor, dann aber jedes Mal raſch und kräftig. Die 
Boeren aber, die in den früheren Phaſen des Krieges 
hauptſächlich nur darin fündigten, daß ſie keinen ihrer 
Erfolge ae auszunützen verſtanden, ſind, ſeitdem 
Cronſe, rings von Feinden umſtellt, die Waffen 
ſtrecken mußte, nun augenſcheinlich auch ſonſt unſicher 
in ihrer Tactik und ängſtlich geworden: fie find 
unausgeſetzt ängſtlich, daß hier oder da ihre Flanken 
bie hl * * und ziehen ſich zał aus 
einer, ganſtigen Stelung nach der andern, 7000 Eingeborene durch die Garnison ernährt werden 
faſt ohne Widerſtand und ohne ein größeres Gefecht müſſen, ſind 40 aw und 104 „ zufammen 
gu mage aurud. Dieſes Verhalten der letzten Wochen | 144, der Gejammtverlujt beläuft ſich alſo auf 349 Köpfe. 
durfte während der vergangenen Wochen noch ſo lange ) 

nicht als gefahrvoll betrachtet werden, als man voraus: 
ſetzte, daß Mafeking wenigſtens bezwungen und 
Kroonſtad kräftigen Widerſtand leiſten würde. Aber 
ein neues und ſtarkes britiſches Entſatzheer ſteht 


mandos ſind noch bereit, gegen ſchwache Punkte 
der britiſchen Linien vorzuſtoßen. 
* 


Delegationen. 


E 


Der engliſche Vormarſch auf Mafeking. 

‚Die jetzt in Vryburg eingetroffene engliſche Ab⸗ 
theilung Hunter, die zum Entſatz von Mafeking vor, 
rückt und der die Boeren ihren Vormarſch durch das 
Richtzerſtören der Bahnlinie in un verantwortlicher 
Weile erleichtert haben, beſteht aus 3000 Mann. Wir 
haben bei dem erſten Eintreffen dieſer Nachricht an 
ihrer Richtigkeit gezweifelt, da es faſt ausgeſchloſſen 
erſcheinen mußte, daß die Boeren nicht entſprechende 
Maßnahmen getroffen haben ſollten. Leider läßt 
ſich nicht mehr daran zweifeln, daß die 
Engländer fon jaft vor den Thoren Maiekings stehen. 
Freilich ſcheint uns die Stärte der engliſchen Graf: 
abtheilung ſehr gering, da die Boeren mindeitens eine 
gleiche Anzahl Truppen vor Mafeking zur un [ann 
haben. Die Verluſte der etwa 1000 Mann ftarten 
Beſaßung Mafetings haben bis zum 1. März betragen: 
todt 6 Offictere, 53 Mann; verwundet 11 Officiere, 
90 Mann; vermißt 1 Offieier, 36 Mann, zujamnien 
205 Mann. An Nichlcombattanten, von denen 


der Präfidenten erwiderte der Kaifer: 


Ein Ehrentag für die deutſchen 
Buchdrucker. 


Am Sonnabend Vormittag wurde in Leipzig das 
Deutſche Buchgewerbehaus und gleichzeitig 
die Gutenber ghaile eingeweiht. Ferner wurde 
das allgemeine deutſche Ehrendenkmal d er 
Buddtudertunit enthüllt. Bei dieſer Vorfeier 
der 500. Wiederkehr des Geburtstages Gut enbergs 
hielt Graf Poſadowsky an die Feſtverſammlung 
folgende Anſprache: i 

Meine hochverehrten Herren! Als vor mehr als vier 
und einem halben Jahrhundert der große Vorfahre des 
deutſchen Buchgewerbes, Johann Gutenberg, ſeine beweglichen 


haben. Ob nun der flüchtige Präſident Steyn in 
Lindley oder ſonſtwo noch einmal den formellen Gig 
der Ornujejtaateregierung etablirt oder nicht, bleibt 


willkommen“, 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, R A Zimmer 


ee Unpgrfeildes Organ und Allgemeiner Anzeiger EEEE 


[enefte Ruchrichten 


Rie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
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Lettern erfand, ahnte er nicht, welche weltgeſtaltende Kraft 
feine Erfindung in ſich trug. Dieſe Schriftzeichen ſtellten 
ein kleines, aber wichtiges Herr von Kämpfern dar, welches 
in alle Lande hinausgezogen ift und ſchließlich die Welt er- 
obert hat. Der Buchdruck verbreitete die Schöpfungen des 
menſchlichen Geiſtes, er befreite den Einzelnen aus den 
Feſſeln der geiſtigen Vereinſamung und brachte ihn in leben⸗ 
digen Zuſammenhang mit der Gedankenwelt und den Fort⸗ 
ſchritten der übrigen Menſchheit. So war die Erfindung 
Johann Gutenberg's eine wahrhaft geiſtesbefreiende That. 
Es iſt kein zufälliger Umſtand, daß das deutſche Buch⸗ 
gewerbe gerade hier in Leipzig, der uralten Lindenſtadt, 
ſich zu ſolch hoher Blüthe entwickelt hat. Hier liegt auf 
jedem Fußbreit Erde der Hauch geſchichtlicher Erinnerung. 
Die Völker Europas find durch dieſe Stadt gezogen, 
unter ihren Mauern haben unfere Vorfahren um Leben und 
Freiheit gekämpft. Die alte ehrwürdige Hochſchule weiſt 
eine glänzende Reihe berühmter Gelehrter auf. Die muſter⸗ 
haften Schulen des Landes förderten die äſthetiſche Erziehung 
der Jugend. Die Kunſt hat hier alle Zeit eine Heimath und 
verſtändnißvolle Würdigung gefunden. In einer Stadt mit 
ſolch ſtolzer Geſchichte, in einer Stadt, wo fo hervorragende 
Männer lebten und wirkten, mußte ſich der Geſichtskreis 
ihrer Bewohner erweitern und das geiſtige Leben ſich ver⸗ 
tiefen und veredeln. So wurde Leipzig unter der landes⸗ 
väterlichen Fürſorge bochſiuniger Fürſten eine der hervor⸗ 
ragendſten deutſchen Stätten für Litteratur und Kunſt, die einem 
eifrigen und ſeinfübligen Dolmetſcher in feinem Buchgewerbe 
fanden. Mit berechtigter Genugthuung kann deshalb dieſes 
Gewerbe heute anf ſeine mehr als 400 jährige Geſchichte 
zurückblicken, welche gleichzeitig die Geſchichte deutſcher 


Wenn Se, Majeſtät der aifer die Gnade 
gehabt hat, mich zu beauftragen, heute in Ihrer Mitte 
zu erſcheinen und dem Deutſchen Buchgewerbe⸗ 
verein Allerhöchſtſeine Glückwünſche zu dieſem Feſt⸗ 
tage auszuſprechen, ſo hat er damit bekunden wollen, welch 
hohe Achtung er für Ihre Thätigkeit empfindet und welchen 
Werth er Ihrer Wirkſamkeit beimißt. Als äußeres und 
bleibendes Zeichen hierfür hat Allerhöchſtderſelbe dem B u die 
gewerbeverein Seine Marmor öt fte verehr 


Möchten die gegenwärtigen und kommenden Geſchlechter 
in dem Bildniß des Deutſchen Kaiſers, welches Sie in dieſer 
herrlichen Halle aufgeſtellt haben, ſtets das Sinnbild des in 
ſeinen Fürſten und Völkern neu geeinten Reiches erblicken! 

Bei der Feſtfeier hielt der Univerſitätsprediger 
Profefior Rietſchel die Weiherede. Nach der oben 
im Wortlaut mitgetheilten Ansprache des Grafen 
Pojadomwsty ſprachen der Vertreter des Königs 
von Sachſen, Kreishauptmann v. E hrenſtein, und 
des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, v. Pawel ⸗ 
ammingen, Chef des Cultus miniſteriums, 
erſte Viceprüſident des Reichstags v. rege, 
Bürgermeiſter Dittrich im Namen der Stadt 
Leipzig, der Stadtrand Dodel im Namen der 
Die Generale Rundle und Brabant rücken in 3 der Rector der Univerſität Profeſſor 

Ad b t 8 ps Br: ai 1 . 
i und uſtgewerbe⸗Muſeums in Berlin. 
Leeuw⸗River ein Lager bezogen haben. Der ſchnelle Vertreter des Gutenberg Ausſchuſſes Hans Oldenbourg⸗ 
Vormarſch Lord Robert's hat auf die Freiſtaatler, die | München enthüllte ſodann die das Ehrendenkmal 
in der Nachbarſchaft von Clocolan und den Noraung⸗ bildenden Denkmäler Gutenbergs, Senefelders und 


f ; À Friedrich Königs. Nach Glückwunſchanſprachen von 
En a ftehen, inba Semat; fie zerſtreuen Vereinsbertretern folgte ein allgemeiner Gelang in 
ſich nach allen Richtungen; viele Frauen find allein Rundgang durch das Haus und die Ausſtellungen 


auf den Farmen zurückgelaſſen. Es iſt zwar möglich, beendete die Feier, der ſich ein Jeſtmahl anſchloß. 


marſch gehemmt wird. Vereinzelte Ste] Kaiſer Franz Joſef und die 


Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern Mitlag 
in Budapeſt beide Delegationen. Auf die Anſprache 


„Die Verſicherungen treuer Ergebenheit, welche ich 
joeben vernommen habe, erwidere ich mit dem Aus» 
drucke meines aufrichtigen Dankes. Die politiſche 
Lage der Monarchie hat in den wenigen Monaten, die 
jeit der letzten Seſſtion der Delegationen verfloſſen find, 
keine Aenderung erfahren. Unſer lang bes 
währtes intimes Verhältniß zu unſern Verbündeten, 
welches auch anläßlich meines jüngſten Beſuches bei 
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer wieder in ſo er⸗ 
hebender Weiſe zu Tage trat, findet in den vortrefflichen 
Beziehungen, in welchen wir zu allen Mächten ſtehen, 
ſowie fpecie in dem ſteten Einvernehmen mit dem 
ruſſichen Reiche in allen den näheren Orient betreffenden 
Fragen eine erfreuliche Ergänzung und leiten wir aus 
dieſer Situation die Zuverſicht ab, daß der Monarchie 
die Segnungen des Friedens auch fernerhin 
erhalten bleiben werden. Meine Kriegsverwaltung 
erhebt auch in dieſem Jahre nur in den engſten Grenzen 
der Nothwendigkeit Mehrforderungen. Dieſelben 
find theils eine Folge der früheren Bewilligungen, 
theils betreffen ſie Verſuche im Geſchützweſen, dann 
ſolche Beſchaſſungen und Bauten, welche unaufſchiebbar 
ſind. Das wirthſchaftliche Leben in Bosnien 
und der Herzegowina bewegt ſich in den normalen 
Bahnen ſtetiger Weiterentwickelung und zur Deckung 
der Verwaltungskoſten dieſer Länder werden wie bisher 
die eigenen Einnahmen vollkommen ausreichen. Indem 
ich der patriotiſchen Hingebung, mit welcher Sie ſich 
Ihrer verfaſſungsmäßigen Thätigkeit unterziehen werden, 
vertrauensvoll entgegenſehe, heiße ich Sie herzlich 
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Bei dem Empfang der öſterreichiſchen Delegation 
ſagte der Präſident in ſeiner Anſprache an den Kaiſer 
unter Anderem, die Delegation erblicke in dem herz⸗ 
lichen und glänzenden Empfange, der dem Kaiſer in 
Berlin zu theil geworden fe, einen neuen Beweis 
für die herzliche Freundſchaft zwiſchen den 
beiden erhabenen Monarchen wie nicht minder für den 

f ortbeſtand des mitteleuro⸗ 
äiſchen Bündniſſes, welches zur Erhaltung 
es Friedens ſo weſentlich beitrage. 
Kaiſers ſeitens der Stadtvertretung und 
Berlins habe in den Herzen der 
den kräftigſten Wiederhall gefunden. 
gungen härten doch nicht nur dem Friedensfürſten und 
Schöpfer des Dreibundes ſondern doch auch dem 
geliebten Herrſcher und ſeinen hohen Regententugenden 

. Der Präſident ſchloß, die Boriegung möge 
en Saifer noch lange in rüſtiger G 
zum Wohle und Heile der Monarchie. 

Bei dem Empfang der ungariſchen Delegation 
hielt der Präſident v. Szilagyi eine Anſprache an 
den König, welche mit folgenden Worten ſchloß: „Die 
Delegation iſt von der Ueberzeugung geleitet, daß die 
Sicherheit der Monarchie unſere Sicherheit und daß 
die Kraft der Monarchie unſere Kraft ijt, und weil die 
Monarhie ihre Macht aus den Kraftquellen der beiden 
Staaten ſchöpft, ift die Entwickelung und Vermehrung 
derſelben die Grundlage dafür, daß wir nach Außen hin 
mit einer um ſo mehr imponirenden Ma 
einten Kraft auftreten können. 


Deutſcher Reichstag. 
192. Sitzung vom 12. Mai, 1 Uhr. 
Erklärung des Grafen Balleſtrem. 
Unfallverſicherungsnovelle. 
Am Bundes rathstiſch: Commiſſare. 

Präfident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. und erklärt: Der Herr Abg. Singer hat 
am Ende der geſtrigen Sitzung einige Bemerkungen gemacht, 
welche von meinem Herrn Stellvertreter im Präſidium ja 
ganz ſachgemäß und den Thatſachen entſprechend beantwortet 
wurden. Jedoch, da dieſer verehrte Herr nicht in der Lage 
war, die ganze Sache ſo zu überſehen, wie ich ſie überſehe, 
fo komme ich heute noch einmal darauf zurück. : 

Im Reichstage giebt es nur einen Präſidenten, 

der die Geſchäfte leitet, ein Präſidium giebt es nicht. 
Ich muß mir und meinen Nachfo 
meiner Vorgänger gethan hat, das 
eigenen Gewiſſen und nach meiner eigenen Verantwortung 
zu beſtimmen, welchen Conferenzen ich ſbeiwohne, wie ich 
mich darin auslaſſe und was ich aus denſelben mittheilen 
will. Ich erkenne in dieſer Beziehung keinen Richter über 
mir. (Sehr wahr! rechts und im Centrum.) Meine Herren! 
Das ſind die Worte eines liberalen Mannes, des 
Prüſidenten v. Forckenbeck (Hört! hört! rechts), die er am 
15. April 1874 an dieſem Platze ausgeſprochen hat. (Hört! 
hört! rechts und im Centrum]. Dieſe Stellung will ich auch 
meinen Nachfolgern wahren. 
Nun iſt aber auch die ganze Sache nicht richtig. Ich 
e keine Conferenz gehalten, ich habe Niemand eingeladen. 
Es ſind einige Herren zu mir gekommen, um mit mir über 
die Geſchäftslage zu ſprechen. Ich bin gewühnt, alle Herren 
Abgeordneten, die mit mir hierüber ſprechen wollen, ſehr 
gern und ſehr freundlich zu empfangen. 

Wenn nun Herr Singer meint, die geſammte Linke dieſes 
Hauſes wäre von der Conferenz ausgeſchloſſen geweſen, fo 
weiß ich nicht, wo für Herrn Singer die Linke beginnt. 
Benn fie links vom Centrum beginnt, dann waren Mil- 
glieder der Linken dabei. 

Und wenn nun die Conferenz eine Umgehung des 
Senioren⸗Connents geweſen ſein ſoll, jo bemerke ich, 
daß der Senioren⸗Convent keine geſchüftsorduungsmüßige 
Inſtitution des Reichstages iſt. Es iſt eine durch Gewohn⸗ 
heit herbeigeführte Inſtitution, die von meinen Vorgängern 
und von mir nie als ein Collegium anerkannt worden iſt. 
Die Zeitungen find allerdings darüber in ſtarkem Irrthum. 
Hat doch einmal eine Zeitung, die mit einer von mir 
getroffenen Maßregel nicht zufrieden war, geſagt, da müßte 
man an den Senioxen⸗Convent appelliren; 
Remedur eintreten laſſen. (Heiterkeit rechts und im Centrum.) 
Ich gebe zu, daß der Senkoren⸗Convent oft ſehr gut, heilſam 
und förderlich wirkt für die Geſchäfte. 
Parteien darin einig waren, die Geſchäfte zu fördern, ſo 
g Beſprechungen halten. 
Sobald aber einige größere Parteien es zu ihrer Aufgabe 
machen, gewiſſe Vorlagen nicht zum Abſchluß zu bringen, 
geſchäftsordnungsmäßigen 
Obſtruction zu treiben, dann jebe ich keinen Segen mehr in 
dieien vertraulichen geſchüftlichen Beſprechungen. Deshalb 
habe ich den ſogenaunten Senioren⸗Convent nicht bevufen, 
und ich habe dies mit vollem Bewußtſein gethan, und es iſt 
mir lieb, daß ich dies hier öffentlich erklären darf. In dieſen 
zwangloſen Beſprechungen find keine Beſchrüſſe 
worden. Ich habe den Herren mitgeiyeilt, wie ich mir den 
Verlauf der Geſchäfte denke und darauf hat es Rede und 
Gegenrede gegeben. 

Wenn Herr Singer glaubt, daß ſeine Partei zu den von 
mir minder begüunſtigten Parteien gehört, jo hätte er mich 
um eine Unterredung erſuchen ſollen. 
gleicher Höflichken geantwortet. Ich bin gern geneigt, auch 
öffentlich zu erklären, daß ich dem Reichstage vorſchlagen 
werde, zunächſt die Unfall⸗Geſetzgebung in zweiter Leſung gu 
dann, da das Flottengeſetz noch in der 
Commiſſion verhandelt wird und auch keine Aus icht tft, die 
ausführlichen Berichte vor Pfingſten fertig zu ſtellen, habe 
ich in Ausſicht genommen, die zurückgeſtellten Samen auf 
die Tagesordnung zn ſetzen, alfo die dritten Leſungen der 
Oewerbe⸗Novelle, der ſogen. „lex Heinze“, des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes, der Nachtrags⸗Elats. 
wollte ich vorſchlagen, ganz kurze Pfingſiferien zu machen 
und gleich nach Pfingſten die Flottenvorlage zu erledigen. 
getheilt, das ifi das große 


Abg. Singer (Soc.) dankt dem Präſidenten dafür, daß 
er dem Hauſe mitgetheilt habe, was er mit einzelnen Wit- 
gliedern verabredet habe. 

Präſ. Graf Balleſtrem: Es iſt nichts verabredet worden. 
Ich bitte den Herrn Abgeordneten, mir das zuglauben, 

ge ich auf dieſem Platze ſtehe. 
(Lebhafter Beifall rechts.) : . 

Abg. Singer verwahrt fiğ dagegen, daß er Zweiſel in 
die Worte des Präfidenten habe ſetzen wollen, drückt aber 
ſein Bedauern darüber ans, daß der Präſident in dieſem 
Bole von der bisherigen Gepflogenbeit abgewichen fei und 
einzelne Parteien von der Beſprechun 
Er habe es gerade um des willen für 
dahin zu wirken, daß auch die nicht zugezogenen Parteien 
Klarheit darüber gewinnen, was geplant ſei, damit auch ſie 
ihre Dispoſitionen zweckentſprechend treffen können zur 
Abwickelung der Geſchäfte in dem Sinne, wie 
(Beifall links.) 

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Gegen⸗ 
ift die zweite Berathung des Unfall⸗ 
uerſicherungsgeſetzes für die Land und orſt 
wirthſchaft. 

1 begrenzt den Umfang der Verſicherung. 
bg. Gamp (Reichsp.) beantragt, die Verſicherung aus⸗ 
zudehnen auf alle Lande oder forſtwirthſchaftlichen Neben⸗ 
betriebe mit Ausnahme der Bergwerke, Salinen, Stein 
bride u. dergl., ſowie ſolcher Betriebe, die wegen ihres 
grer Einrichtungen unter das Gewerbes 


ichthofen (Conf.) beantr 
lage wieder herzuſtellen, welche Nebenbetriebe nur ſoweit 
unter das Geſetz ftellt, als fie nicht unter das Gewerbe⸗ 
e abe gewiß ein gutes 
ür die Arbeiter, aber er müſſe fiń beherrſchen, es 
gehe ihm zu ſchlecht, er könne nicht alle Forderungen er⸗ 

lage vorzuziehen, die die Land⸗ 


ungeſchmälerten 


Der Empiaug des 
der Bevölkerung 
ölter der Monarchie 


eſundheit erhalten 


cht unſerer ver⸗ 


ern, wie es schon einer 
echt wahren, nach meinem 


Ich hätte ihm mit 


Ende zu führen, 


Dies vor Pfingſten. Dann 


Das habe ich den Herren mit 
Gehetmniß. (Bravo!) 


ausgeſchloſſen habe. 
ine Pflicht gehalten, 


fiand derſelben 


Umfanges und i 
Unfallverſicherung 


Unfallgeſetz fallen. Der Landwirth 


füllen. Deshalb ſei die Vor 
wirthſchaft weniger belaſte. 
Der Antrag Richthofen wird abgelehnt, der Antrag 


iaag 1a der Vorlage beſtimmt: 
ſich auf häusliche und andere 
Perſonen neben der 
Arbeitsgebern ode 


Die Commiſſion 
und Dienſte in ande 
Der Paragraph wird in d 
e 9 7 88 15 8 i 
(Rente in Naturalleiſtungen) begründet Abg. 
Fiſcher⸗Sachſen (Soc) einen Antrag (her i, Bone 
uſtimmung der Berechtigten naturaliter 


Die Verſtcherung erſtreckt 
re Dienſte, zu denen verſicherte 
Beſchäftigung im Betriebe von ihren 
von deren Beauftragten herangezogen 


Bat diefe Beſtimmung fatcultativ gefaßt 
ren Betrieben gusgeſchloſſen. 
er Commiſſionsfaſſung ange⸗ 


die Rente nur mit 
geleiſtet werden darf. 


Abg. Stadthagen (Soz.): Es liege eine Beleidigung des 


erſtandes darin, daß trunk ſüchtigen Arbeitern nach dem 


RT A ae — orange —— 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sein bedauerlicher Unfall 
fat den Generalleutnant z. D. v Janion und feine 
Gemahlin in Charlottenburg betroffen. 
der das Ehepaar fab, ſtieß mit einem eleftriihen Straßen- 
Janſon erlitt eine Zerreißung der 
ſeine Frau verſchiedene ſchwere 


Ein ſchreckliches Unglück i 
wird aus Gerolftein gemeldet: In der Gewerkſchaft 
Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: Fort: | Jünkerath kipute ein Keſſel mit flüſſigem Eifen um, wodurch 
7 find vollſtändig verbrannt. 

Ein Mörder feiner Mutter. 
(Privat⸗Tel.) Am 


Geſetz auch gegen ihren Willen die Rente in Naturalien ge⸗ f 
leiftet werden ſolle. Niemand denke daran, trunkſuchtigen 


Beamten ihr Gehalt in Naturalien zu zahlen. Wer ſolle 


zuſtändig ſein für die Entſcheidung, ob jemand trunkfüchtig 
ſei oder nicht? Die Beſtemmungen des Bürgerlichen Geietz⸗ 


buchs über die Entmündigung Trunkſüchtiner zeichen aus 


$9 wird mit dem Antrag Albrecht angenommen. 
10 wird debattelos in der Commiſſionsſaſſung ane 
genommen. X 
Hierauf vertagt fih das Haus. 


ſetzung. 
Schluß 614 Uhr. 


Politiſche Ennesüberhdit. 


Die geſtern in Frankreich ſtattgefundenen Stich: 
wahlen zum Munieipalrath haben in Paris zu einem 
noch größeren Siege der Nazionaliſten geführt, als die 

auptwaglen am vorvergangenen Sonntag. Der 

elegraph meldet uns: N 

zi f Paris, 14. Mai. (W. T.⸗B.) 

Bei den Stichwahlen zum Munieipalrath in Paris 
wurden 19. Nationaliſten und 11 Mitglieder 
der anderen Parteien, Republikaner der ver⸗ 
ſchiedenen Schattirungen, Soeialiſten, Revolutionäre ꝛc 

gewählt. Der bisherige Präſident des Munieipalraths 
Lucipia unterlag dem Seeretär der „Patrioten⸗ 
liga“ Dauſſet. 3 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hat der neuen Befeſtigung von 
Gorgemont bei Metz den Namen „Veſte Kronpein;“ ger: 
liehen. Geſtern Vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den 
Gottesdienſt in der Kirche von Kurzel. Sodann beſichligte 
der Kaiſer den Kriegerverein von Kurzel und ließ ſich 
die Feen a von fünf Denkmälern zeigen, welche 
der Verein auf Kriegergräbern errichtet hat. Später 
beſuchten beide Majeſtäten das Augufta Victorig⸗Stift. 
Zur Mittagstafel waren der Statthalter Fürſt zu 
Hohenlohe⸗Langenburg und Gemahlin geladen. Vor 
der Kirche hatte der Kaiſer Vorträge gehört und den 
Landrath Eſtorff⸗Elving empfangen. i SR 

— Eine karſerliche Cabinetsordre ſpricht 
dem Polizeipräſidenten von Berlin die höchſte An⸗ 
erkennung aus für die Umſicht, Pflichttreue und auf⸗ 
opferungsvolle Thätigkeit der Schutzmannſchaft während 
der Feſttage in Berlin. i 

— Dem Fürſten von Radolin, Botſchafter am 
Petersburger Hofe, iſt das Kreuz der Großeomthure 
des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— Die Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Canals 
iſt nunmehr endgültig auf den 16. Juni feſtgeſetzt. 

— Der ſächſiſche Landtag iſt am Sonnabend 
mit einer Thronrede des Königs Albert geſchloſſen worden. 

— In Breslau iſt nach langen Vorarbeiten eine 
öſterreſchiſch⸗ungariſche Handelskammer gegründet, 

— Zum Vorſitzenden des Nationalliveralen 
Vereins zu Berlin wurde Juſtizrath Wagner, in 
der Provinz Weſtpreußen bekannt durch ſeine Thätigkeit 
in Graudenz, gewählt. ; : 


Sport. 
Reunen zu Dresden. 
Sonntag, den 13. Mai. 

1. Preis von Altfranken. Ehrenpreis und 
agrantirter Preis 2000 Mk. Herrenxeiten. Diſtanz cirea 
1800 Mtr. 1. Hptm. H. v. Blotinſtz' „Alberich li”, 2. Hrn. 
A. Kaſtens „Alhambra“. 3. Hen. J. Elsners „Muſenſohn“. 
Tot.: 86 10. Platz: 22, 22 : 20. £ Sen 


Diſtanz ca. 1400 Mir. 1. Graf A. Potocki's „Corvatſch“. 
2. Hrn. M. Walthers „Chie“. Tot.: 11 : 10. 

3. Preis von Oſchatz. Gavantirter Preis 2500 Mk. 
yore Jagdrennen. Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Lt. Graj 
Bredowis „Mrs. Arthur“. 2. Rum. v. Eynard's 
„Miſtletoe“. 3. Hru. O. Naumann's „Turkiſh Flower“. 
Tot. 75: 10. Platz: 44, 82, 82 : 10. 

4. Großer Sachſenpreis 24000 Mk. Sweepſtakes. 
Diſtanz ca. 2000 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und 
A. Schmieder's „Hut ab“. 2. Hrn, J Ineger's „Streiter“ 
3. Hrn. J. Roſenneim's „Donatello“. Tor. 29 : 10, Platz: 
34, 62 : 20, Leicht mit zwei Längen gewonnen. 

b, Pieardie⸗Hürden rennen. Garantirter Preis 
3000 Mk. Jocken⸗Rennen. Diſtanz ca. 260 Mtr. 1. Hptm. 
R. Spiekermanns „Weidmannsheil“. 2. Hrn. H. Lücke's 

toual”, 3. Hrn. P. Wolff's „Court Warraut“. Tot. 35: 10. 
Platz: 34, 62, 44: 20. ) 

6. Preis von Pillnitz. Garantirter Preis 3000 Mk. 
Diſt. 1200 Meter. 1. Herrn B. Stein's „Surrogat“. 2. Capt. 
Josi „Kiaoiſchon“. 3. Hrn. R. Boehme's „Shanghai“. 
Tot: 16: 10. Platz: 22, 22: 20, 

7. Dresdener Armee⸗Jagdrennen. Ehren- 
preis dem ſiegenden Reiter und garamirter Preis 4000 Mk. 
Handicap. Offteiex⸗Reiten. Diſt. ca. 4500 Meter. 1. Lt. 
v. Wietersheims „Rug any“ (Lt. Graf F. Köniasmarck). 
2. Lt. Frurn. v. Neimanus (17. Ul.) „Orphan Bor“. 
3. Rittm. v. Wuthenaus (Gde.⸗Reit.) „Hallſtorm “/. Tot. : 
20 : 10. Platz 34, 48: 20, 7 


Neunes vom Tage. 
Studenteneaſino in Berlin. Š 

J. Berlin, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) In der hieſigen 
Univerſität beſchloß am Sonnabend die Fiukenſchaft, ein 
Gaftno für die nichteorvorirten Studenten zu errichten. 

Ein Woechſelfälſcher. 

J. Berlin, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Wegen Wechſelfälſchung 
in Höhe von 30 000 Mark wird ein Architect Namens Dig 
von der Criminalpolizei verfolgt. 

Eine dunkle Sache. 

D. Paris, 14. Mai. (Privat: Tel.) Hieſigen Blättern 

zufolge iol die Gräfin Marcel, die unter dem Namen Gu p 
bekannt iſt, vorgeſtern entführt und in ein in der Umgegend 
von Paris gelegenes Schloß geſperrt worden ſein, aus dem 
fie ſich durch die Flucht aus dem Fenſter mittels eines Stricks 
rettete, der jedoch in der Mitte zerriß. Die Gräfin wurde 
mit zerriſſenen Kleidern und Wunden auf einer Brücke von 
Polizeiagenten aufgefunden, denen fie dieje Geſchichte er- 
zühlte. Während des Verhörs vor dem Polizeicommiſſar 
fliegen: dieſem jedoch Zweifel auf an der Wahrheit dieier 
Ausſagen. Auch die allgemeine Auffaſſung geht dahin, daß 
die Gräfin an Sinnestäuſchungen leidet. Trotz der im Lauſe 
des geſtrigen Tages angeſtellten Recherchen ſind bisher keine 
Spuren von den angeblichen Entführern gefunden. Die 
Grüſin hat Verletzungen am Fuß erlitten, welche durch den 
Sprung von einem Fenſter in die Tiefe herbeigeführt zu 
ſein ſcheinen. Die Nationaliſten fabeln von einem Attentat 
der Radikalen. 
i Das deutſch⸗amerikaniſche Kabel. 
Das von der „Deutſch⸗Atlantiſchen Telegraphen⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ ausgeſandte Kabelſchiff meldete, daß es von dem 
neuen deutſch⸗amerikaniſchen Kabel 240 Meilen ausgelegt habe 
und Sonnabend Calais paſſirte. i 

Köln, 14. Mai. (W. T.⸗B.) Nach einer Mittheilung der 
deutſch⸗atlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft paſſirte der Kabel⸗ 
dampfer geſtern Mittag St. Albans⸗Head. Ausgelegt waren 
412 Meilen Kabel. é 

; In Haft behalten. 

Der als verdächtig des Mordes au der Lehrerin 
Medenwaldt feſtgenommene Willy Gluth wird nicht 
aus der Haft entlaſſen. Der Strafſenat des Kammergerichts 
hat den von der Strafkammer des Landgerichts I abgelehnten 
Antrag des Vertheldigers auf vorläufige Haſtentlaſſung am 
Sonnabend ebenfalls abgelehnt. Die Staats anwaltſchaft 
wird qm 19. d. M. Anklage gegen Willn Gluth erheben. 


Eine Droſchke, in 


bahnwagen zuſammen. 
Warum wolle man gegen die Arberter ſtrenger porgetzen? Kuieſcheibenbünder, 


23 Mann verunglückten. 


J. Berlin, 14. Mai. f 
vergiftete fih eine 64 jährtge Rentiere mit Cyankall, weil 
ihr Sohn, nachdem er ſein väterliches Erbthell in Höhe von 
90 000 Mk. in liederlicher Geſellſchaft vergeudet, auch das 
Vermögen, der Mutter, das fie: zur Ginudhtung eines 
Geſchäſts brauchte, in. Monte Carlo verſpzelt und ſie dadurch 
an den Bettelſtab gebracht hatte. 


Der Mord in Konitz. 


Wir haben ſeiner Zeit die Erklärung des Herrn 
Criminalcommiſſars Wehn gegenüber den Vorwürfen, 
er babe Frau Winter bei einer Vernehmung ſcharf 
angefahren, veröffentlicht. Heute geben wix einer Gegen⸗ 
erklärung der Eltern des Ermordeten Raum 
hat folgenden Wortlaut: 

Es war uns ein anonymer 
der Kopf unſeres Sohnes und andere Theile 
in der Synagoge vergraben wären. Br 
brachte ich (Bauunternehmer Winter) am 7. April zu 
dem Herrn Criminalcommiſſar Wehn, da ich vorher 
den Herrn Erſten 9 
hatte. Herr Wehn antwortete nach Durchſicht des 
Briefes gleich, daß auf anonyme Anzeigen nichts ge⸗ 
geben würde, legte den Brief aber zu den Acten. 
Am 12. April waren wir (die Eltern des Ermordeten) 
wieder in Konitz und 
Wehn vor; derſelbe ſprach erſt zu mir (dem Vater) in 
ſehr barſchem Tone. Ich (die Mutter) fragte Herrn 
Wehn ſpäter, ob in der Sache des Briefes etwas 
gethan wäre, Herr Wehn antwortete hierauf: Es iſt 
nichts gethan und wird auch nichts gethan werden. 
Ich ſagte dann: Wenn in der Sache des Briefes nichts 
gethan iſt und nichts gethan wird, ſo möchte ich um 
ierauf wurde ich in ſehr barſchem 
ehn mit den Worten angeſprochen: 
Machen Sie ſich keiner Beleidigung ſchuldig, ſonſt laſſe 
ich Sie abführen. Ich antwortete darauf, ich wüßte 
nicht, worin die Beleidigung beſtehe, ich habe nicht 
geglaubt, daß, wenn man hierher komme, um ſein Recht 
zu vertreten, ſo angefahren würde. Ich bat nochmals 
um den Brief und ſagte Herr Wehn darauf: Was 
wollen Sie damit? Ich antwortete: Das weiß ich noch 
Herr Wehn ſagte dann nochmals: Wenn Sie 
den Brief haben wollen, müſſen Sie auch wiſſen, was 
Sie mit demſelben wollen. Ich ſagte nochmals: Nein, 
Es iſt ganz entſchieden eine Un⸗ 
wahrheit, daß ich geſagt haben ſoll, ich wollte mich 
i höhere Behörde € 
Schließlich ſagte Herr Wehn: Na, Herr Winter, 
wir können ja auch geh'n, Sie Frau Winter können 
An der Synagoge angekommen ſagte 
Herr Wehn zu mir, (dem Vater des Ermordeten): 
Holen Sie den Schlüſſel. Selbſtverſtändlich verneinte 
ich dieſes, da ich doch wußte, daß mir derſelbe vom 
Synagogen⸗Vorſtand nicht verabfolgt werden würde, 
Der Ausdruck, „ich werde Sie (die Mutter) aus der 
Stadt weiſen laſſen, falls Sie fortfahren, derartige 
Anträge zu ſtellen“, iſt von Herrn Wehn nich 
worden, und beruht derſelbe auf Unwahrhei 
Eltern des ermorde 
aE Ernſt Winter. 

Herr Eriminal⸗Commiſſar Wehn, der am Freitag 
ſich nach Berlin begeben hatte, iſt bereits wieder nach 
Die Unterſuchungs⸗Acten über 


Brief zugegangen, daß 
Dieſen Brief 


Staatsanwalt nicht angetroffen 


ſprachen auch 


denſelben bitten. 
Tone von Herrn 


das weiß ich nicht. 


ja hier bleiben. 


2. Saxoula⸗ Handicap. Unionelubpreis 30% Mk. 


Konitz zurückgekehrt. 
den Mord ſind bereits zu 6ſtarken Bänden an 
Ueber 300 Vernehmungen haben ſtaltgefunden. 

Der Termin der Beerdigung der Leichentheile 
Ernſt Winter's iſt noch nicht beſtimmt; da der Ver⸗ 
nehmungsproceß bereits ſeyr weit vorgeſchritten iſt, ſo 
dürfte der Zeitpunkt der Beſtattung und der Freigabe 
der Theile ſeitens der Staatsanwaltſchaft in Bälde er⸗ 
hat am Sonnabend folgende 
Depeſche an den Juſtizminiſter abgeſchickt: „Es ift mi: 
bekannt geworden, daß Ueberreſte meines ermordeten 
Sohnes heimlich beerdigt werden ſollen, ich 
proteſtire als Vater dagegen. Bitte Eure 
in meinen Vater rechten zu 
ſchützen und anzuordnen, daß nach Freigabe durch 
die Staatsanwaliſchaft ich meinem ermordeten Sohn 
gräbniß ſelbſt beſorge. 


beabſichtigt man in Konitz eine 
Grabdenkmal für 


Herr Winter 


ein n chriſtliches Be 
Winter, Prechlau.“ 

Wie verlautet, 
Sammlung, aus deren Erlös ein 
Ernſt Winter beſchafft werden ſoll. 


Torales. 
[Herr Feſtungscommandant Generalleutnant 
v. Heydebreck har nach Beendigung feines Erholungs. 
urlaubes heute wieder feine Amtsgeſchäfte übernommen. 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt aus 
Berlin zurückgekehrt und hat heute die 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen.. A 
»Das Regiment der Eisheiligen ſcheint nun 
vorüber zu fèin; denn heute ſtrahlt dom wolkenloſen 
blauen Himmel die Sonne auf die Erde nieder und 
ihrer ſieghaften Thätigkeit wird es bald gelingen, die 
unholden Mächte zu bändigen. Viel größer als man 
anfangs fannegmen konnte, ift aber der Schaden ge- 
weſen, den in den letzten Tagen der Froſt angerichtet 
hat, war doch in der Niederung in der Nacht vom 
zum Sonnabend das Thermometer bis 3½ Grad 
ul geſunken und die Gräben waren mit ziemlich 
ſtarkem Eiſe überzogen. Aus Kulm wird uns gemeldet, 
daß die Blüthen der Obübäume ſchlaff herabhingen, 
auch die Blüthen der Ahorn, Linden» und anderer 
Bäume ſchwarz und welk find. Auf eme Obſternte ift 
auf keinen Fall zu rechnen. Auch die Gurkenbauer 
erleiden bedeutende Vertuſte, da die bereits! aufge: 
gangenen Pflänzchen auch größtentheils vernichtet find. 
Nicht minder verderblich iſt der Froſt für die Spargel⸗ 
beete geweſen, da die eriten Triebe in den warmen 
Tagen vor dem Froſtwetter die ſchützende Erdhülle 
| s nicht nur der 
Landwirthſchaft hat der 
Froſt erheblichen Schaden gebkacht, ſondern auch den 
Ziegeleibeſitzern, denn einzelnen Ziegeleien ſind geſtern 
ja bis 100000 und mehr ungebrannte 
Ziegel (ſogenannte Patzen) erfroren und dadurch voll⸗ 
ſtändig werthlos geworden, wodurch nicht nur augen⸗ 
bliclich ein großer pecuniärer Schaden, ſondern auch 
ein Berluft für das Geſchäft in Bezug auf die zu 
leiſtenden Lieferungen entſtanden ift, da der Vorrath 
cht ſo ſchnell wieder erſetzt werden kann. 
S „Grille“ traf auf einer 
Uebungsreiſe des Admiralſtabes der Marine begriffen 
Sonnabend Abend gegen 7½ Uhr hier ein und ging 
an der Kaiſerlichen Werft vor Anker. Kommandant 
Herr Fregatten⸗Capitän Hoepner. 
Es ift diefe Reife die erſte Uebungsreiſe des Admiral- 
ſtabes der Marine nach der Oſtſee. Zweck der Reiſe 
ift eine Beſichrigung der Anlagen der Marine-Ber- 
waltung in Neufahrwaſſer und der Werften in Danzig 
Donnerſtag morgen trifft 
Contre⸗Admiral Bendemann, der Chef des Admiral⸗ 
Stabes der Marine, hier ein, um an Bord der „Grille“ 
an der Fortſetzung der Uebungsreiſen, die fich hernach 
in die Nordſee hinein ausdehnen, theilzunetzmen. 


Führung ſeiner 


Nacht 20 000, 


an Ziegeln ni 


der „Grille“ iſt 


z Nr. 112. 

* Der EEE: Reiterverein hat die are 
fünglih für den 24. Juni 1, 8. und 15. Juli au 
geſchriebenen Danziger Rennen um je acht Tage auf 
den 1, 8, 15. und 22. Juli verichoben. Es ſcheint 
dieſes wohl mit Nicjicht darauf geſchehen zu fein, daß 
am 24. Juni auch Rennen in Inſterburg ſtattfinden 
und eine Theilung des im Oſten vorhandenen Materials 
nui beide Plätze naturgemäß von ungünſtigem Einfluß 
hätte ſein müſſen. > 13 

Beſichtigung. Heute Vormittag fand in Gegen: 
wart der Generalität in dem Gelände bei Matern eine 
compagnieweiſe Beſichtigung der Mannſchaften des 
2. Bataillons Grenadler⸗Regiments Nr. 5 ſtatt. Mittags 
kehrten die Truppen in die Garniſon zurück. ; 
Das Stifiungsfeft ver Biidungsabende des Vereins 
„Frauenuwohl.“ fand geitern Nachmittag in den oberen. 
Räumen des Kaiſerhofs ſtatt und nahm den übllichen ſeit 
10. Jahren ſeſtſtehenden Verlauf. Nach einem Feſtkaffee mit 
humoriſtiſchen! Tafelliedern begann eine bunte Reihe 
muſikaliſcher und deklamatoriſcher Vorträge, an die ſich der. 
ſtets wirtungsvolle Eingeter „Das. Schwert des Damokles“ 
anſchloß, der überaus flott gejpielt wurde. Die komiſchen 
Tänze „Alte und neue Zeit“ und die fünf Babys mußten 
wiederholt werden, ebenſo der ſehr exact vorgeführte, von 
der Turnlehrerin Fräulein Neumann eingeübte Reigen. 
Der Begründerin und ſeitherigen Leiterin der Bildungs⸗ 
Abende, Fräulein Henze, wurde von ihren Schülerinnen... 
mit einer Anſprache in Berien ein koſtbares Blumen⸗ 
arrangement überreicht. Ein Tanz beſchloß die überaus 
gelungene Feier. x : 2 

* eber die induſtrielle Entwickelung 
der preußiſchen Oſtprovinzen bringt die 
heutige Ausgabe der Wochenſchrift „Die 
Woche“ einen Artikel aus der Feder des 
Herrn Generaldirectors Marx, welchem die Bild⸗ 
niſſe der Herren Oberpräſidenten v. Goßler und 
v. Bitter, des Oberbürgermeiſters Dr. Witting 
in Poſen und des Generaldirectors Max in Danzig 
beigefügt ſind. ? 
Kanonenboot „Luchs“. Die Beſatzungsmann⸗ 
ſchaften für das Kanonenboot „Luchs“ trafen geſtern 
von Kiel kommend in Stettin ein, wurden dort über 
Nacht in Bürgerquartieren untergebracht und treffen 
heute Nachmittag hier ein. Der Stab des Schiffes 
beſteht aus: dem Commandanten Capitänleutnant 
Dähnhardt, dem erſten Officier Capitänleutnant 
Meyer (Willy), den Wachofficieren Oberleutnant zur 
See Reymann, den Leutnants zur See Thie⸗ 
tidens Bellen und von Zarboni di Spo⸗ 
ſati, dem leitenden Ingenieur Thomſen und dem 
Marine⸗Ober⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Dietzel, Nach Ere 
ledigung ſeiner Probefahrten geht „Luchs“ im nächſten 
Monat nach Südamerika. Er 3 

* Das Hochſeetorpedoboot „S 91“ ift am Sonn- 
abend von Danzig nach Kiel in See gegangen behufs 
weiterer Ausrüſtung. Das Schiff hat bei ſeinen 
oroen engen in der Ditjee- eine Fahrgeſchwindig⸗ 
keit von 26,7 Knoten erzielt. R DO, 

„ Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger. Der hieſige Bezirksverein hielt vorgeſtern 
Nachmittag ſeine Jahresverſammlung ab, in welcher 
der Jahresbericht für das Verwaltungsjahr 1899/1900 
feſtgeſtellt wurde, welcher gedruckt und den Mitgliedern 
zugeſchickt werden fol, Die Einnahme im Jahre 
1898,99 ſtellte ſich auf ca. 7900 Mk., die Ausgabe auf 


6400 Mk. Der Etat pro 1900,1901 wurde in Einnahme 


auj 7500 Mark feſtgeſtellt. Zu Rechnungsxrepiſoren 
wurden die Herren Sieg und Siedler gewählt. 

* Der Vorortverkehr am geſtrigen Sonntag 
war infolge des anfangs trüben und kühlen Wetters, 
das ſich erſt in den ſpäteren Nachmittagsſtunden ſonnig 
und etwas wärmer geſtaltete, nicht jo groß wie am 
vorherigen Sonntag. Die Streckenbelaſtung iff auf 
den Strecken Danzig⸗Langfuhr mit 12 245, Langfuhr⸗ 
Oliva mit 10 380, Oliva⸗Zoppot mit 6788 und Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer mit 4253 Perſonen feſtgeſtellt worden. 
An Fahrkarten wurden verkauft: in Danzig 5096, 
Langfuhr 1504, Oliva 928, Zoppot 1281, Neuſchott⸗ 
land 218, Bröſen 356, Neufahrwaſſer 587, zuſammen 
9965 Stück, eiwa zwei Drittel des Verkaufs am 
borvorigen Sonntag. i 

* Ueberfahren. Sonnabend Mittag wurde bei 
Weichſelmünde ein von vier Knaben beſetztes Boot von 
einem Tiegenhöfer Dampfer überfahren. Alle vier Knaben 
ſtürzten in das aſſer, konnten ſich aber, da ſie des 
Schwimmens tundig, an das Ufer retten. 

* Verſuchter etrafjemraub, Es ijt in früherer Zeit 


vielſach über die Uuſicherheit un der großen Allee geklagt 
worden. Nächtlicher Weile find dort öfters räuberiſche 


Ueberfälle vorgekommen. Seit im vergangenen Jahre eine 
ganze Baude von Wegelagerern durch Urtheil des Schwur⸗ 
gerichts auf längere Zeit unſchädlich gemacht worden ift, 
glaubte man die Straße gejäubert. Geſtern find nun 
wieder zwei jugendliche Perſonen, die Arbeiter 
Eugen Liedtke und Julius Jäckel im dringenden 
Verdacht des verſuchten Straßenraubes bezw. der räuberiſchen 
Erpreſſung verhaftet worden. Die Genannten werden bes 


ſchuldigt, am Sonnabend in der Allee den Arbeiter Johann 


Twork überfallen und von ihm die Herausgabe ſeines 


Wochenlohnes gefordert zu haben. Um der Forderung Nachdruck 
zu verleihen, ſoll ihm einer einen Fauſſchlag in das Geſicht verſetzt 
haben. Als Twork darauf entlief, ſchoß einer der Angreifer aus 
einem mit ſcharfen Patronen geladenen Revolver nach ihm: 


die Schutzleuſe Förſer und Mumm hörten zwar den 
Schuß, konnten die Thäter aber nicht gleich ermitteln, da 


noch mehrere Perſonen die Straße paſſirten. Es meldete 
jid jedow Twork bei ihnen und recognoscirte Liedtke und 
Jäckel als die Thärer. Auf dem Transport zum Poltzei⸗ 
gefängniß ſuchte fin L. des Rebolvers, den er ungefichert 


noch bei ſich tyan, zu entledigen, indem er ihn über einen 


Zaun warf. Der Vorgang wurde jedoch von den Beamten 


bemerkt. — Außer obiger, That werden die Verhafteten 
noch wegen anderer Strafthaten geſucht. So ſchwebt gegen 


Jäckel ein Rare wegen Meſſerſtecherei, auch find beid 
beſchuldigt, auf 


Radfahrer Bean zu haben. 1 pi 
* Einlager Schleuſe, 12. Mal. Stromab: 1 Lumme 


mit Tuonwaaren, 2 mit Ziegeln, 1 mit Bruchglas. D. 
„Schwan“, Capt. Miethner, uon Königsberg mit div, Gütern 
an E. Berenz⸗Danzig. Joh. Zimmermann von Münſterberg 


mit 8 To. Bohnen und 15 To. Weizen an R. Satorius⸗Danzig. 


L. Schmidt, H. Povplawski von Kruſchwitz mit 126 To. reſp. 


131 To. Zucker an die Baltiſche Commiſſionsbank, Danzig. 


J. Cieslicki von Bromberg mit 151 To. Zucker an Wieler m. 
Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. F. Scholtze von Nenteich mit 


125 To. Weizen an die Landwirthſchaftliche Central⸗Darlehns⸗ 
kaſſe, Danzig. Stromauf: D. „Jul. Born“, Capt. Ruthel, 
von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Glb ing 
Vom 13. Mai. Stromab: D. „Danzig“, Capitän 
Ziolkowski von Thorn mit 10 To., Ant. Grajewsfi von 
Bromberg mit 235 To. Zucker an J. Ick⸗Danzig. F. Wilgorski 
von Bromberg mit 250 To. Zucker an die Zuckerraffinerie, 
Danzig. Carl Barwich von Steegen mit 49 To. Weizen an 
die Landwirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe, Danzig. 
Stromanfı 1 Kahn mit Roheiſen, 2 mit Kohlen, 1 Schlepßp⸗ 
dampfer. D. „Margaretha“, Capt. Willkowsti, von Danzig 
mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing. D. „Brahe“, Capt. 
Rochlitz von Danzig mit div. Gütern an Lublinski⸗Graudenz. 
D. Linau“, Capt. Zucker, von Danzig mit din. Gütern an 


A. Zedler⸗Elbin 3 
Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf! 


angfuhr Blatt 716 und 717 pon dem Baumeiſter Otto 
Schmidt und dem Kaufmann Julius Brandt an den Bau⸗ 
unternehmer Arthur Dodenhoeft in Oliva für zuſammen 
8 612 Mk. Friedensſteig 4 non den Grben des Kaufmanns 
Albert Kaliſchewski an den Baumeiſter Otto Schmidt und 
den Kaufmann Julius Brandt für 12 800 Mk. Schidlltz 
Blatt 107 von dem Buffetier Benno Friedrich an den 
Schloſſermeiſter Guftan Adolph Olſchewski und den Möbel⸗ 
händler Ernſt Guſtav Olſchewskt für 29500 Mk. Eine 
Parzelle non Friedensſteig 7 von den Erben des Kaufmanns 
Albert Kaliſchewski an die Stadtgemeinde Danzig für 
2580 Mk. Brunshöferweg 22/23 von der Frau Martha 
Lenz, geb. Volkmann, an die Fleiſchermeiſter Friedrich 
Kühnel'ſchen Eheleute für 42500 Mk. Eine Parzelle von 
Langfuhr Blatt 745 von der Stadtgemeinde Danzig an den 
Baumeiſter Otto Schmidt und dem Kaufmann Julius Brandt 
für 400 Mek. > 518 
* Polizei- Bericht. für den 13. und 14. Mai, Ver» 
haftet: 13 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Sittlichkeitsverbrechens, 3 wegen Unfugs und Erpreſſung, 
2 wegen Hausfriedensbruchs. Obdachlos 3. — Gefunden: 
1 blauer Beutel mit 1,07 Pk., am 12. v. Mis. 1 Portemonnaie 
enthaltend 1 Ring, am 18. v. Mis. 1 Fahrradlaterne, ab⸗ 
zutzolen aus dem Fundbureau der Kgl. Pol. Direction.. Am 
12. ö. Mis. 1 Portemonnaie mit 35 Pig abzuholen vom 
|. 


Schutzmann Herrn Weigle, Fleiſchergaſſe 87. Die Empfangs 
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berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte, innerhalb eines Jahres im Fund 
bureau der Kal. Polizei⸗Direction zu melden. — Verloren: 
1 Brief mit Adreſſe. Schweſter Hanna enthaltend 25 Mk. in 


Wilhelm Benjamin Langner, 73 J. — S. des Arbeiters 
Emil Gebert, 1 J. — T. des Arbeiters Joſeph Schulz. 
10 M. — Unehel. 2 S., 1 T. 


Der Angeklaate wurde zu 5 Jahren Gefänugniß per: | Oki a GH tenis Uhr. n 
urteilt. In der weiteren Beweisverhandlung ſtellte f U dań 15 s YB 
ſich heraus, daß P. auch gegen eine See Perion f Eon, Macitieslichien] 722% JB er Zairreſ. pas, 86/,, 
die Runge zum Schlage erhoben hatte, und daß der Be⸗ „kę, f 


North Pacific⸗Pref | 7234 | 78/5 Dłuśc. .. 


ei ; 3 1 I d% 006 | 9. LEN on A A 
Wi Papiergeld, 1 neue bräunliche Herrenweſte, Eiſenbahn⸗Monats⸗ treffende ſich nur durch die Flucht einer Verletzung entziehen Fung ute , Jg. 980 860 AZ at „+... 7034 67% . z * i 
8 karte für Felix Klein, Duttungefarte Nr. 1 für Jobaung konnte, deshalb fiel die Strafe ſo hoch aus. Ereb. Bal ar DilGitv| 152 140 ver Juli 71% | TA Kperialdieng g 
ak abzugeben tm R na Jed Polizei⸗ i 15 S Weſt Gen: zy Sentenber m m, 13 É 
A rection, Am 9, Mai er. fortgeflogeu ein graugrüner $ Hr team S . KĘ affer ver 5 45 > 
i Kanarıenvogel, abzugeben bei RA Lucie Anspach, Lang: ; bo, Rohe u. Brothers] 7.40 | 741] per Auguft ..| 6.65 | 685 für Drahtuachrichten. 
. gaſſe 12, 2 Tr. à i; Mroutus. b Chieago 45 "wt adds 6 Uhr. sód 1 
A ` ; 11,6. 127 „8. | 12.5. r > PE 5 
k Herr Oberpräfident v. Goßler verläßt heute J. Zoppot, 12. Mai. Heute Abend entſtand kurz nach wei gen ver September | — Ein Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen und 
die Bergmannſche Klinit. Die Aerzte find neun une auf Bisher Weife in 155 , en AMI OI u eongoftantlichen Truppen. s 
mit i kommen zufrieden. Der Patient chen Grundſtüc in der Pommerſchen Straße Fe węwj * : / dodaj: zał | x | 
der Heilung vollko zuf Der Pati Die ſofort glarmirte Feuerwehr war in verhältmßmäßßig * J Berlin, 14. Mal. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T. 7 


wird zunächſt in der Wohnung ſeines Bruders, des 
Kriegsminiſters, einige Zeit in der Behandlung des 


JE bisherigen Arztes weiter bleiben. 

* Das Innungs Schiedsgericht der Bau⸗Innung 
fegt ſich nach den in voriger Woche beendeten Wahlen nun- 
mehr definitw zuſammen aus folgenden Herren: Stadtrath 
Dr. Bail (Borfigender), Stadtrath Meckbach ſſtellvertr. 
A Borfigender), BaugewerfssObermeifter Herzog (1. Beiſitzer 
PR aus dem Kreiſe der Arbeitgeber), Baugewerksmeiſter A. Fey 

(1. Erſatzmann deſſelben) und Baugewerksmeiſter Trieb e fe 

Carthaus (2. Erſatzmann deſſelben), Baugewerksmeiſter 

Prochnow (2. Beiliger aus dem Kreiſe der Arbeitgeber), 
| Baugemerksmeiſter G. Schneider (1. Er ſatzmann defjelben) 
10 u. Baügewerksmeiſter Theod, Armans ki (2. Erſatzmann 
Ja deſſelben), Maurer Eduard Schmiede, Schidlitz (1. Beiſitzer 
A aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer), Maurer Hermann 
Schwinkowski⸗ Prauſter Pfarrdorf (1. Erſatzmann des⸗ 
jelben) und Maurer Leopold Hempel- Danzig (2. Grinte 
mann defjelben), Zimmerer Eugen Sellin (2. Befiger 
aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer) Zimmerer Richard 
Schu lz (1. Erſatzmann deſſelben) und Zimmerer Johann 
Blaſchke, Kl. Krug (2. Erſatzmann deſſelben.) 

Glückliche Rückkehr der Dampfer „Vineta“ 
und „Richard Damme“. Nachdem vorgeſtern Abend 
gegen 11 Uhr der Dampfer „Vineta“ der Metiens 
Geſellſchaft „Weichſel“ glücklich wieder in Neufahr⸗ 
| waſſer eingelaufen war, traf geſtern Abend gegen 

11 Uhr von Stralſund kommend auch der Dampfer 
Richard Damme“ wohlbehalten dort ein. Heute 
Morgen 9 Uhr ging der letztere Dampfer, der aus 
Anlaß ſeiner glücklichen Heimkehr Flaggenſchmuck ane 
gelegt hatte, am Johannisthor vor Anker und ein 
zahlreiches Publicum hatte ſich dont eingefunden, um 
den Schiffsführer Herrn Mie rau zu begrüßen. Dem 
Dampfer war fajt garnichts von den Strapazen der 
glücklich überſtandenen ſchweren Fahrt anzuſehen. s 

In der heutigen 


kurzer Zeit an der Brandſtätte. Die Mannſchaft ging 
dem entfeſſelten Element kräftig zu Leibe, ſo daß der 
Brand nur auf die oberen Räume des Gebäudes be⸗ 
ſchrünkt blieb, n. 1 


geht von angeblich vertrauenswürdiger Seite ein Brief 
zu, der vom 18. März aus Udala, drei Tagereiſe 
nordöſtlich von Tabora, datiert ift und der die auf⸗ 
fällige Mittheilung enthält, daß es am Tiwu ⸗ See 
zwiſchen deutſchen und Congoſtaat⸗ Truppen zum 
Kampfe gekommen ſei. Die betreffende Stelle lautet: 
„Die Herren aus Tabora ſind mit allen Askari⸗ 
Truppen nach dem Tiwu⸗See abgegangen, wo belgiſche 
Europäer die Deutſchen Askaris angegriffen haben. 
Es ſcheint alfo Krieg zu jein; alle Beſatzungen 
der weſtlichen Stationen ſind nach dem Tiwu⸗See auf⸗ 
gebrochen.“ 


Schiffs⸗Rapvort. 
e Neufahrwaſſer, 12. Mal. 
f o annete gens „Atlas,“ SD, Capt. Olſſon, von 
T * u A ee wee ze: zzo Stetfin een 1 k š Na 1 RA 
Königsberg, Mai. Der Magiſtrat hat dem Geſegeit: „Hermann,“ Capt. Voß, nach Menel mit 
Erſuchen der Stad exordnetenverſammlung entſprochen Holz. nSt” Cann, Jönſſou, nach Stockholm 9 LFP 
und, wie die „K. H. Ztg.“ meldet, bei dem Miniſter „Venus,“ Capt. Weſth, nach Cuanefe mit Getreide. „Atlas, 

6 JB b m, oj aja [Capt. Poppen, nach Portsmouth mit Holz. Silvia,” Capt. 
50 Amer leich falls den Antrag auf die 8 ezi Guſtafſſon, nach Kföge mit Kolz. „Auna,“ Capt. Holm, nach 
täti gung der W ahl des Herrn Dr. Dull o Juelsminde mit Holz. „Leentje,“ Capt. Rastar, nach Königs. 
geſtellt. y [berg mit Gasmaſſe. . ORA Spo gzłkuedhj 

k j Ą i. In des Kauf 8 Halmſtad mit Getreide. „Kreßmann,“ GD, Capt. Tank, 
BRAC 14 Mai An, pete nec A Jalu ane nach Stettin mit Gittern. „Auguſt,“ GD., Capt. Delf, nach 
der Schuhmächerſtraße krach aż KĘ Hamburg mit Gütern. „Gambetta,“ SD., Capt. Kahrs, nach 
nata Fart BA AGD , Er wurde RR gelöscht, Königsberg leer. „Stettin,“ SD., Capt. Taylor, nach Leith 
cem bedeutende Wäarenbeſtände vernichtet waren.] ung Dundee mit Zucker. „Jules Theodore,“ GD, Capt. 
. Ein erheblicher Unfall hat ſich auf dem ele Dore, nach Sharpnei mit Holz. Stolp,“ SD, Capt., 
Artillerie⸗Schießplatze ereignet. Während [Marx, nach Stettin mit Melafje. 5 i 
eine Abtheilung. Artilleriſten des Arbeitscommandos „ % „ Nenfahrwaſſer. 18. Mai, 
mit dem Sortiren geſammelter Sprengſtücke beſchäftigt Angekommen: „Orient,“ SD., Capt. Hareus, von Leith 
war, explodirte plötzlich ein noch nicht zur Entladung und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Mlawka, 
gekommenes Sprengſtück. Fünf Artilleriſten 2 ae en ah oa AŻ . 
197715 n RD „ Capt. 0 Ą ctin, ; 
daß ſie nee Er at oo a GAM ſchwer, Chriſtenſen, von Hammeren mit Steinen. Helene“ GD. 
It Lazaret! werden N 


Irland will nicht. 

Mancheſter, 14. Mai. (W. T. B.) John Redmond 
ſprach geſtern in einem großen iriſchen Meeting. Er 
führte aus: In dem Augenblicke, da der ritterliche 
Empfang der Königin in Irland eine günſtige Gelegen⸗ 
heit bot, gute Beziehungen dauernd zu feſtigen, ſchreite 
Lord Salisbury dazu, die iriſchen Forderungen falſch 1 
darzuſtellen und die vernünftigen Forderungen 4 
Irlands in verletzender Weiſe abzuweiſen. Die 
Irländer jegen jetzt klarer denn je, daß ſie nicht 
auf dem Wege der Verſöhnlichteit oder 
Loyalität Abhilfe für ihre Beſchmerden erlangen 
würden. l 


| Capt. Thede, von Lörje mit Kalkſteinen 
— — RRS | Griegelt: „Caſtro,“ SD., Capt. Smith. nach Hull via 


e REN tR Kopenhagen mit Gütern und Holz. 
Achte Bandelsunchrichten. 


Neufahrwaſſer, 14. Mai. 
Angekommen: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, von Rotter⸗ 
Rohzucker⸗Bericht 
aon Baki Shroeder ao 7 
ORO, A Danzig, 14. Mai. 


dam mit Gütern. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. „Ernſt,“ SD., Capt. Haye, von Hamburg init 
j Magdeburg.. Mittags. Tendenz: ruhig. Hüchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 10,55, Juli 


[Gütern. 
Ankommend: 1 Segler. 
Mt. 10,22, Anguſt Mk. 10,80, October-December Wik. 960, 
Januar⸗März Mk. 9,75, Gemaplener Melis 1 Mk. 24,75. 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 14. Mai. 


(DrigsTelegr, der Danz. Neueſte Nachrichten.) —— 
Kriegsnachrichten. 


Hamburg, Tendenz: ruhig. Termine: Mai Mk. 10,55, ; i 
Meath Aa Ri r E Claſſenlotterie ift kr 10,784, Ugue mk. 19,82), Detów, ME 9,66, Rover. | Stationen. Nit Wind. | Wetter, Kohn London, 14. Mai. (W. T.⸗B). Die „Times“ 
das große Loos in Höhe von 500 000 Mk, auf die 4 Danziger Producten⸗Börſe. | i ; el melden aus Kroonſtad vom 12. Mai: Es heißt, 


U 


Nummer 158132 gefallen. Bericht von H. v. Morien, 14 Mal. 27181 N 3 bedeckt Präſident Krüger beabſichtigt ſich nach Lydenburg 


| * Melioratioud r Conferenz, Heute Vormittag. Werter: fön. Temperatur: -f 6 R. Wind: N. | 7% NND 5 | wolkig 8,9 Präf > i mi 
wurde unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidial⸗ Weiten in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 768, RO 2 bedeckt 61 a“ begeben: Waden un der an e 
0 eine Conferen | in] Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt bezogen 756 Gr. Seil 7518| NO 7 wolkig $ General Botha Kroonſtad verließ, ſoll bei ihm eine 
traths v. Barne ko w es abnehalten, in Pep wurde für tnidndijden felbunt bezogen 7 746,6 | DRO 8 R 8,5 
CE 6A 000 MT. ne nocy een ee ane ee A oaz WE 42, Dogane 75 er 2 N B| beset 7 getroffen fein. | 
und kleinbürgerlichen Grundbeſitzer der Regierungs⸗ 780 ar, t 148, 762 Gr. ME 149, weiß leicht bezogen] mr 604 SRO 6 ; ; : l 
begiste Danzig und Man heilt wur und der General zor Gz M. 146, weiß 700 Gr. Mk. 127 bln weiß 768 Gr. Hates re «| dee | SA. Amerika und Deutſchland. 
commijfion Bromberg vertheilt wurden. Ein näherer und 772 Gr. Mk. 150 per Tonne. | Coriftianſund 7548 WSW 4 Regen 198 Waſhington, 14. Mai. (W. TB.) Bei der Be: t 
Bericht folgt morgen. PRZ |. Noggen matter. Bezahlt ftit inlündiſcher 714, 720 und Skudesnaes 764,1 NN 6 beiter 5,2 thina der l ; A 
„ Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 14, Mai. 74 Gr. ME 1.8, 756 Gr. Wir. 139, ruſſiſcher gum Eranti Skagen 768.1 © 1 wottig 20 f authung der Flotten vorlage im Senat ſtellte der 

Ą Thorn 1,40, Fordon 1,50, Culm 1,22, Graudenz 1,80, 604 Gr. Mk. 103% Alles per 714 Gr. per Tonne. Kopenhagen 7539| OND 0 heiter 5,8 Deputirte Lodge die Behauptung auf, Deutſchland Bee 
Kurzebrack 1,90, Ras! ZA Raidan 1,84, gu re or en ruſſiſche zum Trauſit gutter Mk. 105 per Tonne Karlſtad 1 ORO 3 wolkenlos 4,7 abſichtige Eingriffe in die amerikaniſche Monroedoctrin. 
. = s BO a" ae Pajer inländiiher Mk. 127 ber Tonne bezahlt. 5 RT 7955 że r Rue 45 Von allen Seiten erhielt er ſcharſe Antworten. Spooner 
beschattet Bei dem Fuhrhalter Herrn M. Rabowski, Halbe DE ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per Tonne] aparanda = eż a „8 erklärte, daß es nie eine Zeit gegeben habe, in welcher 
aide en e pf Ko Goie ber NA 17 ch ruſſiſcher zum Tranfit ME 120, 140 per 2 7 Gap 98 75 3 Better m 55 die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten 2 

] i h 5 48 A M a s $ 1 | À 9 £ h; s 

pelegenilid ‚der, Mojne von Gem, derartig Box ee probe Mt, 485, mittel st, 426, fene] $omówą % NND 2 | wolientos.| 7 | [Staaten und Deutiğland freundlicher 
obie "einen complices age cola pI, O PEL TO AD nennt o ec AR AB Tee © omęwiotbe 70 SD 2 wolkig „| 64| |gewcjen wären, als gegenwärtig. Hale fagte, 
daß er einen complieirten Beckenbruch erlitt und ihm e ; 77 aa ; 1 Rügenwaldermünde | 764,1 | O wolkenlos 34 ; i i infei 
der Unterleib aufgeriffen wurde. Bewußklos wurde der Roggenkleie ME, 4,57%, per 50 Kilo bezahlt. Neufahrwaſfer 7638 NO 1 wolkenlos 55 er glaube nicht, daß irgend eine Nothwendigkeit zur 
Schwerverletzte — auf polizeiliche Requiſition — mit dem Memel ; 7624| NNO 1 | halbóededt| 32. Vermehrung der Flotte dadurch gegeben ſei, daß man 


—̃́ mn — ——öä—⅛ 


Berliner Börſen⸗Depeſche, Nünſter Wei, 760, NO 1 T balbbedeckt 
1 i 7 


8,2 


| für die unmittelbar bevorſtehende oder die ſpätere 
O 2 wolkenlos 64 


mittag verftorben if. Krönke war unverheirathet, 12. 14. 12. 14. Hannover 760% MO 2 wolkenlos 76 Zukunft Feindſeligkeiten mit Deut ſchland 
* Abeli i ; Weizen Mat | —— | —-— f Maie amerik. Berlin 162,6 | © i i ini 3 
Seren bie gemacht word, es find Des nu ale «Bulk 108. 16525 | ange wd Ghemnit 4628 8 2. Paten 20 (eurer Dieſes große Land fet mit den Vereinigten 
t A 


Sep⸗ niedrigſter Breslau . (7623| © 2 wolkenlos Staaten durch unlösbare Bande in Geſtalt von zehn 


e Dogan mar 112075 19079 | twe nc: grantu Main) 17873 RD a|oae | 27] [Minionen Menſchen deniſcher Abkunſt verknüpft, weiche 
wurden fie endlich auf friſcher That ext k 3 fie find einig, „ Juli 145.75 |147— höchſter . 112 — 1 Münte kaca EP B een A heute zu den beſten Bürgern der Vereinigten 
auch einen Diebſtahl bei der Firma allauer, anggaſſe,, * y 2 üböl Mai | 57,60 | 58,60 | Vit a4 24 gen , Staaten gehören. 
ane aft e t ie fotterie. Bet 5 5 f Hafer Mose TA 184.26 Splritus 70er „ leichte 2 bleicht. 3 1 BE P KANA 6: fark. 
* Wrenjkijche aſſenlotterie. ef der heute fort⸗ ae 7 74 . 2: leicht. 3; i „i mäßig. 5; friſch. 6: ſtark. hai š i 
ciegten Biehung wurden , item, 93 Chun ro dann Gi fart, Berlim, 15. Mai. (W. TB.) Der Maijer richtete 
ewinne gezogen: g . hg. gp 12. 14. 11: heftiger Sturm. 12: Orcon, an den Oberbürgermeiſter Kirſchner eine Cabinets⸗ 


500 000 Mek. auf Nr. 158182. 7 
30 000 Wit, auf Nr. 152678. ad 
10 000 Mt. auf Nr. 73644 172145 217257. 
3000. Mk. auf Nr. 3474 6718 9159 242:0 24773 30203 
81850 35274 53950 59516 60767 62631 70804 71870 72788 
76966 78347 80821 89419 106957 109: 08 115727 117102 1180263 
| 124626 133228 187264 139101 144094 156634 155064 162922 13 


Wettervorausſage. 
Ein Maximum liegt weſtlich von Schottland, eine 
Depreſſion in Südfrankreich. In Deutſchland herrſchen 
friſche nordöſtliche und öſtliche Winde bei kühler, im Norden 
heiterer, im Süden regneriſcher Witterung. 
Kühles, meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und 


ordre, in welcher er den ſtädtiſchen Behörden ſowie 
der Berliner Bürgerſchaft ſeine volle Anerkennung und 
ſeinen warmen Dank für die Antheilnahme an der f 
Feier der Großjährigkeit des Kronprinzen ausdrückt. s 

Der Kronprinz richtete ein Schreiben an den . 


Oſtpr. Sildb. A.] 89.— | 88,75 
Franzoſen uit. 134 50 135,25 
Drim. Gronau 173.— 173.50 
Marienb. 

Mlw. St. Act. —— . 
Maxienburg.⸗ uż 


SU Reged] 95.25 | 9620 | 
3 95.40 


Ea lo * 


Geburten: Maurerpolier Joſeph Ukleja, T. FP s 0 ` 
Arbeiter Franz Gendadi, T N tere aufrichtig dankt. „Das gerade die Stadt Berlin, 


welche Zeuge meiner glücklichen Kindheit und Jugend 
geweſen, den Beginn des für mich neuen wichtigen 
Sipowekti, S. — Schuhmacher Albert Liebnſtz, T. —Lebensabſchnittes in fo treuer Theilnahme begleitet 
hat, hat meinem Herzen ganz beſonders wohl gethan.“ 
Potsdam. 14. Mai. (W. T. B.) Die Prinzeſſin 
i 3 - Ernſt von Sachſen⸗Altenburg ift nam. einem 

, e Bera ee ee Richard Schul b S. — Zimmergeſelle Ernſt Sohne glücklich entbunden worden. 
Nord. Cred.⸗A 124.90 1124.75 München, 14. Mai. (W. T.⸗B). Der General: 4 
Muſikdirector a, D. Levi ijt geſtern früh hier geſtorben. 4 


€ 2654 186012 189873 199119 196251 207746 209084 . BT |=: ſtarkem Winde aus öſtlicher Richtung iſt wahrſcheinlich. ER f : 
271057 221007 233491 228872. (Düne GWA % „ nesł.„| 8240 | 9220 | Danziger — 12h Deutióe Grewarie | "agiitrat und die Stadtverordneten, worin er den- 
- i r na e] 5290, | 8240] elm. SA. 70.———— z 7 er jelben für die treuen in fo künſtleriſcher Form ane P 
i Wonne.“ . Danziger N taudesamt vom ai. läßli ines r r Wü P 
| Aus dem Gerichtsſaal. Wiandbriefe 98. — | 98.20 | Dem St. Pr. 7725 | . ż i ah feines Geburtstages auśgejprocjenen Wünsche 3 


Berl. Hand, Sei] 158 80: 158.75 


Harpener 222.60 1295,80 
Darmſt.⸗Bant 138.— Kor zł WY 


Laurahütte 257.80 259 60 
Allg. Glkt.⸗Geſ. 242.— 245.— 
| Baz. Papierf. 207.50 —.— 
Gr. Brl. Str. B. 235.10 —.— 
Deft Noten neu 84.45 | 84.50 
Ruf. Noten 216.45 216.55 
London kurz 20.495 . 
) w Waere 20.295 —— $ 
BT perersbg, kurz. —.— 215. 
40, Det. Glor. 9870 98 50 | Te 
„% Ruutün. 94 ZA 
Goldrente | 80.76 80,90 
„ dlug. > h 13, Chin, Anl. 82.20 82.20 


| Schwurgerichtsſitzung vom 14. Mai. 
| Die 2. diesjährige Schwurgerichtsperſode begann heute 
| Vormittag um 10 Uhr unter dem Morfig des Herrn 
j Landgerichtsdirector Dr. Hartwig. Anweſend waren 
A| 26 Geſchworene, die der Vorſttzende mit einer Auſprache zu 
| emeinſamer Arbeit begrüßte. Es wurde mitgetheilt, daß 
| die gegenwürtige 1 0 nicht zwei volle Wochen in An⸗ 
| ſpruch nehmen werde. +1 - 
| Te ee an 
Körperverletzung mit Todeserfolg. 
Der Arbeiter Joſef Pusdrowski aus Godwidlino 
im strefie Carthaus ift beſchuldigt, am 12. Februar d. J. zu 
Gowidlino den Arbeiter Johann Wenta mit einer Wage 
runge Ana DE zu haben; ſeine Vertheldigung führte 


[Schmedegeſelle Herrmann Heinrichs, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Paul Follert, T. — Arbeiter Wilhelm Schulz, 
S. — Arbeiter Leopold Schulz, S. — Monteur Ernſt 


188. er Ruſſen | 90.25 90. — | m 


Chef⸗Redacreurn Guſtav Fuchs. — Berantwortlich für den 


Rechtsanwalt Casper, die Anklage vertrat Gr 18, | 4 0 h rnb. 88.7098 65 | Bref. ſhares. 75— | 7580 [Motten tin T. Arbeiter Auguſt Richert, T. — | politii b afge Theil: Kurd tell für den 
>= WA von Prittwig und uffn; 5% Mexikaner 2 | —— Canad.⸗Pac.⸗A.] 92.40 |: 98.10 | Unekelih 5. S. 1 T ju Ą 17 sieh und provinelen het: Georg ACH fix den 
der einen recht guten Eindruck macht, bekennt ſich ſchuldig, Anatol. 2. Seriel 97.10 97.10 I Brivardiscont. 4½% | 4¼% Aufgebote: Schmied Auguſt Robert Langner hier] anſeratentheit! Julius Baedeker. Drut und Verlag 
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Ans der Geſchäftswelt. 


Seit Jahren ſind in der Lage der Textilinduſtrie 
weſentliche Verſchiebungen eingetreten. Während früher 
viele jesc py ną faſt nur nach dem Aus: 9 
T p l lande arbeiteten, ijt der Export jetzt derart erf wert, 
beide in Berlin. — Obergärtner Heinrich Friedrich Brandt daß dieſe Fabriken ben find, im A a für R 

ihren Abſatz Sorge zu tragen. Im Inlande ſelbſt lag x 
früher das Geſchäſt im Großen fo, daß der abritant 
an den Groſſiſten, der Groſſiſt an die kleinen Ta: 

eſchäſte, dieje an die Schneider und auch direct an 
Private verkauften. Die Stoffe gelangten alſo erſt 
durch viele Hände, d. h. bedeutend vertheuert, an die 
Conſumenten. Auch hierin hat eine vollſtändige Um. 
wälzung ſtattgefunden, denn es ift ein Zug der Zeit, daß 
Fabrikanten und Großverkäufer als Tuchverſandgeſchäfte 
jih Direct mit dem Publicum in Verbindung ee i 
Der Vortheil, den diefe großen Tuchhäuſer ihren Ab: 
nehmern bieten, liegt aber nicht nur in den über⸗ 
raſchend billigen Preiſen, als auch in der reichhaltigen 
Mufterauswaßbihrer Stoffe, ſowie auch darin, daß weder 
ein RRT noch ask: kła + WAW e a 
meiſter Johann Hallmanr MR. Ihnen ausgeübt wird. elbſtverſtändlich iſt es nicht 
en ee ©. des Saeed een Aa Ep rau ael, gleichgültig, von welcher Firma man kauft, wie auch 
M. — ©. des Ingenieurs Georg Schulze, todtgeb. — 5 Tuchfabrikſtädte dieſelbe reelle Waare 
i abri ; 

Eines wohlverdienten Rufes bares Schönheit und 
Tuchfabrikſtädten von Alters her. Als äußerſt leiſtungs⸗ 
fähiges und ſtreng reelles Tuchhaus dieſer Stadt A 
Neellität ihrer Stoffe erfreut fi Görlitz unter den 5 
M bie 7575 Shen + 17 5 | fe na 
Rudol poż beiter F renzen hinaus bekann oe D, bieten nicht 
Sn = 9. 8 1 88 T. Ska. zenon zi kle nur ihre eigenen weit und breit rühmlichſt anerkannten 


ex zeigte große Reue über die unter dem Einfluß des 
Alkohols verübte That. Am obengenannten Tage 
befand ſich Pudrowski mit anderen Perſonen im Kruge von { 
Selbiger in Gowidlino. Nachdem man ſtundenlang in antem fonte fiie die: Mersge ber ten: und Kohleninduſtrie 
Frieden und Freundſchaft e i es zu einem Streit feme feſtere Ten eng bei ſteigenden Curſen Boden gewinnen, 
zwiſchen einem gewiſſen kiedrowek und anderen Perſonen, zumal da Wc hei Londoner Minenmarktes anregend 
darunter dem Arbeiter Radelskl. Letzterer gab Klebrowskf, | wiytte. Auch wurde de 

der ihn beſchimpft hatte, zwei Ohrfeigen. Der Gajtwicth | von zuſtändigen Kreijen das Roheiſen⸗Syndikat feine Pro- 
Selbiger ſchickte, um den Frieden wieder herzuſtellen, nach] duction bis 1901 ausverkauft habe. Die Umſätze hielten ſich, 
dem Arbeiter Johann Wenta und deſſen Tante, welche 
Kiedrowskt nach Haufe holen ſollten, da grade Kfedrowski 
der eigentliche Störenfried war. Die Wentas erſchienen auch 
alsbald und legten den Streit bei, Pusdrowski miſchte jid) 
garnicht in die ganze Sache. Gegen 11 Uhr Abends gingen 
die Leute nach Haufe. Pusdrowoskt war bereits in der Nähe 
feiner Wohnung angelangt, als er aus der Gegend des Kruges 
Hilferufe hörte. Die Hilfernfe kamen von Radelski, der von 
Kiedrowski und ſeinen Genoſſen aus Rache für die Ohrfeigen, 
die er R. gegeben, überfallen worden war, Pusdrowski 
wendete sofort und eilte zurück, um Radelskt zu Hülfe zu 
kommen. Im Laufen riß er aus einem am Wege ſtehenden 
Wagen eine Runge, die er als Waffe mitführte. Am. 
Selbiger'ſchen Gaſtſtall fand er Radelski, der nebenbei 
bemerkt, ein entfernter Verwandter feiner Frau ift, von 
4 oder 5 Männern umringt. Ohne zu überlegen, gab 
Pusdrowekt dem Zunüchſtſtehenden einen Hieb mit der Runge 
gegen den Hinterkopf, es war Wenta. Der Schlag war fo 
furchtbar, daß Wenta lautlos zur Erde ſtürzte. Pusdrowski 
nahm den Uebrigen die Stöcke fort und trieb fie 


bezahlen mußte. Auch die Frage nach greifbarer Waare 


war etwas reger. Hafer ift gut preishaltend. Rüböl hat Am 12. Mai wurden irrthümlich aufgenommen: Schneider⸗ 


mehr 70er Spiritus loco ohne Faß umgeſetzt worden. ; 


ſtellte ſich heraus, daß Wenta eine ſchwere Schädelverletzun EPP = 
Busbromentte au der er nań Zuger Beit vertak i Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13. Mat. Waſſerſtand 1,97 Meter über Null. Wind 


e hat ihn am anderen Tage Myy N 1 
aber nicht mehr bei Beſinnung. — Die Beweſsaufnahme ri Regneri ometerftand : Veränder 

fiel ſehr zu Gunſten geh Angeklagten aus. Radelski KADY RONA Merten. Ea 
| bekundete, er ſei von mehreren Perſonen gleichzeitig aus 


5 ame i 
des Schiffers 
| oder Capitäns 


Fahrzeug 


einen Schlag gegen den Konf gegeben, ſodaß er — Radelski — Cr laws - b E i Fabrikate, ſondern i PYTE i 

berſtrö 5 i pt Tawsfi D. Nobert 5 = eubler, 6 M. — Wittwe Henriette Meinert, geb. Riß, , auch eine vorzügliche, gediegene 
EE a 9 fiel, Die anderen i 11 ven Pumpe Kahn Matskuchen ry TP Tn 72 5.7 M. — T. des Kaſſirers Paul Sebrfeld, 1 Tag.] Auswahl von Neuheiten der geſammten Luchindufkrie 8 
PR) Pa A + den Ueberzieher. Der 8 Ware ą do: Ziegel Zlotterie Bd. | Wittwe Emilie Eleonore Widdermann, geb. Kramp, Deutſchlands in Herren⸗ und Damenſtoffen. Es liegt A 
Als Sachvernändiger za i uptperhandlung Woite de. NEA do. de. 2. Je line Schuhmacher derbinand Johann letzen. 60. —alſo in Jedermanns Intereſſe fih die Muſter collection ý; 
E OTE A FEAT geladen. Sosianowati de. Steine | misja | Gum - V g M. % bez |biejer beſtrenommirten Firma kommen zu laſſen, welche $ 
Gntadiem lainete Badia da fang. vorgenommen. -Das Last eu] Nee Teen Dipo Schloſſergeſellen Auguſt Carl Winkelmann, 1 J. — aul zyj feaneo zugeſchict wird. Pa 1 
Seat cen e vedere I. n It Ur kes ane] Guy mare b, e ee , . Sale Sol omann ga De Bee, © 9-9 dum ne] Aufinge belle genden n befonder auf bie ber Beutinen f 
; e > © 2 : Bebbe D. Wil-| Spiritus und do. Königsber e Loſchmann . , . „ — Wittwe A | 

Früßſtückspauſe ein. ; helmine sYa í Va Dorothea Hallmann geb. Leutz, 70 * Rentier Rudolph merkſam. (9567 


RU a BM 


Anfang 8 Uhr. 


4 Montag 


zei Mur = Zeit. 
eee Safe Behrs, 


rina iehl 


= Du eh ae 
Wilhelm: Theater. hünntlilge Abende ee die 
der beliebten (9168 


„Radaunengrand 
> |Leipziger Singer. |; zu Cementarbeiten gra abge: 
Dir.: Schmidt. Plättner. geben ausgekarrt 
Anfang Sonntag 7 Uhr, Wochen⸗ pro 2 ſpänn. Fuhre 2 cbm 1,25% 
tags 8 Uhr. Eintrittspreis 50 J. y 1 p 0,75 , 
Billets a 40 J vorher in den Meldung in der Brauer rei 
bekannten. ii W. 3 St. . SA 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Montag, 8 Uhr: 


2 Vorleßte Vorſtellung. 


4 
2 Verfäume Niemand 
iich noch den großarkigſten Dreſſuratt 
4 der Gegenwart anzuſehen. 


lin. Miss Theo. Ind. 


<ti Morgen Dienstag: 
<ż 


— Schluss der Saison. — 


AA AAA AAA AAAA | | 


Sonntag, den 20. Mai 1900, 


VYYVYVVYVYVVYV 


Mittags 12 Uhr 


Kirchen -Goncert| 


zum Beſten der Gemeindepflege 


in der 


St. J Johanniskirche 


veranſtaltet von 5 Joetze  Jostzć Sgi, Muſikdirector. 


Die Auferweckung des Lazarus. 


Oratorium von Dr. Carl Loewe 
für Soli und gemiſchten Chor mit Orgelbegleitung, 
Soli: Jeſus, Martha, Maria, Evangeliſt Thomas. 


Billets 3 50 J find in der Muſikalienhandlung non Th. 


Eisenhauer, ſowie bei Herr Küſter Knoch Johannisgaſſe 51 in Ihrem eigenften r 
zu haben. Textbücher à 10 9. (9680 


Der Gemeindefirchenrath. Wartburg = Rad 
recen. Vorzüglichſtes Material, größte 


Muſikaliſc) theatralische h beer Serge e ee 
Aufführung Max Cron, 


teſter Bedienung ſind Hauptvorzüge. 
— General Vertreter nr üenpreufen — 
zum Beſten des Baufonds der 4. Damm Ho. 
l Erlöſerkirche zu Zoppot, 
Donnerstag, den 17. Mai or., Abends 7 Uhr, 
im Saale des St. Joſephshanuſes, | 
ausgeführt vom Kinderchor und Schülerinnen 
des Fräulein Funk, unier gefälliger Mitwirkung des 
Sränlein Clara Dufke und zweier Dilettanten. 
Den Billetverkauf hat gütigſt die Buchhandlung von 
Homann & Weber, Danzig, übernommen. 
Preiſe der Plätze: Numerirter Sitz (Saal und erſte 
Balconreihe) 1 , unnumerivt 50 9. 


Nach Beginn des Concerts werden die Thüren 
geſchloſſen. (9263 


Zu haben in den beſſeren Drogerien, 


Colonialwaaren⸗Geſchäſten und Conditoreien. 


Juhaber: Albert Petter. 


Wegen nothwendiger Reparatur bleiben die 


russ. römischen Bäder 


und die 


— 2 Douchen & I.) 


von Pec den 16. Mai bis A de des Monats 
g —— 10 — 05694 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Jeden Abend: == 


J. Alexander, 3. Daum 9. 


15 von Arten 1. Aauges.“ Aera megen Sagal Angabe, 


Neues P r osramm. ner zu ganz un Preiſen. 


Durchgehendes Entree 20 J. 650 Ballerstädt, Korkenmachergaſſe 1. 
der Vorſtellung 


Anterhaltungs⸗ t mò ELIT Bendewons 
kestanranl V. ne, III AOIN 23. n 
beſte Fabrikate, außergewöhnüͤch 


Täglich Auftreten der ſehr beliebten ; ; ; 
oberbaieriſch. „uguüge <q. Schuhplattlertänzer Literarische Bureau E | bili oorge Sonnenschirme 
i aur Hälfte des früheren Preiſes. 


Hopf, Matkauſchegaſſe 10. 


Sonnenschirme, 


Damen, 2 Herren.) für 50 
Anfang des ne 64, Uhr. Sonntags 5 Uhr. p Schirme zum Beziehen u. Repa: | FE 
Jeden Sonntag? Matinée von 11-2 Uhr. Dauzig u. Westpreußen . RAM a 5 
j # öde zur g a gó 
Es ladet ganz ergebenit ein A. v. Niemierskis Danzig, Schirmfabrit B. Schlachter, 


6 Jopengasse 4, I Tr. 
Telephon Nr. 742. i 
Vom 15. Mai bis 15. Sep⸗ 
tember halte ich meine + 


Sprechſtunden von 

Fe . 
ugenleiden er n 

| 2 Uir Nachmittags. mich trotz meines Alters lebens- 

Bei Conferenzen mit 

auswärts wohnenden Herr⸗ 


D Wohin? "GE 
200000000000000000050000000800006 


$ Restaurant Hotel de Stolp.$ 


Concert-Saal. 
8 Dente Montag, den 14.: Vorletztes Concert. 8 


Dienstag, den 15. Mai, Abends 8 Uhr: 
ſchaften erbitte ge $ 


$ Gr. Abſchirds⸗ l. Benef Concert zi 


$ Tyroler Sänger: u. zodler-Gtupye „aurlinden“. 8 g || EduardPietzeker. 
Alle Mann auf Deck. fl | essen: u. ebacie z 
630808860900660000088803000896800850 
eS” Wohin? 
Die Heilsarmee 


Vorſtädtiſchen Graben 16. 
Dienstag, den 15. Mai, Abends 8 Uhr, leitet 


Oberſt⸗- eu znani Junker, 


der Chef⸗ A. der Heilsarmee Deutſchlands, 
eine grosse öffentliche Versammlung. 
Jedermann willkommen. 


Berliner Hof, gente Jid 77; Ah 
- VWorstädt. Graben 16. Hörstunde 


"Aus Freude und Dank 


N 


kin 
©8080 
Has pr 


Frau Sacksem, 
Hamburg, Kreuzweg Nr. 15. 


Kartoffeln 


| = Zur Conhemation. 


Prachtwerke, illufr., 64730) Cari Fierke, Oliva. 

Gedicht⸗ Sammlungen, — 
Confirmations⸗Gedenkbücher[ und ſämmiliche 

i reichhaltiger 1 ZA 75 Ss Zubehörtheile 


Mang, Pereing-Buehband lung 


Hans Crome, Einbeck. 


gratis. 
3000 Stück 
gebrauchte Dachpfannen 


Täglich: 


Gustav Müller 154 bis 174 | fämmt- 
CONCERT nit Programm VI: gina et ir ig | 
wozu er 85 
H, Die diebe. 


Schumann op. 11, Beethoven Art und Drahtnägel in großer 


op. 35, op. 90, Bach 20. wie 
angezeigt. 


(9723 
Dr. C. Fuchs. 


biasgaſſe 7. empfiehlt 
Adolph Tilsner, 
Obra im weißen Pferd. 


Danzig, 
Preisliſte auf Wunſch Binde 
geliefert, (590 


Danziger an en 


Moskauer Internationale Handelsbank | 


(9707 JĄ - 


A. W. Jantzenfdje Badeanſtalt 


Confirmationskarten und Geſchenke 1 


empfiehlt in großer Auswahl (65446 | WW 


Näumungshalber 
2 Geldſchränke mit Stahlpanzertreſor 


Holzmarkt 24. (910 ] 


Ay ich ähnli Leidenden gern 
uskunft wie ichvonjahrelangem © 


froh und geſund erhalte. (9702 


Saat- und Speise- 


A Stehen rothe Daber'ſche beſte 
Speiſe⸗ u. Saatkartoffeln offerire TH 
ów R MB. spal ja mn ee (A 
eſtellungen bei deruberąrogen | BI 
hen aller Art, Na frage rechtzeitig erbeten. 


Fahrräder 


liefert billigſt gr 


Wiederverkäuf. geſucht. ae | 
KARE 13. (9721 ge] 6828 


Angel lgeräth en Auswahl zum billigſten Preiſe | 


14. Mai. git. 172. 


CENTRALE: MOSKAU. 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Liban, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopiu, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Teheran. Danzig, Königsberg, 
Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille. 5 


Monatsbilanz per 1. März 1900. 
ACTIVA. 


Rubel. Co Mark. Pfe. 


Cassabestand und Bankguthaben 3,069,447. 17 à 216 6,630,003, 82 


0 4 e 
Wechselportefenille, russ. u. ausl. « e 28144 391.27 7 49,991,885, 14 
Darlehen gegen Siphorneit E eee OE 174 11897.44 36,961,646,8% , 
Effectenbestand*) ' VVV 6,372,617.70 „ 13.764,85, 23 
Conto-Cor rente 15,098,269.40 „ 32,612, 261,90 
Conto der Filialen een 32444. 885,0 „ 5,280,951, 81 
[Unkosten KACA FLESZY, 179.86927 „ 388, 517.62 
N | Transitorisohe R OCE PIECZONE 34,527.76 7 74, 579,96 
Immobilien . e 5 A A 1,621,600.06 5 3,502,656, 12 
à Protestirte Wechsel . ad it. eee 32.442.97 Y 70. 076,81 
"R 9713) Rubel 69,109,988.11 Mark 149,277,466,28 
i P 1255 SIVA. 
fi Volleingezahltes Capital e „ 6 s s 10,000,000.— 3216 21,600,000, 
en en Rbl. 3,522,376.05 
rdentliches . . 505 ð m: A 
|| Ansserordentliches „ „ 212,026.64 „ „ „ 373440269 „ 8,066,309, 81 
IbDepositen « « . „ 2216640304 „  44,879,473,98 
ERediscont, 5 2 „ „ % 14-040 +. (9,90/,620.83 „ 21,594,871, 77 
A; Conto- Corrente 8 „ „% „ % % „ „ 15,412,03200 u 33.289,990,74 
onto der Filialen „„ „ „ „ „„ „ w „240,031.67 „ 5,054, 468,40 
Accepte A * + ia „ e e „ „ „ „ a ` 3,068,568.96 77 7,924, 108,95 
| |Fallige Zinsen I 145,616.43 „ 314, 531,48 
Zinsen u. Commissionen 0 e, WIAT are 518,673.85 „ 1. 120, 335,51 
w Transitorische Summen „% „ we, ver 8 302,153.22 n 652, 650, 95 
5 | Gewinn pro C1710 er ja” a 9.8 © 3 824.409.58 y 1,780, 724. 69 


F 
Rubel 69,109,938.11 Mark 149,277, 466,28 
i —— — — 
E In dieser Surinie sind Rubel 3,598; 094.30 Reservecapitalien . 3 


Iinkanor Internationale Handel NĄ 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes SPARE ea 4 6 4 a a + 10000000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (2688 SR 


Baareinlagen 


æu <q: 2 0 P: a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu lo a a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Baar⸗Einlagen 


A verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis auf ia 
Weiteres mit: | 


B'o p. a. ohne Kündigung, 
% pP: a. mit eiumonatlicher Kündigung, 
A %% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


| Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 


Fans e No. 38. ] (925 


__Baareiniagen Ę 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


3'e Io p. a. ohne Kiindigung, : i » | 
0 p. a. mit I. monatlicher Kündigung, — 


412 90 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) ; 
Danzig, Langenmarkt No. 17. ; 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpstrasse No, 8. Zoppot, Seestrasse No. 4. 


— — — = m 


E A RAY — 


meei — — w — — —— — 


Nr. 112. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Montag, 14. Mai 1900 


In dem Verzeichniß aller dieſer Mißſtände welches 
wir der Regierung heute prüſentiren mit der dringenden 
Bitte um Abhilfe, ſteht oben an der Zuſtand, in dem 
ſich die Weichſelſtädtebahn befindet. Dieſe 
Forderung ift alt und in febr präciſer Faſſung bereits 
ſeit einer Reihe von Jahren an die Königliche 
Staatsregierung gelangt, ohne daß dieſelbe auch nur 
einen Anfang gemacht hätte, dem von der geſammten 
Provinz unterſtützten Vorgehen unſerer Corvorationen 
und Abgeordneten irgendwie Folge zu geben. In der 
Sitzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes von 
1. März d. J. hat Herr Geheimrath Conrad, der 
Landrath des Landkreiſes Graudenz, dieſe Wünſche der 
geſammten Provinz in eingehender Begründung zum 
Vortrag gebracht. In der Sitzung vom 2. März d. J. 


haben wir auf den in Rede ſtehenden Strecken garnicht. 
Es verkehren nur Güterzüge und die nehmen Perſonen gele» 
gentlich mit. Wir werden als Frachtgut befördert und müſſen 
dieſelben Sätze bezahlen wie diejenigen Bevorzugten, die 
ſich's in den Schnellsügen der Vollbahnen gemütblich machen 
können. Die kränkende Geringſchätzung, mit welcher Perſonen 
anderer Gegenden über unſeren Often urtheilen, ihre Auf- 
faſſung von dem Minderwerthe unſerer Gegend hat vorzugs⸗ 
weiſe ihren Grund in der Art und Weiſe, wie wir von Seiten 
der Eiſenbahnverwaltung behandelt werden. Vielleicht 
verhält es ſich auch umgekehrt, daß dieſe Behandlung 
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung auf jener allgemeinen 
irrigen Aujjaffung über uns beruht. Das wäre dann aler- 2 
dings um ſo bedauerlicher und man könnte dann nur 
wünſchen, daß die maßgebenden Perſönlichkeiten ſich in unſere 
hat der Abgeordnete für Danzig, Herr Rickert, im Gegend begäben, um Land und Leute kennen zu lernen. 
Anſchluß an die Rede des Herrn Geheimrath Conrad Nachdem der Redner eine von ſcharfer Satire durchzogene 
diejefbe Beſchwerde erhoben. Bis heute haben wir auf Schilderung der ſchauderhaften Eiſenbahnfahrt von Thorn nach 
dieſe Beſchwerde von der Regierung keinerlei Antwort] Marienburg gegeben hatte, wies er darauf hin, daß die bes 
erhalten. i treffende Gegend dem Staate weit größere Steuern zahlt, 
Neunundneunzigtauſend Mark hat die Regierung als jene Gegenden, die ſich naſerümpfend über den 
im diesjährigen Etat fih bewilligen lafen, um Often erheben. Alle Behörden folgen in dankenswerther 
die ſchauderhaften Neigungsverhältniſſe auf einer Weile den allerhöchſten Intentionen, den Oſten zu heben, 
kleinen Strecke dieſer Bahn zu beſeitigen. Der lebhaften ſie huldigen alle jenen Beſtrebungen, an deren Spitze ſich 
Unruhe, welche dieje Etatspoſition in unſerer Provinz unſer allverehrter, unvergleichlicher Oberpräſident gejtellt 
hervorgerufen hat, gab Herr Abgeordneter Rickert Aus⸗ hat. Es ift aber viel vergebliche Mühe dabei, wenn die 
druck, als er feſtſtellte, daß dieſe Bewilligung keine Eiſenbahnverwaltung nicht mit Hand ans Werk legt. Es 
Abſchlagszahlung fein und die Umwandlung dieſer Bahne | hebt offenbar feft: würden die Eiſenbahnen heute noch in 
ſtrecke in eine Vollbahn nicht präjudieiren dürſe. Die Privarhänden fein, jo würden die Aufſichtsbehörden Zuſtände, 
Zurückhaltung der Staats regterung in Bezug auf dieje | wie fie hier im Herzen Weſtpreußens bezüglich der Verkehrs⸗ 
Bahn ift um fo unerklärlicher und meines Erachtens verhültniſſe herrſchen, nicht geſtatten. (Beifall.) 
um jo ungerechtfertigter, als es jid hier nicht etwa um Herr Ed. Mitzlaff, Vorſteher der Aelteſten der Kauf⸗ | 
eine Wohlthat handelt, um welche wir bitten, iomdern | mannſchaft zu Elbing, betont, daß die Stadt Elbing das ( 
daß außer allem Zweifel und nachweisbar die Rede ift | wärmſte Intereſſe an der Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
von einer jetzt ſchon hochrentablen Strecke, die nach ein⸗ in der Provinz nehme, namentlich an dem Umbau der Eiſen⸗ | 
na und 88 Paa e te in 33 bahnlinte Marienburg⸗Thorn. | 
Maße rentabel werden muß, wenn fie den modernen 2 > a 1 
Verkehrsanſorderungen genügt. M ee JO fi. a oc ih pary pens | 
Die Einnahmen auf der Weichſelſtädtebahn ſtiegen: 3 E 8 
z À 0 2 h behandelt wird, die alle Bewohner der Provinz in Stadt und 
im Perſonen⸗ und Gepäckverkehr von Land gleichmäßig berührt. Es muß alles daran gejegi werden 
DML. 595000 im Jahr 1803.94 auf Mk. 800009 im Jahr daß die Welchſelhädtebahn ausgebaut wird. Dies If nicht 
1898,99, im Güterverkehr von Mk. 1488000 im ion du Teichſeiſtädtebahn ausgebaut wird. Dies tft nicht | 
Jahr 180394 auf Mk. 2080000 im Jahr 1898/99, zu: iD gar leicht. Wir Abgeordnete wiſſen am beſten, wie ſchwer 
8 AREA DIE. 2083000 5 Sabre 1808/94 auf fich etwas erreichen läßt. Die Weichſeiſtädtebahn iſt jo gut 
DIE. 2 880 000 im Jahr 1898/99, Sibren Gira) hiaten wie kaum eine andere geeignet, den großen Verkehr au fich 
fünf Jahren im Perſonenverkehr eine Zunahme von 37, ur Steben. Wenn man mit dem Umbau Gruft machte, würde 
im Güterverkehr von 40 Procent. Abgeſehen davon, daß ihre Rentabilität welt größer ſein. Erft in dieſem Jahre 
der Betrieb einer Vollbahn zweifellos nach vielen a ee enen im Landtage recht in Fluß gekommen. 
Richtungen bin ſehr viel rationeller tft als der einer n e es rung des Eiſenbahnminlſters, m ichts 
Nebenbahn, wenn die Verkehrsziffer eine gewiſſe Höhe Es ung der Frage einzutreten, iſt allein nichte 
überſteigt, wie es im vorliegenden Falle geſchieht, banicji en muB auch aue den berheiligten Kreiſen heraus 
wird naturgemäß entschieden der Perſonenverkehr etwas geimehen, Ich glaube im Sinne aller weſtpreußiſchenAb⸗ 
und reſultirend aus der ſich daraus ergebenden „ A zu dürfen, indem ich verfichere, daß wir 
gewerblichen Entwicklung auch der Güterverkehr P aa Ba um den Wunſch zur Erfüllung zu bringen. 
benen e tic” ſobald ein entſprechender Voll⸗ g Oeconomierató Steinmeyer Danzig, Generaljecretär f 
Die Regierung ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß A ee er Was NE tlg re j 
ningen, Nur die Abeinprovinz iiberieifft relaud die] Bahnen nur dowi gebaut werden dürſen, wo abgeſehen Verſamulung nicht Daaa aa en ic Sammer min ber | 
VCCE%0EͤCC%%%% %%% | 
chleſien, obgleich es in abſoluter Ziffer 90 Kilometer folches verlangt. Sie verge aber dabei daß eB auch Fülle Er (Redner) hoffe, daß Handel „Induſtrte und Qandu irihia | 
mehr Nebenbahnen beſitzt als Oſtpreußen, im Were giebt und zwar zahlreiche Fälle, in denen die Gewährung in dieſem Punkte kasi: i $ ind Landwir d 1 | 
hüältniß zum e er noch immer über 200 Kilometer werde und den Woßlſtann set (dog > ki. dann werde die Sache Erfolg haben. (Beifall * ä | 
iger hat, Selbſt aber, wenn wir ganz davon abjehe perge erſt ſchaffen reſp. heben ſoll. y > > | 
Würden me A größte Theil es ne Es wird nom Regierungstiſche dauernd und mit ſchönen Landtagsabgeordneter Stadtratb Ehlers: Danzig: Der 
lediglich aus ſtrategſchen Gründen gebaut ift und wenn Worten von der Nothwendigkeit der wirthſchaft⸗ von vielen Seiten getheilten Auffaſſung, daß für die wirth⸗ 
wir die Kilometerläuge von Haupt und Nebenbahnen lichen Hebung der Oſtprovinzen gesprochen. Wenn ſchaftliche Entwickelung der Provinz der Ausbau der Eiſen⸗ 
zuſammenfaſſen, ſteht Weſtpreußen von den fünf in aber dieſen ſchönen Worten die That folgen fol, ſo bahnen von größter Bedeutung ift, wird von der Eiſenbahn⸗ 
Vergleich gezogenen Provinzen ablolut an vierter, relativ macht man den Beutel” zu, und wir werden verwaltung vollſändiges Verſtändniß eurgegengebracht. Was 
aber bei Weitem an letzter Stelle, denn nur ad calendas graecas vertröſtet. Die Summe, um die bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen in Ausſicht geſtellt 
Schleswig⸗Holſtein hat ein um 260 Kilometer kürzeres cS fi handelt, Beträge etwa 2½ Millonen Mark, ein morden ift, daß die Eiſenbabnen lediglich als Hülfsmittel der 
Bahnnetz, d. h. um etwa 15 Procent weniger als Weſt⸗ Betrag, wercer im Berhältniß zu den Ueberſchüſſen des Volkezwirthſckaſt benutzt werden würden, hat fid als irrig 
preußen, hat dagegen aber 25 Proc. weniger Flächen⸗ Eiſeubahn⸗Etats als ein kaum nennenswerter bezeichnet erwieſen. Redner weist auf den häufigen Widerspruch 
OSIE WO ot TE Proc, weniger Gumowe werden kann. Unſere Finanzlage it im Preußiſchen zwiſchen Finanzpolitit und Volkswirthſchaft hin. Das 
Um dieſe Ziffern noch klarer zu machen, habe ich noch Staat ſowoht wie im Deutiden Reich eine glänzende, | Abgeordnetenhaus iit oft viel fiócalijdjer als der Finanz⸗ 
dargeſtellt, wie ſich die Länge der Bahnen auf 100 qkm. Es ift wohl noch niemals dageweſen, wie es kürzlich] miniſter ſelbſt und lüßt ſich oft ſchwerer überzengen 
und auf 10 000 Einwohner redueirt und zwar fehen Sie, geſchah, daß ein Miniſter neue Steuern, welche ihm an- ale die, Regierung, Wir müſſen alle Hand anlegen, 
daß Westpreußen pro 100 qkm. nur 24 Km. Haupbahnen geboten werden, ablehnt, meit er die vorausſcchrlichen daß die Meberzengung uon der Ratkmendigkeſt, die Verkebrs⸗ 
hat, während das benachbarte Polen 35 km, beſitzt. Auf Ueberſchüſſe nicht permenden kann. Nun, in Weſt⸗ verbältniſſe aufzubeſſern, nicht nur bei den Miutitern, ſondern 
je 10 000 Emwohner entfallen, in Weſtvreuzen 4,2, in Freuden ift für Ueberſchüſſe der Finanzverwaltung auch am Plenum das Abgeordneten und Hervenhanies zum 
Poſen 5,7, in Hannover fogar 7,2 km. Hauptbahnen. tebr kj 9 a 1 ma | s ry 1 ia Neri do genen on ae 330 e ragi o 
Ą KANDEL. A auf das Dringendſte empfehlen, durch perſönliche y ; x r * 
und für, R 88 km. Bek , . . wd, bok meh: Geld für nijere Proving auf 
abnoerbinbungen brauchen wir, um von Dana + BE erzeugen, e We elſtädtebahn . ' 
nach Marienwerder zu kommen, ca, 8 Stunden, e GEM en ab verbindet abgejehen von Elbing, die widtigfien Plätze Bürgermeiſter Tw ift en» Meme beklagt in eindringlichen 
nach Graudenz vier dis fünf Stunden, nach ober. kußihiiger als daß bende derte Burn und edchio unferer Provinz mit der Provinzial e Haupeſtadt. Aus Worten den Mangel eines Anſchluſſes der Stadt Meme an $ 
Kulm 6 bis 7 Stunden und nach Thorn ebenfalls 6 bis bleibt das Verhältniß ungefähr bei der Reduction der „ welchen wir heute der Regierung bes das Eiſenbahnnetz. Es fei dle höchſte Zeit, der ſchwer um | 
Stunden. Dabei haben wir mindeſtens zweimal, für Nebenbalmen auf je 10 000 Einwohner. Wenn nun züglich unſerer geſammten Eiſenbahnverhälcniſſe über⸗Tihre Exiſtenz ringenden Stadt zu einer Bahnverbindung i 
Kulm pią? N umzuſteigen und legen in der ſchließlich Haupt⸗ und Nebenbahnen zuſammen auf diefe an ee fih der Wunſch, die Weſchfelſtädtebahn zu verhelfen. 
I 9 u = F 1 A k 4 A 
ren (antena me Ge one N as Einbetten zurückgeführt werden, jo ſehen Gie wiederum, energiſchen AWR, "Be Wir ide ne Ae Wied des Der Vorſitzende verlieſt noch eine Reihe von 
90 Kilometer. Die durchichnirtliche Geihmindigkeit eines] dak Wefprenken beinahe abfolur celatiu, jedoch] Berufs und der Partei einmüthig als Bürger der Zuſchriften hervorragender Perſonen und namentlich 
k unter allen Umſtänden erheblich am Schlechteſten Provinz ſtellen. W ben d et nn mehrerer Abgeordneter, die der Verſamml ihre 
Phi ile SA Sa nowi Ork SRA ARE DAĆ a abſchneidet. dag der Etaat e e 55 e Sympathie 0 t M: Bulegt wird Wien Reſolution 
tigften Plätzen und zurück im Durchſchnitt etwa 381 0% unter „Wir find in ber Relation von allen preußiſchen erfüllt und in dieſer berechtigten Forderung erollcken einſtimmig angenommen? 
H ts lese age de a dw zweifellos in dieſer Beziehung am Schlechteſten ene Verpflichtung des Staates unſerer Provinz Die von der Landwirthſchaftskammer der Provin 
5 giebt aber no aſſer . : . p a de 3 
* auf dieſem Gebiete. Im Regierungsbezirk Es find ſchon oft an hohen Stellen in unſerem Ich kann mein Referat nicht beſſer ſchließen als mit] Weſtpreußen zu Danzig, dem Verband Oſtdeutſcher 
Marienwerder liegt die Kreisſtadt Roſenberg, ihre Ente Staate die Worte von der Nothwendigkeit induſtrieller den Worten eines bekannten Mannes, des preußiſchen Induſtrieller zu Danzig, dem Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft 
fernung von Marienwerder berrägt etma 59 Kilometer; Entwickelung der Oſtprovinzen gefallen. Ich frage Sie Eiſenbahnminiſters, Herrn v. Thielen, welcher in das a ŚĆ 3 Mmana 
ur Bewältigung dieſer Entfernung gebraucht dieGiienbakn wie ift es möglich daß wir uns in genlineudem Umfange bekannte goldene Buch des deutſchen Volkes ſchrieb: zu Dausig, den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing und 
durchschnittlich 4½ Stunden. Der Reiſende aus Roſenberg induftriell entwickeln, ohne die nothwendigen Vor⸗ „Webera und zu allen Zeiten find der Ausbau und bie | den Handelskammern zu Thorn und Graudenz zur Beſprechung 
alſo, welcher den Vorzug hat, in der Regierungs⸗Hauptſtadt Pilege der Verkehrsſtraßen zu Waſſer und zu Lande des weſtpreußiſchen Eiſenbahnnothſtandes nach Graudenz 
zu thun zu epe me e 1 wa Lie at . und dieje nothwendige Ae, Locke 2 ee fi den Wohlſtand und die Cultur einberufene öffentliche Verſammlung, die von mehr als 300 Ver⸗ N 
Eine Rei nige chältniſſe lie Vorbedingun as Vorhand | en. y za E x ; h f 
KSH z. B. macht der Elbinger, welcher nach und Sn Modernen Aufprüch e e Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. kretern und Delegirten aller Berufszweige aus der Provinz 
Marienwerder e 1 auf En an Sade welche es dem Induſtriellen, dem Gewerbe⸗ Herr Fabrikbeſitzer Vengti glaubt, daß nach den klaren Weſtpreußen beſucht iſt, giebt einſtimmig der Ueberzeugung 
7... œ ff.... , , Sifu und Suoczsażigca 
5 y ulammenarbeiten | hinändufügen übrig bleibt. Daß der Reſerent in feiner Dar: in mehreren Theilen Weſtpreuß i dere der völli 
traurige Folge des Baues von Nebenbahnen, welcher müſſen, um den Wohlſt i ife Tea, v 9 eilen Weſtpreußens, insbeſondere der völlig 
r ee Arcont einen beſonderen Sport unſerer zu fördern, ermöglichen, 5 dia twunlichſt n ee a e ee kent 1 1 9055 un zureichende Nebenbabnbetrieb auf den Strecken Davien- 
7717... , ¾ ‚ , . Ä 
wir verlangen können, ift, daß ſich die wichtigſten Städte Deiteren perſbull eſagt, die u, „ JĄ nwohnerza und es andige Fehlen von Bahnverbindungen für mehrere Städte 
unſerer Provinz untereinander in einer SA heutigen decentraliſiren, ia 0 bas keiten fel, was 7 mh iti Auma erlegen dab eule a Vada KOJE OVE a Ea 
Verkehrsverhältniſſen entſprechenden angemeſſenen Friſt ihr in Weſtpreußen wünſchen. Wie fol aber eine nur allerhöchſtens zur Hälfte auf unfere Provinz in liegenden Verkehrsbedürfniſſen ſtehen und die wektere wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung Weſtpreußens auf das ſchwerſte 
ſchädigen. Sie ſpricht daher die beſtimmte Erwartung aus, | 
daß die Königliche Staatsregierung ihr wiederholt be tontes i 
lebhaftes Intereſſe für die weitere wirthſchaftliche Ent- 
wicklung der Provinz Weſtpreußen dadurch bethätigt, daß ſie | 


ſolche Verſprechungen nicht geglaubt“. Nicht mit Unrecht, 
denn wenn irgenowo, io tft die Fiskalität heute auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnweſens das herrſchende 
Princip geworden, und unter ihm leiden beſonders die 
ärmeren Landſtriche des Staates, von Pommern bis 
nach Oſtpreußen. 

Sehen wir uns nun einmal au, wie die Provinz 
Weſtpreußen geſtellt it im Verhältniß 
zu anderen vreußiſchen Provinzen, welche 
mit Rückſicht auf die Vertheilung der Gewerbethätig⸗ 
keit mit Weſtvreußen verglichen werden können. Es 
wird Ihnen bekannt ſein, daß man Zahlen graphiſch durch 
Linien darſtellen kaun. Ich habe daher die ſtatiniſchen 
Verhältnißziffern durch Linien zur Anſchauung gebracht, 
weil es unmöglich iſt, einer Reihe von Zahlen in 
mündlichem Vortrage zu folgen. Der Vergleich, den 
ich angeſtellt habe, betrifft die Provinz Weſtpreußen, 
Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau. 
Ich habe es für richtig erachtet, wie ich ſchon ſagte, die 
jenigen Provinzen mit der unſerigen in Berglejh zu 
zlehen, welche ungefähr ähnliche Vertheilungen der Ger 
werbethätigkeit aufweiſen und habe deshalb auf der einen 
Seite die faſt rein ackerbautreibenden Provinzen Pommern 
und Oſtpreußen, auf der anderen Seite die in hervor⸗ 
Yagendem Maaße gewerbetreibenden Landestheile Weite 
ſalen, Rheinprovinz, Schleſien und Brandenburg außer 
Betracht gelaſſen. Die erſte Tafel zeigt uns das Ver⸗ 
hiitnik des Flächeninhalts der ebengenannten Provinzen. 
Weſtfalen ſteht, wie Sie ſehen, bezüglich deſſelben an 
dritter Stelle mit 25600 qkm. Bezüglich der Ein⸗ 
wohnerzahl ſteht die Provinz mit 1°, Millionen an 
vierter Stelle, doch find die Unterſchiede zwiſchen Poſen, 
Schleswig⸗Holſtein, Heſſen⸗Naſſau und Weſtpreußen mit 
2300 000 Einwohnern Differenz relativ unbedeutend. 
Wie ſteht es nun aber mit der Länge der in dieſen 
Provinzen befindlichen Hauptbahnen? Während Wojen 
1020, Heſſen⸗Naſſau 1110, Hannover fogar 1720 und die 
geographiſch ſeyr ſchmale und daher für Entwicklung von 
Hauptbahnen wenig geeignete Provinz Schleswig⸗Holſtein 
noch immer 750 Kilometer beſitzt, hat Weſtpreußen deren 
nur 680. Hannover hat demnach, die Verhältntſſe von 
Flächeninhalt und Hauptbahnen zuſammengerechnet, 
doppelt jo viel Hauptbaunkinien und Vojen, welches doch 
gewiß in gewerblicher Beziehung nicht entwickelter iſt 
als Weſtpreußen, noch immer 15 Procent mehr Haupt⸗ 
bahnlinien als unſere Provinz. 

Was Nebenbahnen anbelangt, übertrifft Weſt⸗ 
preugen zwar Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heffen- 
Naſſau. Wir dürfen aber Hierbei nicht vergeſſen, 
daß dieſe Nebenbahnen zu einem ſehr erheblichen Theile 
lediglich aus ſtrategiſchen Gründen gebaut ſind und zur 
größeren Hälfte hinſtbergreifen auf die Provinz Ofi- 
preußen, ein Greuzbahnnetz darſtellend, welches dem 
Verkehr in der Provinz nur in ſehr geringem Umfange 
zu Statten kommt. Aus dieſem Grunde finden Sie 
beiſpielsweiſe in Oſtpreußen nahezu abſolut die größten 
Längen an Nebenbahnen von allen preußiſchen Pro⸗ 


Der weſtpreußiſche Eiſenbahn⸗Nothſtand. 

Die ſeit Jahren immer aufs Neue wiederholten 
lebhaften Klagen über die Mißſtände im Eiſenbahn⸗ 
weſen der Provinz Weſtpreußen gelangten zu eindrucks⸗ 
voller Erörterung in der öffentlichen Berſammlung, die 
von der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, dem Verbande oſideutſcher Induſtrieller, 
dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig, den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing und den 
Handelskammern zu Thorn und Graudenz auf 
Sonnabend, den 12. Mai d. J., Nachmittags 
5 Uhr, in den Saal des Schützenhauies zu Graudenz 
einberufen worden war. An der Verſammlung, die 
von mehr als 300 Angehörigen der verſchiedenſten 
Berufs⸗ und Erwerbsſtände beſucht war, nahmen außer 
den Delegirten der genannten Körperſchaften Vertreter 
der Magiſtrate bezw. Stadtverordneten⸗Verſammlungen 
von Danzig, Graudenz, Marienburg, Marienwerder, 
Mewe, Neuenburg, Thorn u. a., die Landräthe der 
Kreiſe Graudenz, Schwetz, Thorn bezw. deren Stell⸗ 
vertreter jowie die Landtagsabgeordneten Stadtrath 
Ehlers: Danzig und Amtsgerichtsrath Goerdeler 
Marienwerder Theil. 

Herr Fabrikbeſitzer und Handelskammerpräfident 
Ventzki⸗Graudenz eröffnete die Verſammlung mit 
einer ensübung der Erſchienenen, worauf Herr Erſter 
Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz den Herren von 
außerhalb im Namen der Stadt Worte der Bewill⸗ 
kommnung entbot. Sodann erſtattete Herr General- 
director Marx⸗ Danzig, Vorſtandsmitglied des Ner: 
Sier Oſtdeutſcher Induſtrieller, das nachſtehende 

ejerat: 

Im Auftrage des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller 
und der Handelskammer zu Graudenz, welche in 
Gemeinſchaft mit dem Vorſteheramt der Kaufmaunnſchaft 
zu Danzig und Elbing, der Haudelskammer zu Thorn 
und der Landwirthſchaftskammer zu Danzig die heutige 
Verſammlung einbernſen haben, habe ich es übernommen, 
in dieſer Verſammlung zu referiren über den Giſen⸗ 
bahnnothſtand in Weſtpreußen im All⸗ 

emeinen und über die dringende 

Kotbwendigkeit des Ausbaus der Welchſel⸗ 

ſtädtebabhn tu eine Vollbahn im Beſonderen. 

Die heutige Verſammlung ſoll von dieſem Refergt 
nicht nur Kenntniß nehmen, ſondern fie ſoll auf Grund 
deſſelben, in welchem ich offenkundige Miftände auf dem 
Gebiete des Giſenbahnweſens zu ſchildern habe, proteſtiren 
gegen einen Zutand, welcher unwürdige tit der modernen 
Verkehrsvernältniſſe und welcher die Entwicklung der 
Provinz auf allen Gebieten gewerblichen und kauf⸗ 
männiſchen bebeng hemmt. Ich glaube behaupten zu 
dürfen, daß ich hier nicht nur als Vertreter der Induſtrie 
ſtehe, ſondern daß ich befugt bin, im Namen von Handel, 
Landwirthſchaft und Gewerbe zu ſprechen. Alle pro⸗ 
ductiven Kreiſe unjerer Provinz find vertreten in den 
Körperſchaſten, welche die Einladung zur heutigen Ber- 
ſammlung unterzeichnet haben. * 2 

Es ift leider nichts Neues, worüber ich zu Turechen 
habe. Die Klagen, welche ich zu führen habe, der 
Zuſtand, gegen den wir proteſtiren wollen, ift alt 
und wir alle haben oft, aber vergeblich 
verſucht, Abhilfe derſelben von der Regierung zu 
erlangen. Wir haben uns daher heme vereinigt in der 
Hoffnung, daß die heutige Kundgebung endlich die maß⸗ 
gebenden Factoren der Staatsregierung zu einer 
energiſchen Abhilfe beklagenswerther Mißſtände 
führen wird. i 

Die A unſerer Provinz, meine Herren, liegt 

im Norden derſelben; auf einer zur Seeküſte vertical 

nuch Süden gezogenen Linie etwa liegen, abgeſehen von 

Elbing, die vier wichtigſten Stüdte der Provinz, die 

Regierungshauptſtadt Marienwerder, 

dus gewerbreiche Graudenz, die Stadt Cuim 

und das handeltreibende Thorn. Die Entfernungen 
von der Provinzialhauptſtadt betragen für Marien⸗ 

werder 89, für Graudenz 128, für Culm 168 

und für Thorn 188 km. Bei den heutigen Eiſen⸗ 


bedingungen zu haben, welche eine ſolche Entwicklung 


erreichen laffen. Decentralifivung möglich fein, wenn es für den In⸗ Anrechnung bringen könne dieſe $ igre. 
Als die Eifenbahnen veritantlicht wurden, als unter duſtrlellen einer Tagereiſe bedarf, um einen Kunden in die Provins nur ‘on ihrer en e e 
dem Herrn Miniſter v. Meybach mit höchſter Energie einer nale gelegenen und zu feinem Abſatzgeblet ge: | man bei der ursprünglichen Entwickelung unſeres Eiſenbahn⸗ 
das Stagatsprineip zur Geltung gebracht wurde, da hieß hörigen Stadt auizufuchen, Decentraliſiren können mir netzes machte, tritt von Neuem in die Erſcheinung, menn 
es in den Debatten des Abgeorönerenhanies zur Çm- erſt, wenn durch gute Verbindungen die einzelnen für] man d raftſtrotzenden ehrwürdi en 
pfehlung der Verſtaatlichung vom Regierungstiſche aus, die industrielle Entwicklung geeigneten Plätze unſerer abgeſehen von ihrem adornan 


daß der Staat nicht blos auf bie Rentabilität feiner Provinz genügend einander nahe gerückt fin 18 jchien srt] Fo f ; i 
Linien bedacht ſein würde, . vor Allem den volks⸗ einheitliches Productions: undabſa feśletgolten zu können, ade ee kresy E fee FFT 
Badidaftlichen Nutzen im Auge halten würde und daß aim pietgröherem IUmiange noch als diechroßinduſtrie bedarf owo werden jol. Es ift eine Mittel in den nüchſten Staatshausbalt einſtellt.“ 

wegen auch die ärmeren Landſtriche auf den Aus ban Ka biu erbindung dieskleininduſtrie und das Gewerbe, wenn daß wir, um einen modernen Mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch 


ſchloß der Vorſitzende die in jeder Hinſicht glänzend 
und impoſant verlaufene Verſammlung. 

Die Reſolution ift ſofort telegraphiſch dem Staats⸗ 
miniſterium übermittelt worden. 


entſurechender Schlenenwege rechnen könnten. 


Grade dieje Momente wurden gegen das Privatbahn⸗ eiden, über Jablonowo reifen 


von ca, 80 Em machen folen, während 


e hinausgehen wollen über eine rein locale Bedeutun 
dle ius Fels geführt und REN Ra be der] Feten zu ważą in 1O den Włuto Haben, Śnówńsie ms eg 

geführt un e a N n unieren kleineren und mittleren nur 5 } d 
ebernahme der Linien weit abgewieſen. Städten, wenn er aus dem verwöhnten Weſtdeutſchland Batiababcieh Set We ae ge 
Wenn Herr v. Miquel heute auf Grund dieſer Ber- nach hier kommt und dieje Summe trauriger ober Las kowitz⸗Jablonowo einzurichten. Die Einnahmen auf 


chungen des damaligen Herrn Eiſenbahnminiſters unzureichender Verbindungen febr, an denen wir kranken. der Strecke Marien 

7 LA a urg⸗ 
erpell 5 würde, fo würde er jedenfalls ſagen: Die Welt ſteht im Zeichen des Verkehrs, ſicherlich Gd 1, der geſammten ke ee in pda ET nn f 
ch als Abgeordneter Härte dem Herrn Miniſter damals meiſten aber die Production und der Handel. Bahn. Eine Perſonenbeſörderung im eigentlichen Siüne 
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Surgeb, Reſtaur od. Racja fiets gekaut Aliſt Graben Ent. 
sachen go fl pasooo Markibüde, Pläne U. Zelte Geſucht Oekonom 
für ein großes, höchſt frequen⸗ 


Ein gut gehendes, im 
Mittelpunkt von 0 700 A 
gelegenes (9701 


Cigarreugeſchäft 
ift wegen Todesfalls jofort É 
zu verkaufen. Offerten 
unter 09701 an die 
i Expedition dieſes Blattes. 


1 


i sau U 4 
Wegenorizugs v. Danzig ijt ein 


jend zum Weingeſchäft i ur Uebe a inige abgelegte Kleider zu | 1 Dam A er 

role iger kat s da 6000 = bowie, find Ej verk. Jopengaſſe 21, Comtoir, 1Chaiſelong. Seck. Salontiſch, all. Eine noch gut erh. äähmaſchine u. ſtarke Arbeitsgeſchirre zu hab. t 

Jodanzug für a Ha e e g.nen,z.verl.Fraueng. 38,1065 195 | ift zu verk. Obra, Hauptſtraße 8. | Laugfuhr, Haupiſtraße 30.65476 f 
fi $ p |; OPR CY POEZJE — WEŃ TE ——— 7 2 masemo OSRIR Z ũꝓ c — 

Terrainaufhö „m. Preisang. u. 0459 a. d. Exp. unt. Nr. 5585 an d. „Geſelligen“ zu verk. Am Stein 4 2Tr. rechts.] Ein Ausziehbettgeſtell, faſt neu, | 1Petr.⸗Kochappar. u. 1g. erh. Zräd. Eine Kinderſchuſdank mit daß e 1 

ee 5 że Miltiärkld., Treſſen, Säbel und in Graudenz richten. Ein jajt neues Pianino iit billig | mitckinlage, und ein Küchenſpind Kudrwg zu nk. Hint. Lazareth. 5, 1. für zwei Kinder iſt zu Bee | 
Aufuhr, mußte ſoſort bee | Fiſchbein w. gef. Breitgafie 110.|  Cinnsven-@eihapt au verkaufen Qundepajje 128. mit Regal billig zu verkaufen Tar. Sparherd mit 2 Brnsöfen, | Dei Schultz, Paradiesg 31.165306 
gonnen werden u. find Offert, e dinſig abzugeben. Jablungs⸗ Mranınm Donien billig zu | karpfenſeigen 22, ER Würmeſpind, Waſſerkaſten billig] Eine Hobelbant iji billig zu vert, 
an unſere Lagerverwaltung ‚Verkäufe fägige Reflect. bitte um Offerten Pianino, verk. Baitndte 22, p. | Pobnengafie, t Treppe, rechte. zu verlaufen 2. Damm 3, 1. | beiSchultz, Paradiesg.14 (63276 
am Weichſelbahuhof ein: | RAS wm. L S 14 Hauptpoftag. Danzig. rere. Beach. Marre Ig. ts, Neues 2th. nuBb, Berric, Önene Lil gum Biebjutter gu Haben | Faſt neuer Saiboerhedmanen 
3 i Einfegnungsangug, neu, bili ihtanta.&ommabe Melo, dunkl Rohri. Bil. Brandg 12 pr. All Jopengaſſe Nr. 20. aft Heer gu 89 en BA an 

á Me t , — — Ten 2 ———ů—ů—ů—ůðr—3iðiʒöôð —— — 

Actiengesellschaft für Fortſetzung auf Seite 11. zu verk. Jungferngaſſe 10,1 Ta Pfeilerſpieg., Verticow, Kleider⸗ Sa Ben en, Bergei. 2 Reut., | Eiſerne Sellerlufe billig zu ver: verk. Sangi., Haupiſtr. 30. (65336 
Feld- u. Kleinbahnenbed Sr ame mer | ge nm ſchrank, tiei, Küchenſchr., Herrn⸗ Brt Eyl.-B.5.0. Sotann=G.19,1. kaufen Jopengaſſe 21, Comptoir. 2 blühende Cacıusbäume bill. zu 

3 tein & K darf] Schwarz leid (ft. Dante, mehr. Kriegervereinsrock, neu bejest, ſchreibtiſch zu pk Fraueng. 442. Dante Violinen find prew, J. Einſegn. p. Medaillon u tren verk. Gr. Oelmühlengaſſei7, Th. 7 H 

Tragt e m fe € billig = ebener 48. Beitgeſten mit Sprungi dermi, zu verkaufen 3. Damm 10.(65415 | zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 58. 1 Tr. Ta rrad fait mit | 

agtiepe ſar a zu kaufen Sommerüberzieher für P. in ſtarkes Arbeitspferd billig gu | Sopha, Wäſcheſpd., Sophatiſch u. P 3 Sithern GU zu ver⸗ 200 filb u. gold Taſche | U illi ji 

dsa sis. Graben 20.1810. ża oett. Pell. Geifigafie 47. verknnſen Oben, Nene Well D-i BER ga ocet. Tifglergafe Ad 2. | ujeń a Damn 10 Bor 6580 PO PEB S SANNIO OBES | zn 20, nb A 


Der Verein „Franenwohl“ 


ſagt den liebenswürdigen und begabten Künſtlern und 
Dilettanten, welche in ſelbſtloſer Weiſe das Gelingen 
der am 8. und 10. Mai hier im Stadt⸗Theater 
dargeſtellten drei Eingeter ermöglichten, den würmſten 
Dank. Inſonderheit dem Herrn Kirschner, welcher 
die Regie übernommen hatte und in der Oper fo 
erfolgreich mitwirkte, dem Herrn Ernst Arndt, 
der die Reiſe von Bremen hierher nicht ſcheute, um 
ſein hier in beſtem Andenken ſtehendes Talent in 
den Dienſt der guten Sache zu ſtellen, ſowie den 
Damen Frau Staudinger und Frau Weber, 
welche Letztere ſich der großen Mühe unterzog, die 
kleine Oper von Offenbach einzuſtudiren. Ebenſo 
danken wir Herrn Director Rose für fein liebens⸗ 
würdiges Entgegenkommen und Herrn Capellmeiſter 
Kiehaupt für die bereitwillig übernommene Leitung 
des mufitalijchen Theiles der Aufführung, die jp 
gelungen war, daß wir eine Wiederholung mit 
Erfolg wagen durften. 

Auch für dieſe Wiederholung ſagen wir allen 
Mitwirkenden unſeren tiefgefühlten Dank. 


Im Auftrage des Vereins „Fraueuwohl“ 


Die erſte Vorſitzende 
Frau Marianne Heidfeld. (9728 


| 


- " Amtliche Bekanntmachungen: | 


Bekauntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B Nr. 14 iſt heute 
bei der Firma „Nietenfabrik Danzig“ Actiengeſellſchaft 
Folgendes eingetragen worden: 

Nach dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 
26. April 1900 fol das Grundcapital der Geſellſchaft in Ap- 
änderung des Beſchluſſes vom 18. December 1899 nicht um 
1200000 , jondern nur um 700000 „4, alfo nicht auf 
1500 000 , jondern nur auf 1000000 && erhöht werden. 

Dem Hermann Riefenstahl in Danzig iſt Procura 
ertheilt. Derſelbe iſt ermächtigt zuſammen mit einem Vorſtands⸗ 
mitgliede oder einem Procuriſten die Geſellſchaft zu vertreten. 

Nach dem Beſchluſſe der General⸗Verſammlung vom 
18. December 1899 ift der $ 17 des Geſellſchaftsvertrages dahin 
geändert: 

Alle die Geſellſchaft verpflichtenden Erklärungen müſſen 
zwei Unterſchriften tragen, welche gleichmäßig von Vorſtands⸗ 
mitgliedern und von Procuriſten geleiſtet werden können. 


Dieſelbe Form ift für alle von der Geſellſchaft ausgehenden, HS 
den Vorſtaud zu erlaſſenden Bekanntmachungen der 


durch 
Geſellſchaft erforderlich. 
Danzig, den 8. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von ca. 720 Ctr. engliſche Steintohlen zur 
Heizung der Maſchinen ſtädtiſcher Dampfbagger vergeben wir 
in öffentlicher Verdingung am 

16. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr. 
im Banburean des Rathhauſes. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zu dieſem Termin im Baubureau des 
e einzureichen. 

as 
Kohlenmarke und den Preis pro Ctr. enthalten, ſomie die aus: 
drückliche Erklärung, daß das Angebot auf Grund der maß⸗ 
gebenden Bedingungen erfolgt. 

Dieſe Bedingungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Gopialien erhältlich. (9382 

Danzig, den 3. Mai 1900, 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die Herſtellung und Anbringung von 4 Stück Rauchfängen 
für den Locomotipſchuppen III auf Bahnhof Dirſchau einſchl. 
Lieferung aller Materialien ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
En = A (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 
eziehen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Herſtellung der Rauchfänge für den Locomotioſchuppen III 
auf Bahnhof Dirſchau“ verſehen ſpäteſtens bis zu dem am 
Sonnabend, den 26. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt berrägt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 9. Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection I. 


Bekanntmachung. 


Zur Beaufſichtigung von Chauſſee⸗Neubauten wird ein im 
Chauſſeebau bereits erfahrener Auſſeher geſucht. 

Eintritt ſofort. Remuneration 100 Mark pro Monat. 
A⸗wöchentliche beiderſeitige Kündigung Bedingung. 

Bei zufriedenſtellenden Leiſtungen wird ſpätere Anſtellung 
als Chauſſee⸗Aufſeher, deren Gehalt auf 900 bis 1200 Mark 
pro gor feſtgeſetzt iſt, in Ausficht geſtellt. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Lebenslauf find 
baldigſt hierher einzureichen. 

oſenberg den 9. Mai 1900. 


Der Kreis⸗Ausſchußz. 


v. Auerswald. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein ift zum 
1. Juni er. zu beſetzen: 

1. Die Stelle des Maſchinenſchloſſers mik einem Jahres⸗ 
gehalt von 647 Mk. neben freier Wohnung, Beköſtigung 
und freier Wäſche, 

2. die Stelle eines Keſſelwärters, welcher gelernter 
Schloſſer oder Schmied ſein muß, mit einem Jahreslohn 
von 500 Mk. neben freier Wohnung, Beköſtigung und 
freier Wüſche. 

Bewerber, welche unverheirathet ſind, wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs an den Unterzeichneten einſenden, 

Conradſtein, den 12. Mai 1900. (9686 


Der Director, 


Bekanntmachung. 


Die Coteabfuhr von der Gasanſtalt fol vom 1. Juli d. 38. 
ab im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 
Die für die Cokeabfuhr maßgebenden Bedingungen liegen 
im Bureau unſerer Gasanftalt (Zimmer Nr. 10) während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Angebote mit der Aufſchrift: 


„s gg Coleabfuhr von der Gnsanftalt“ 
ind bis zum 
Sonnabend, den 26. Mai d. Is., Mittags 12 Uhr 


in dem vorgenannten Bureau einzureichen. 
Danzig, den 10. Mai 1900. (9634 


(9681 


(9711 


Die Deputation für Die flädliſchen Heleuchtungs⸗Auſtalten. 


Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden 


(0664 


Montag 


Die Lieferung von 2500 To. deutſcher, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Pfandleih 


Donnerstag, 17. Mai er., Vorm. präciſe 9 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus d. Pfandleihanſtalt der Frau E. Lewandowski, 


engliſcher oder 


ſchottiſcher Kohlen zur Keſſelfeuerung des Elektricilätswerks 
der Stadt Dauzig wird hiermit ausgeboten. 

Angebote find verſiegelt mit der Auſſchrift: „Lieferung von 
Rohen für das Elektrieitätswerk Danzig“ bis zum 23. Mai 


b. Js., Mittags 12 Uhr, 


(Zimmer Nr. 10), woſelbſt die Lieferungsbedingungen 69100 


ſind, einzureichen. 


| Kohlenlieferung. 
| 


im Bureau der ‚Basanjtalt 


Danzig, den 11. Mai 1900. 


Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Anſtalten. 
A Wa p Need . Bd; f rę w 


Nachruf 


Am Donnerstag, den 10. b. M., ſtarb nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſer lieber Kamerad, der Trompeter 


Wilhelm Huwe. 


In dem Entſchlafenen betrauern wir einen treuen 
Freund, deſſen Andenken wir bis übers Grab hinaus 


bewahren werden. 


Langfuhr, im Mai 1900. 


Das Trompetercorps 


des 1. Leibhusaren-Regiments No. 


Am Sonntag, den 18. d. Mts., früh 3°), Uhr, erlöſte 
Gott der Herr nach langen großen Qualen in Folge 
eines ſchweren Herzleidens durch einen ſanften Tod 
meine innigſtgeliebte, unvergeßliche, treue Frau, unſere 
gute Schwieger⸗ und Großmutter 


Emilie Bertha Kreft 


geb. Rehberg 


im 55. Lebensjahre nach 33⸗jähriger glücklicher Ehe. 
Dieſes zeigen hierdurch an $ a ; 


Neufahrwaſſer im Mai 1900 


Die Beerdigung findet 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mittwoch, den 16. d. Mtg., 


Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe Sasperſtraße 81, 


aus ſtatt. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meines mir ſo theuren Mannes und 


unſeres lieben Vaters, des 


n Präſtdenten, den Herren 


Polizei⸗Seeretärs 


Eugen Ley 


fagen wir Allen, insbeſondere dem Herrn Polizet⸗ 


Collegen, dem Sängerchor 


des Beamien⸗Vereins und allen Anderen, die uns mit 
Rath und That bei dem für uns unerſetzlichen Verluſt 
beigeſtanden haben, i Dank. 


Danzig, den 14. Mai 1 


Ciara Ley uud Kinder. 


Danksagung 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
der ſo übergroß geſpendeten Blumen und Kränze, 


insbeſondere den 


Beamten 


der Königl. Güter- 


abiertigungsſtelle, ſowie Herrn Pfarrer Hevelke für die 
troſtreichen Worte am Grabe unſerer ſo früh aus dem 
Leben geſchiedenen lieben Tochter, ſagen wir hierdurch 


unſeren Dank. 


und Frau, geb. Fornell 


. Hubert Kgl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent | 


Freitag Nachmittag ſtarb p 
plötzlich am Herzſchlag mein 
lieber Mann, unfer guter M 
Vater M 


| Theodor Stolz | 


im Alter von 40 Jahren und 
2 Monaten. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an 1 
Danzig, den 11. Mai 1900 
Die trauernde Wittwe 
und Kinder. 

Die Beerdigung findet 
Dienstag Nachmittag 8 Uhr 
von d. Leichenhalle, Schüſſel⸗ 
damm, aus ſtatt. | 


EITIIIXIIITI III I 
Durch die Geburt eines © 
4 ſtrammen gefunden 2 
Kuaben 3 
3 wurden hocherfreut 5 
2 Ohra, Schönf Weg, 11. Mai $ 
Arthur Schulz nebſt Frau 2 

2 Martha, geb. Ackermannn. 

eee 

p Auctranen=- 

uction 

hier, Hinterm Lazarelh 3, 
Dienstag, den 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Fuhrhalter Herrn Bruno 
Rabowski im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung folgende Gegen⸗ 

ſtände, als: (97 
2 dunkelbraune Wallache, 
1 braune Stute, 1 Schimmel⸗ 
wallach, 1 Pianino, 1 nußb. 
Schreibtiſch, 1 do. Verticow, 
1 do. Kleiderſpind, 1 do. 
Sophatiſch, 1 Selbſtfahrer, 

1 Spazierſchlitten i 
an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1. 


gleich baare Zahlung verſte 


Langfuhr, Marienſtraße 6. 
Am Mittwoch, den 16. Mai, 
Vormittags 11 Uhr werde ich 


daſelbſt bei dem Brauerei⸗ 
injpector Herrn Wilhelm Räth 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 


1 Sopha 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ie 

Neumann, (9698 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction Apollo 


Sängerheim. 

Am Donnerstag, 17. Mai er. 
Nachmittags 3½ Uhr werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (9696 

Sopha 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gern. 


Neumann. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
2 — EEK 


Auction 
in Kladau bei Danzig. 
Am Dienstag, 15. Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 


am angegebenen Orte bei dem 
Kaufmann Albert Pieper im 


80 | Wege der Zwangsvollſtreckung: 


1 Repofitorium mit Materia 
waaren, 1 Bierapparat, 
1Petroleumapparat, 1 Laden⸗ 
tiſch, 6 Bike, 
6Stühle, oa. 50 wa et 
1 Repoſitortum und 16 Stück 
Standflaſchen 

Rd N gegen 
ie aare Zahlung verſteigern. 

2 4 er (972 


a: 
Gerichtönnllaieber in Danzig. 


2 Tiſche, M 


9a. m. 


14. Mai. 


„Auction. 


Breitgasse 85, die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden find, 


und zwar von 


Ar. 22549 bis 29497 und Ar. 19480 


0 | beſteh. in Herren u. Damenkleidern in all. S:offen, Betten, Bette, 


Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. Herren⸗u. Damenuhren, Gold⸗ 
U. Silberſachen ꝛc. an den Meiſtbietenden geg baare Zahlung öffentl, 
verſteigern. Gleichzeitig mache ich bekannt, daß der Ueberſchuß 


legt werden wird. 


Morgen 707 9 7 
10 Uhr ab, mit den be 


vom 


Treppen u. ſ. w 


Danzig, den 11. Mai 1900. 


nach Ablauf von 14 Tagen von mir bei der Ortsarmenkaſſe 109756 
12177457 


W. Ewald, 


von der Königl. Reg vereidigter Auctionator u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


uction 
im großen Saale des „Hotel zum Stern“ 


Heumarkt. 
den 15. Mai er., Vormittags von 
reits angezeigten Möbeln. 

Der Auctionator Glazeski. 


Auction 
in Langfuhr am Markt Nr. 21 


(früher Bolzmann'ſche Häuſer). 


Dienstag, den 15. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr 
an, werde ich für Rechnung wen es angeht 


Mauerſteine, Bruchſteine zu Beton, verſchiedene größere 
Poſten von Nutzholz (Bohlen, Bretter pp.) und Brennholz, 
große Poſten non Flügels und anderen Thüren mit und ohne 
Bekrönungen, eiſerne Dach⸗ und andere Fenſter, innere 
Fenſterladen, Fußleiſten und Bekleidungen, verſchiedene 


p 5 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88, 2 Tr. 


Mobiliar⸗Auction 
Frauengaſſe 33. 


bruch 


(9651 


Dienstag, den 15. Mai, Vorm. 10 Uhr, werde ich daſelbſt: 
1 Plüſchgarnikur u. 1 ſeidene Garnitur / 2 Trumeauxſpiegel,1Pfeiler⸗ 


ſpieg 
m. Matratzen, 1 Schlafſopha, 


el, 1Plüſchſopha,1 Ripsſopha,nußb Buffet, 2 Paradebettgeſt. 
t ki a 1 ſchwarzen Schreibtiſchſeſſel, 1 at- 


eckigen Salontiſch, 1nußb. Kleiderſchrank u.1Vorticow, 2Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Stühle u. Bilder öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. 
A. Loewy, Auetionator. 
NB. Die gekauften Sachen können evtl. noch ſtehen bleiben. 


Auction in Oliva 


Am Dienstag, den 15. Mai, 
Nachmittags 3½ Ahr, werde 
ich daſelbſt, Pelonkerſtr. 8, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 Kleiderſpind 
ffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 

Neumann, (9697 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 15. Mai er., 
Nachm. 3 Uhr werde ich in 


Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 14 


1 Sopha u. Herkicow 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe nere 
ſteigern. 9715 
Danzig. den 14. Mai 1900. 
Urbanski, Gerichts vollzieher, 
Breitgaſſe 88, 2. 


Auetion 
Schidlitz, Unterſtraße 31. 


Dienstag, den 15. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 

1 Sophatiſch, 1 Wäſcheſchrank, 

1 Spiegel 1.1 Hängelampe pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (9719 | en 1 
J. Wodtk i 


0 g 
Gerichtsvollzieher, in 
l. Graben 10. 


Auction in bangii 
nediyn in Langlılr 
Loniſenſtraße Nr. 5. 
Am Dienstag, den 15. Mai, 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt bei dem Reſtaurateur 
Herrn Anton Zimmermann im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


Kiſten Cigarren, 6 Gil: 
deken, 1 Regulator, 
1 Mufkautomał mit 
10 Platten 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 
' Neumann, (969 


Freiwillige Auction! 


Am Eonnavend, 19, d. Mts. 
Nachmittag 1 Uhr findet vor 
mein. Gaſthauſe eine freihändige 
Auction: ftatt Zum Verkauf 
kommen folgende Gegenſtände: 
öbel, Ackergeräthe, (darunter 
Drillmaſchine, Pflüge, Kleeſäe⸗ 
mafchine), Ein körfähiger Olden: 
burger Hengſt A tadelloſe 4jähr. 
Pferde, 1 compl. neues Reitzeug, 
Rübenwagen, Spazierwagen u. 
Fast, Kl. Falkenau bei 
Gr. Falkenau St. Pelplin. (64960 


Danzig,! 
10 818, 


Auction. 
Freitag, den 18. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in meinem Auctionslocal Altſt. 
Graben 54 ca. 800 Paar Herren 
und Damenſchuhe und Stiefel 
gegen ſofort baare Bezahlung im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſt., wozu einlade. Mache ganz 
beſ.die Hrn. Wiedork. d. aufmerkſ. 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 41. (65206 


Materials, Wiehl: n. Speicher: 
waaren⸗Geſchäft, gute Lage, 
andrer Unternehmungen halber 
zu verpachten. Off. unter D 460. 


MOE 


Fleiſ 
oder paſſende Localitäten in 
Danzig oder Umgegend p. bald 
oder ſpäter zu pachten. Agent. 
verbeten. Offerten unter D 262 
an die Exved. dſs. Bl. (641 2b 


Kl. Maäterialwaarengeſchäft mit 


Ausſchank zu pachten geſucht. 


Offerten u. D 534 an die Exped. 


Refanrani mit Nebenräume 
fammlungen zu pachten gefucht, 
Offerten u. D Zi an die Exped. 


Verkauf, Wa 
Verkauf. 


Ein gut verzinsl. Grundſtück 
mit gutgehendem Reſtaurant 
ift fojort unter günſtigen Bee 
dingungen zu verkaufen. Agent. 
verbeten. Offerten unt. D 364 
an die Exped. dieſ. Bl. (64706 
Beſitzung, Dang. Höhe, hart an 
der Chauſſee, weg. Krankh.m.leb. 
u. tot, Inv. b. kleiner Anz zu verk. 
Näheres Fiſchmarkt 6, 2 Trepp. 


Garten⸗Grundſtück 


in Langfuhr, nahe der Haupt⸗ 
ſtraße, in beſter xuhigſterchegend 
gelegen, nahe am Walde, herr⸗ 
liche Ausſicht, mit ſchönen, ſehr 
leicht vermiethbaren Wohnungen 


5 PCE ń 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 7,4% verzinslich, bei 16 000 „m. 
— Ns 


Anzahlung, umſtändehalber von 
gleich verkäuflich durch 
A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Haus m. Häkerei⸗Betrieb u. mehr. 
Mitteln., Miethese% „i. b. 4-0 


Anz. ſof ibn. N. Johannisg. 38: 


Grund ſtück Holzgaſſe, 


worin ein altes Golonialwaaren- 
BO betrieben wird, mit noch 

Privatwohnungen, haben wir 
billig bei 3000 % Anzahlung von 
gleich zu verkaufen Käufer wohnt 
mit Geſchäft u. fein. Wohnung 
frei A. Ruibat & Perling, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


für kleinere Ver⸗ 


Sh ra freundl. W. 


Neuschottland, 


beſte Lage der Hauptſtraße, 
Grundſtück mit 2 Wohnhäuſern, 
billige Miethen, ca, 8½ „ ver⸗ 
zinslich, bei 6000 «4 Anzahlung 
von gleich verkäuflich durch 
A. Ruikat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Das erste Motel am Bahubof 


hochverz. Gebäude, prächt, groß. 
Gart., maſſ Kegelbahn, großart. 


p | Beſuch, Fremdenverkehr 2c, ift 


für den Spoltpr. von 69 000.4 bei 
ca. 26 000 % Anz u. feſt.4¼½ / iger 
Hyp. z. pk. Selleneit, Gumbinnen. 


Neues Grundſtück 


in Schidlitz, gute Lage, iſt von 
ſofort ſehr billig, bei 1000 4 
Anzahlung zu haben durch 

A. Ruibat & Perling, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Ein Haus mit Hof od. Garten 
wird bei beliebiger Anzahl. zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Offert. unt. D 415 an die Exped. 

Ein neues Haus wird als 
Capitalsanlage zu kauf. geſucht. 
Agenten verbeten. Offert. unt. 
D 414 an die Exped. d. Blatt. 
Morg Land in Siwa zu kauf. 
geſucht. Off. u. D 438 an die Exp. 
laut verz. Grundſt. auf d. Rechtſt. 
geleg wird v. Selbſtkäuf. zu kf. gef. 
Off. unt. D 451 an die Exp. d. Bl. 


Suche perl. October 4 Zimmer 
ſowie Bade⸗ u. Mädchenzimmer 
für ein ält. Ehepaar ohne Kinder. 
1. bis 2. Etage, Mittelpunkt der 
Stadt bevorzugt. Off. mit Preis- 
angabe unter D 539 an die Exp. 
1 ti. Wohn. w. von gleich od. zum 


1. Juni geſucht von e. kndrl. Wwe. 


In Langfuhr wird vom 24. Mai 
bis 7. Juni ein größeres möbl. 
Zimmer, 1 Tr. hoch, nahe d. W. 
von einer Dame zu miethen geſ. 
Off. unter D 528 an die Exp d. Bl. 


Eine Dame 

ſucht gut möblirt. Zimmer mit 
ſepar. Eingang bei anſtändigen 
Leuten. Offerten mit Preise 
angave unter D 422 an die Exp. 

nin 1. Juni w. nahe am Jakobs⸗ 
an 1 i heizb. Gab, m. eing. 
gef. An der Schneidemühle 5, pt. 
Geſucht zum 1. Juni möblirtes 
Zimmer nebſt Cabinet und 
Burſchengelaß. Offerten mit 
Preis unter D 429 an die Exped. 


Eine Rollet- te ui 
gel. Off. u. D 538 an d. Exp. d. Bl. 

Wohnungen. - 
Winterplatz 15 


iſt die 


UPA 1 
Parterre⸗Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
allem Zubehör, zum 1. April 1900 
zu vermiethen. Beſichtigung 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 


Breitgaſſe!05iſt e. Lad. 1 Stb.,Kll. 
Stech. zu verm. Näh. 2 Tr. (63846 


Perrſchaftliche 
Parterre⸗Wohnung, 
) Weidengaſſe 35, ; 
von vier Zimmern, Küche, 
Mädchenſtb., Waſchküch, ze. 
zum October zu verm. Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Näh. 

Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (57716 


errſch. Wohng., 3 Zim., Hinter: 
alc., Waſchkch., Trockenplatz ꝛc. 
3. 1. Oct. zu verm. Nh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1, ts. v. 11—1. (63646 


. 
Jopengaſſe 
ifte. freundl. Wohnung, beſt aus 
3 Stuben, h. Küche, Bod. u. Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. ſogl. an anf. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (8890 


Sı.Michnelön e Yunh 
zu vm. Zu erfr. l. Bäckerlad. ( 
Hintergaſſe Stube, Cab, Küche 
1 


br 
g:24, 


„Juni zu verm. Näh. Hund 
Kl. Walddorf Nr. 
Wohnung zu vermiethen. 

Wohn für z 1. Junt an tort. 
Lt. zu verm. Barth. Kircheng. ö. 
Die Hange-Etage Jopengaſſeds, 
paſſend zum Comtolr, ift zu vers 
miethen. Näh. dafelbſt im Laden. 


f St., ‘p ty 
gutes Trinkwaſſer, für mon. 84 
zu verm. Neue Welt 20. (64986 


Großze herrſchaftliche 
Johnung 


zu vermiethen. Näheres gangene 
marki. E Tite, Wien. Cofs. (6497 b 


Stub., K., Ban ruh kdl. Leute für 
15 A zu vrm. Kl. Oelmühleng. 8. 
Eine kleine Wohnung [.8.50.4 zu 
vermieth. Schidlitz, Alte Sorge 8, 
Kl. Stube m. Ichnanih. ale. D. v. 1. 
zu vermieth. Mattenbuden 85, 1. 


Im Luftkurort 


Nr. 112. 


Ziehung nächste Woche 


z — 
Tanggarten 6n.7 
iſt die 4. Etage, beſtehend aus 
4 großen Vorderzimmern (neu 
renovirtim ganzen oder getheilt 
je 2 Zimmer, Küche und reichl. 
Zubehör per gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
D Hirſchgaſſe 13 ift eine 
Wohnung von Stube, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 
Kohlenmarkt, Halle 2, a. alten 
Zeughauſe, eine kleine Wohnung 
zum 1. Juni zu vermiethen, 
St Nöng z. bm Poggenpiuhl 2,3. 
Nied. Seigen 7 ift e. kl. herrſch. 
Wohn., beit, a. 2 B, K., K., kl. 
Gart. z. 1. Juli f. d. Pr. v. 350 14zu v. 
Hange⸗Eiage, beit. aus 2 Zimm., 
Entree, Küche, Boden u. Kell. v. 
1. Juli f. 420 4 zu um., zu beſeh. 
D, 1—5. Nüh. 3. Damm 9,2.(6538b 
Hundegaſſe Nr. 75 ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Stube, Gab, Ku. Zub f. 20 iD. 


od. pat, zu verm. Stützengaſſe 7. 


Wallplan 13 ijt die I. Etage, 
68immer u. Zubehör, auf Wunſch 
auch mit Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 


kammer zu perm, Nag. daſelbſt 


2 Tr. und Pfefferſtadt 1, 3 Tr. 
Wohn., Keller, z. Geſchäft od. Rolle 
paſſ., zu vm. Näh. Pfefferſtadt 6p. 

Peterſiliengaſſe 11 iſt Stube 
mit Küche von gleich zu vermieth. 


(Straußgaſſe 6,1/herrſchaftl. 
Wohnung v. 4 Zimm. u. all. 
Zub. fof. zu verm. Näh. b. 7 
s 8 Zeis, Niederſtädt. 

athskeller Weidengaſſe. 


Paſſend für Rechtsanwalt 
oder Arzt. Langgaſſe 49, Saal⸗ 
u. Hange⸗Etage, je 3 Zim, Entr., 
Küche ꝛc.,zuſammenh. „auch eing. 


p. gleich od. Oct. zu verm. Näh. | B 


von 11—1 u. 4—6 Uhr. (65326 
Frdl. Wohnung, Stb. u. ch., an kl. 
Familie zu verm. Tiſchlerg. 56, 3. 
St., Cab., p: Küche, Ram., ? ub, 
30. N. Jungferngaſſe 26, Deſtill. 
Altſtädtiſchen Graben 68, 
lebhafte Gegend, iſt e. Laden mit 
kleiner Wohnung zu verm. (6471b 
Sofort zu verm.: 2 Ginb., Tab. u. 
Zubeh. Näh. Rähmb, bei Reimer. 
Breitgaſſea 0 ift die Et., 2 Zimm, 
Cabin, Küche u. Zubeh von gleich 
od. 1. Juli zu vermiethen. Zu 
erfragen Tagnetergaſſe 9, 2 Tr. 
Kl. Wohnung, paſſ. für 2 jg.Leute, 
Handwerker, mita. ohne Beköſtig. 
od. für ein junges Ehepaar, vom 
1. Mai billig zu vermiethen 
Ohra, Radaunenſtraße Nr. 30. 


gu berrfpaftlih. Haufe 


nzige Miethswohnung von 
6-7 Bimm., Badeſt., Mädchengel. 
und reichl. Zubehör, Gasleitung, 
Garten. Veranda, verſetzungs⸗ 
halber von ſof. od. ſpäter zu ver 
miethen Fleiſchergaſſe 62-63, 
gegenüber d. Gartenanlag. d. 
Franziskanerkloſters. (6511b 


Borit. Graben 28 ift e. frndl. Bof⸗ 
wohnung, beſt. aus 2 Stub., Küche 
für d. Preis v. 214. Monat zum 
J. Juni zu verm. Zu erfrag. daf. 
bei rau Fladow, Hof 1Tr.(64766 
— —— | "WY a ama 

Sperlingsgaſſe 3/4, 3 Tr., 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Zubehör verſetzungshalb. 
nom 1. Juni zu vermiethen. 
Preis 25 monatlich. (6466b 


In Stadtgebiet 


ift eine große Wohnung, beſt. aus 
8 8 gr. Hof, Scheune, Pfoſt. 
u. Remiſe, von ſofort zu vm. Zu 
erfr. Langgart.107,i.d.Lederhdlg. 
Borft. Graben 28 ift 6. Hopr. 
Wohnung per 1. Juli f. d. Preis 
v. 1000 % p. Jahr zu Geſchäfts⸗ 
zwecken, Comioir u Bureau, auch 
geeign. zum Penſionat, zu verm. 
Zu erfrag. 1. Etage bei Bodmann 


Von ſofort 
Thoruſch. Weg 14, ody. 


zu vermiethen? 4 Zimmer, Bad, 
Mädchenſtube ꝛc. Preis 775 M 
Näh. Thornſcher Weg 18, p. (6220 


Oliva, giofengafie 17 


möblirte und unmöbl. Sommer⸗ 
wohn., mit Veranda und Garten, 
dicht am Walde, zu verm. (5897b 


Sommerwohnung herrſchaftl. 


4 a5 Bimm, Bad, Balcon zu vm. 
Jüſchkenthalerweg 26 und 26a. 

Boppot, Schulſtraße 30, 2, 
iſt gut möblirte Wohnung von 
3—4 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Laube und Garten, 
zu vermiethen. Alles Nähere 
daſelbſt zu erfragen. (9603 
arthaus find. 
Sommergäſte möbl. Zim. (65506 
Off. u. 8. J. poſtlag. Tarthaus. 
— —— rn. 


Heil. Geiſtgaſſe 81, 1, ift ein frol, 
möbl Zimm g. um., ſep. Eg. (6480 b. 
1 fein möbl. Bimm,mitSchlafcab. 
Ankerſchmiedeg. 25,1, 3. vm. (6481b 


alkgaſſe 2, 1 rp. it ein 
fein möbl. Zimmer = einen 


Herrn ſofort billig zu ver: 


miethen. (63976 
Pfeſferſtadt 24,2 mib, Bimm. 
mit Penſion gu vermieth. (63916 
Fundegaſſe 8%, 1, gut möbl: 
Simm. an 1-2 rn. zu verm. (6451 


Poggenp tubi 89 iſt ein freundl. 
aut möbl.Vorderzimmer m.guter 
Peuſion zu vermiethen. (61885 
Möbl. Vorderzimm ſep. ſoſart zu 
vm. Altſt. Graben 67,1 r. (64725 
Möbl. Zimm. a. W. Bichaln klein 
mbl. 3 zu u. Langart. 34,1.(64930 
Ein freundliches Cabinet zu ver: 
miethen, v.f. Schneiderin o junge 
Leute Schichaugaſſe 20, Hof, r., p. 
Ein gut möbl. Zimmer ift iof, zu 
verm. Olivaer Thor Nr. 17. 
paw skaza Raba AE DRE 
Hausthor 3, 1, b. Schulz, ift ein 
reundl. gut möbl, Vorderz. im 
herrſchaſtl Haufe billig zu ven. 
rot. móbl. Vorderz. m. Bedien., 
Beleucht., Morgenk., 15.4, gleich 
zu verm. Off. u. D 525 a. d. Exp. 
Möblirtes Vorderzimmer zu 
verm. Hirſchgaſſe 1, part. r. 2 Th. 
Schmiedegaſſe 3, 2, eleg. 
möblirte Gargonwohnung, gan 
ſeparat, zu vermiethen. (6499 
Fleiſcherg. 18, 2, g. m. Borderg. U, 
Cab. an 19.2 H. m. a o Penſion z. v. 
Ein gut mbl. Zimmer nebſt Tab. 
an einen Herrn von ſofort oder 
1. Juni zu b. Ankerſchmiedeg. 23,2. 
Milchkannengaſſe 31, 3, 
find möblirte Zimmer mit oder 
ohne Penſion per ſofoxt oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Mü bl. Zimmer ſofort zu verm. 
Tiſchlergaſſe 28, 1 geradeaus. 
Poggenpfuhl 20, 2, ein gut möbl 
Zimmer zu vermiethen, 
Faulgraben 2-3, part., gr.g.möbl. 
Vorderz an 1 Herrn v. ſof. zu vorm. 
Langgartendl,1, ifte. mol Bord. 
Zim, nebſtCab.,ſep. Eg.,ſof. zu vm. 
Vorſt. Graben 66, 2, fein möbl. 
Zimmer, en. Burſchengel., zu vm. 
Breitgasse27,2, ein mbl. Zimmer 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Melzergaſſe 11, 1, fein mól. jep. 
orderz. vom 1. Juni zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 7, frdl. gut möbl. 
Zimmer, mit a. oh. Penſ., zu orm. 
Frauengaſſe 10,8 Tr ein möbl, 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1. Damm 15, 2. Et., iſt ein 
möbl. Zimmer v. gl. od. ſpät. zu vm. 


Kohlenmarkt 10, 1 Er., 


eleg, möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Stube iſt an e. anſt. Hand: 
werker zu vm. Johannisg. 8, Kell. 
Kl. möbl. Vorderz.a.1— 21. D. 1. J. 
Hl. Geiſtg. 11,3 z v. B. 12-2. (6526b 
Fein möbl. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang billig zu vm. 
Schüſſeldamm 5 b, E. Faulgr. 3 r. 
Breitg. 6, Tr., Zeleg mi ATM., 
vollſt.ſep., Entr.,Burſchgl.,ſof. z. v. 
Sammtigaſſe 1, 1 Tr., fröl. möbl. 
Borderz. an 1-2 jg. Leute zu vm. 
p. E., 1- 
„N. Markth., b. zu v. 

Zu vermieth. an einen Herrn 
ein freundl. möblirt. Zimmer 
ungſtädtgaſſe 5, 2 Tr., links. 


ihe Kaferne u. Galuh, 
fein möbl. Zimm.,, Burſchengel., 
Entr. of zu verm. Pfefferſtadt 47, 

Langfuhr, Eſchenweg 2, find 
2 möbl. Parterre⸗Zimmer v. gl. 
zu verm. Nähe im Hintergebäude. 

Langfuhr am Walde em 
möbl. Zimmer mit Balcon ohne 


Ein gut möbl. Zimmer, ſep. Eg. v. 
1. J. 3. v. Kl. Bergg. 1, 1, Schw. M. 
Sep. gel. Zimmer v. ſof, zu vm. 
Goldſchmiedeg. 173, E. Hl. Geiſtg. 
Möbl. Vorderzim. mit ſep. Eing. 
zu verm. Hintergaſſe 18, 1 Tr. 
M 


immer nebſt Cabin. 
von gl.zu verm. Töpfergaſſe 14,2. 


Schäferel 15,1, find Tauchambl. 
Zimmer gleich od. fpät. zu verm. 
Ht.Adlersbrh. Zaſep.möbl. Stübch. 
an 1-2 anſt. j. Leute gl. o. ſp.z. vm. 
anggarten 115, Ecke Schäfere 
1. Gtg., fein möbl. op an⸗ 
ſtoß, Schlafzimmer fof, zu verm. 
Ein möblirtes Vorderzimmer gu 
vermiethen Breitgaſſe 59, 3 Tr. 
Sep. gel. Zimmer Tofan verm., 
auch möbl., Breitgaſſe 
Fraueng., im Frauenthor 27, 1, 
find. 2 möbl. Vorderzimmer iof, 
oder ſpäter zu vermiethen. (6539 b 
de A 10, Tiſt e. möbl. Bim. 
mit Schlafcabinet v. gl. zu verm. 
Ein freundl. Cabinet, tep gu 
um. Fleiſchergaſſe 48, Hof, 2 Tr. l. 
Möbl Dimmer 5.0.8, Damm, 1. 
Aliſtädt. Graben Alb e Stübch. 1. 
alleinſt. Peri. f. 6.4 v. 1. Juni 5.0. 
in möbl. Zimmer von gleich zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 20, 1. 
Gut möbl. Vorderzimmer iſt 
Altſt. Graben 42, 1, zu verm. 
Breſtgaſſe 120,1, mó bl. Vorderſt. 
an 108.2 rn bill. gu um. Krauge. 
Ein gut möbl. Zimmer 1 
gleich zu haben Breitgaſſe 98, 1. 
egajje 24 ſogleich f. módl. 
Zimm. an! 
Ein frol, möbl. Zimmer tft jofort 
billig zu verm. Hundegaſte 77,2. 
SE 28,pochpL., iit e. Trdl.mbL, 


Zimm. mit auch oh. Penſ. zu verm. 


1—2 freundl. möblirte 


Zu v. Näh. i. Laden. Q 


Montag 


1 gut möbl. Vorderzimmer zu 


vermiethen Piaffengaſſe 4, 1 Tr. R 


Gr Mühleng. Bift e. k. Bim. zum 
Breltgafje10, erf möbl. Border- 


zimmer a. 1-25. m. gut. Beni.3. v. | 3 
an A el NIEREN. A Da 


AmSpendhaus2,L, e.fr.m.Zimm, 
an e, anſt. Hrn. ſof. od. ſp. zu v. 
Kohlenmarktl3, 1, fr. m Border, 
an 1-2 Hrn. mit a. o. Ben), zu v. 
Möbl. Z. ſep. Eg. iit v. ſof. od. ſp. m. 
a. 0. P. g. b. Häkerg. 6, 2, N. Markth. 
Pfefferſtadtl0, 2, ift egut u.jaub, 
möbl. Zimm. ſep.Eing. v. gl. zu v. 
Zwei möbl. Zimmer auch geth., 
zu verm. Holzmarkt 11,3 Trepp. 
Hundegaſſe 125 find 2 gut móbl. 


Zim. auch mit Penſion zu verm. ® 


Jopengaſſe 4, J. Etage, ift 
ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Badezimmer vorhand. 
Eleg.möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen Johannisgaſſe 61, 2. 
; 2 immer 
mit Pianino zu vermiethen 
1. Damm 22/28, 8. Etg. (65486 
Gut möbl. Zimmer fogleich zu 
verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 


Poggenpfußhl74,3, findet ein anſi. 
anſtänd. jung. Mann gutes Logis. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädtiſch. Graben 90, 1. 
Junger Mann erhält janber. 
Logis Paradiesgaſſe 17, 2 vorne. 

unge Leute finden anſtändiges 
Logis Groß Rambau Nr. 18,1 Tr. 
Ein ją. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſtig, im eign. Zim. zum 
15. Mai Ankerſchmiedeg. 23, 1 Tr. 
Junge Lente find. von gl. gutes 
Logis mit Bek. Pfefferſtadt 14,1. 
Logis für einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Bootsmannsgaſſe 12,1 v. 
Logis zu h. Halbe Allee Betgjfr.2. 
A faut Logis Hausthor 4a f. 
Logis gu hab. Johannisgaſſe 7,2. 
Melzergaſſe 11, 2 Tr., find. junge 
Leute ſof. Logis im eig. Zimmer. 

Ein anſtändiger junger Mann 
find. gut. Logis Drehergaſſe 10, 2. 
g. Mann f. Log. Tiſchlg. 24.25, /r 
Jg. Leute find. Logis im Cabinet 
Pfefferſt.55, p. E Baumgartſcheg. 
$andw. f. Schlafſt. Breitg. 22, 2. 

Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
1-2 anſt. Leute find. Logis Baume 
gartſchegaſſe 29, bei Mattern, 

Junger Mann findet gutes 
Logis Mattenbuden 9, Hof, pt, 
Gut. Log. zu hab. Malergaſſe 4,3. 
Orbit. jung. Mann findet Logis 
Pfefferſt. 55, 1, Cing. Baumg.⸗G. 
Sinit. jung. Mann find. gut. Logis 


im eigen. Cab. Häkergaſſe 10,3 Tr. 
J Mann ſind.g Schlafſt m. Kaff. 


An der groß. Mühle b, Plätterei. 


Jung. Mann find, Logis b, einer 


Wwe. Weißmönchenhintrg. 225,2. 
Anſt.jung⸗Mann find, ſaub. Logis 
im ſep. Cab. Schmiedegaſſe 5,1 v. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 35, 2 Tr. 
Ein anit. J Mann f. g. Schſafftelle 
teig, Zimmer Ankerſchmiedeg 32 
Junger Mann findet gutes Logis 
Schmiedegaſſe 26, 2 Treppen. 
Logis zu h. Tiſchlergaſſe 6,1 Tr. 
Bwel jg- Leute finden gutes vogis 
Bartholom. Kirchengaſſe 16, pt. 
Anit Logis 5. hab. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 8-4, Hof, neu. Haus, 1 Tr. r. 
G. Logis zu haben Rühm 8, I Tr. 
Fanit, jg. Leute find. gutes Logis 
Langgarten78 bei Frau Schmidt. 

Junge Lente finden Logis im 
eigenen Bimm. Pfefferſtadt 55, 2. 

g. Mann findet Logis m. Kaſſe 
in ſep. Stube Holzg. 5, 1, 4. Th. 
J. Mann f. Logis Baumg.⸗G. 48, 
Logis zu h. Tiichlerg 10, 1 Tris. 
Logis zu hab. Altſt Graben 60, 2. 


2 ją. Leute find, gutes Logis im 


| 


[Cabinet Katergaſſe 17, 2 Tr. lks. 


Anft. Jg. V. find. gutes Logis t, e. J. 


Brodbänkengaſſe 36, Hinterh., 1 
Anit. jung. Mädchen d. ſeine eig. 


j ) 
Betten hat, kann ſich b.e.Wm.als 
Mitbew. meld. Tagneterg. 12, 2. 
Eine Mitbewohnerin mit a. ohne 
Betten t.j.melb, Näthlergaſſe 7/1. 


6, 4 Tr. 8 


mit eigenem od. getheilt. Zimmer 
Kling, Jopengaſſe 27, 3, (65186 
Geſchäftsfräulein fig. Penſion im 
möbl. Zimmer Altſt. Grabend9, 2. 


„Div. Vermietgungen 

Der von Herrn Hauptmann 
Falkenheiner innegeh. Pferde- 
stall iſt von ſofort zu vermieth. 
Spaete, Mattenbuden 9. (9271 


laden und Wohnung 


mit doppelter Uuterkellerung, zu 
jed. Geſchüft paſſſofort zu verm. 
Fel e Unterſtraße 34. (6464b 
Kell., hell, tr., i. Centr., als Werkſt. 
0. Lag. zu vm. Off. u. 388, (6469b 
Langebrücke 11 ift ein Fleiner 
aden vom 1. Juni ab zu verm. 
Näheres Peterſtliengaſſe 11. 
Pferdeſtall, paii. fir 8 Dfficier- 
pferde, zu vermiethen Comtoir 
Steindamm 31. (9687 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Königsberger Pferde⸗Lotterie. Gewinne: 10 co 
gewinne. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger 
11 Lopſe 10 , Lobsporto und Geminnlifte 30 A 
Joh. Wiens Nacht. Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 9. Friedel, 


M Ar 
Gr. Kellereien 

für Bierverlags⸗Geſchäft 
vaſſend, nebſt Wohnung, 
4 find Pfefferſtadt 43 per 
ſofort zu vermiethen. 
Anfragen an (9717 p 
W H. Dobe, Pfefferſtadt 43 
M parterre. 


Gin Biervering mit voll. Kundſch. 
zu vermiethen 1. Damm Nr. 15. 


Mänulich 


bis hundert Procent 


einer Jahresprämie erhalten 


Acquisitenre 


von gut eingeführter Fener 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 
06750 an die Exp. d. Bl. (6750 


Tiehlive Bantisehler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Danziger Parkett- und 
Holz- Industrie 


A. Schoenicke& Co., 
Schellmühl. (9490 


Cichtige Keſſelſchmiede 


und 


eriabrene Blechsehweisser 


für Locomotiv⸗ u. Landkeſſel⸗ 
ban werden bei hohem Lohn 
von größerer Keſſelſchmiede 
geſucht. Umzugskoſten werden 
eventl. nergütet. Offerten unter 
Chiffre B. Z. 3899 an Rudolf 
Mosse, Breslau. (955 3m 

Für Comtoir zunb Reiſe 
wird ein durchaus gewandter 


Kaufmann 
der Maſchinen⸗eptl. Getreide- 
brauche geſucht. Gefl. Offerten 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbitten (9600 
F. Zimmermann & Co., Aot.-Ge8., 

Fillale Schneidemühl. 
Rockarb. a. Stück im Haufe find. d. 
Beſchäftig. Sperlingsg.14.(6462b 
Evangeliſcher, ält., nüchterner 


Wirthſchafter 


zu bald geſucht. (9669 
Śchuliz; 


an. arbeit geſucht 


14. Mai. 


[Fehr tüchtigen, älteren 9 

Friſeurgehilfen 
bei freier Station und 30 % 
Anfangsgehalt ſtellt ſofort H 
oder ſpäter ein Ę 
T Emil Matthes, 

Langfuhr. E 


Schneidergejelle aufdt6 erhält 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 
Malergehilfen ſtellt ein 
Hundegaſſe 126, 2 Tr. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle k. 
ſich melden Breitgaſſe 25, P. Dill. 
Tlicht. Klempnergeſelle auf Bane 
Häkergaſſe 21. 
Hoteld., Hausd., Kutſcher b. höchſt. 
Lohn zahlr.geſucht Breitgaſſe 87. 
zirBert. u Schlesw. uche Kutſch. 
Knechte, Jung. Reiſe fr. Breitg. 37. 
Tüchtige Oberkellner, ſowie 
Kellnerlehrlinge und Buffetiers 
mit Caution können ſich im 
Bureau Hundegaſſe 29 melden. 
1 tücht. Schneidergeſ. a. Kunden 
arbeit k. f. m. Pfefferſtadt65, 1Tr. 
2Schuhmachergeſ. i. H. b. Hoh. ©. 
ſt.e. St. Schimanski, Brodbänkg. 7. 
1 kräft. Arbeiter mit gut. Zeug⸗ 
niſſen wird geſ. Hopfengaſſe 108. 
Tot. Barbiergeh. u. e. Lehrl. ſ. v. ſ. 
W Remus, Friſ. Stadigb.7 (65350 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich 2. Damm 18, 2 Tr. 


Tüehliven Maurerpolir 


mit beiten Zeugniſſen ſtellt 
ſofort ein 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter, Langfuhr. 
Einen R 
tüchtigen Aaſeurgehilfen 
ſtellt ein Max Czolbe, Dam.⸗ und 
Herrenfriſ.,Schmiedeg.22.(65290 
Suche unuth. Hofm., Käth.,Kuch. 
Kuhh. u. Ig. Prahl, Langgart. 115. 


Ticht. Rockarb. auf Kundenarbelt N 


k. ſich meldenHirſchgaſſel3.(65400 


Tischiergesellen 
können fofort in Arbeit treten 
Brabank 20, Hof. 

E. jg. tücht. Friſeurgeh. ſofort gej. 
Fr, Tuphorn, Weidengaſſe 27, 


Vertreter 
geſucht 


für eine geſetzlich geſchützte, 
neue, höchſt originelle und 
elegante Tageskaſſa ohne 
Schlüſſel (nicht amerikaniſche) 
Käufer ift jedes Detailgeſchäft. 
Offerten an O. Klemt, Roul.⸗ 
Fabr., in Braunau i. B., 
eſt. (9710 


Kamerau bei Schöneck Wpr. | Def 


1 Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei (9661 
A. Steinert, 
Oſterode, Oſtpreußen. 
Für unſer Comtoir ſuchen 
wir möglichſt ſofort oder per 
1. Juli er. einen 

4 


Jüngeren Commis, 


gelernten Eiſenhändler, mit 
guter Handſchrift. (9656 
Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
1 tüchtiger Clavierſpieler melde 
ſich Brodbänkengaſſe Nr. 23. 


Herren und Damen, 


intelligent und redegewandt, 
werden zum Vertriebe von 
Wandſprüchen (Hausſegen) von 
neuer Firma gegen höchſte 
Proviſion geſucht. Jahres⸗ 
einkommen bis 4000 Meldung. 
tägl. Vorm 8-10 u. Nachm.4.5Uhr 
Heilige Geiſtgaſſe 142, 1, l. (65096 
Böttcher und Stäbeſpalter ſtellt 
ein Reinke, Mauſegaſſe 10.(65005 


Bautechniker 


zum Aufſtellen von Hand: 
werker Rechnungen findet 
ſofort dauernde Stellung. Off. 
unt, D 524 an d. Exp. d. Bl. erb, 


Jüngerer Kanzliſt 
mit guter Handſchrift ſofört gej. 
Zu melden Hundegaſſe Nr. 96, 1. 
Tücht. Schuhmachergeſ., Hrn.⸗N, 
bei hoh. Lohn u. dauernd. Beſchäft. 
könn. ſich jof. meld. Brentau bei 
Langf. Joh. Westa, Schuhm.⸗Mſtr. 

650386 
Schneidergeſ.geſ. Vorſt. Grab. 4 
Rackarbeit. timid. Breitgaſſe 94, 


kin solider tliehliger Arbeiter 


findet dauernde Beſchäftigun 
bei Poll & Co, Tabakfabrik. 


ME” Malergedilien ſtellt ein 
Felix Sommer, Ankexſchmiedg. 23. 


Glaſer zur Aushilfe 


für ſofort kann ſich melden 
Thurm des Bahnhofneubaues 


Ein Hausdiener 
BEIN Hotel du 
2 tellmachrg. g. Barth.⸗Kirchg. 18 


Ein tücptiger Steinmeh 
geſucht. Winterarbeit geſichert. 
Cornelius Schumacher, 
Schloßbau Marienburg fg 


Kutscher, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht 
Brommund, Wonneberg. 
(9692 


Malergehilſen 


w.geſuchtLangfuhr, Ahornweg 9. 


Hausdiener von ſofort fut | 9 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Erste Expedientenfielle 


in meinem Platz⸗ und Verſand⸗ 
geſchäft zum 1. Juni vacant, 
Bewerber müſſen die Colonials, 
Delicateß⸗, Wild⸗, Geflügel u. 
Cigarren⸗Branche gründlich et: 
ſtehen, in größeren Geſchäften 
mit Erfolg gearbeitet haben, 
umſichtig, beſcheiden, freundlich 
und reeller Verkäufer ſein. 
Offerten mit Photographie 
erbeten. (9691 
J. Woythaler, Allenſtein. 


Ein tüchtiger jüngerer 


Buchhalter 


mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine bewandert, wird für 
einige Monate zur Aushülfe, bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
feft zu engagiren geſucht. (9704 
Offerten m, Gehaltsforderungen 
unt. D 435 an d. Exped. d. Bl. erb. 
Ein ordentlicher Maler: 
schilfe findet Beſchäftigung 
Will, Gr. Schwalbengaſſe 9. 
Ein Hausfnecht, 1 Kaufburice t, 
fih mid. Baradtesqafje22. (65236 


Schuhmachergeſeſſen ns: 


Ed.Ballke,Langgafje11.(65256 
nem 


20 Maurer 


finden von ſofort dauernde Bee 
ſchäftigung bei F. Schiemann, 
Baugeſch.,Neufahrwaſſer. (65280 
Tüchtiger Prifenzgehilfe,omie 
ein Lehrling melde ſich Altſt. 
Graben 35 bei Gerth. 
„pod uU. Kutſch. b. h. Geh. ſucht 
tau Marie Hónke, I. Dammil. 


j Licht. Roekarheiter | 


und 9682 


Hosen-Arheiler 


auf Beſtellung bei hohem 
Arbeitslohn ſtellt ein 


Eugen Hasse, | 


Kohlenmarkt 14/16, 
i Ecke Malage: 


— — ONZ EE AZ PZN 
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Gbneidczgejelie a. bejt. Arbeit 
melde fiğ Hausthor 48, 3 Trepp. 


Fr. Derz, Kalkgaſſe 5. 


I käftger Sansdiener 


wird zum 1. oder 15. Juni zu 


Zeitung“ und in Zoppo 
Ein Barhiergehiife 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
(6549 b 
1 Barbiergchiije findet ſogl. 
Stellung. Stein, Ohra. (65520 


kann ſich meld. Jopeng. 22, pt. l. 


Ticht, Rasenrgehilien sucht 


Otto Reimer, Goldſchmiedeg. 32. 


BŚ Tiſchlergeſellen finden 
Beſchäftigung Ileiſchergaſſe 72, 
2 Tiſchlergeſelen auf Möbel 
k. ſich meld. Wallgaſſe 25, Hof. 
Kräftiger Vauſburſche kaun ſich 
melden Milchkannengaſſe 32. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. 3 
Eduard Fast, 

Große Krämergaſſe 1. 


1 flichtiger Lanfburſche 

wird per ſoſort geſucht 
F. M. Krohm, Gr. Wollworg. 14, 1, 
Knabe zum Miſchaustragen des 
Morg, melde fih Fleiſcherg. 79. 


inen Lanlbarsehen è 


jucht (9716 

Paul Machtigal, 
Brodbänkengaſſe 51. 
Ein anſtänd. Laufburſche kann 
ſich melden Kohlenmarkt 31. 
Kräftiger Arbeſtsburſche melde 
ſich Kohlengaſſe 1, Weinhandl. 
Kräftiger Laufburſche, 
nicht unter 17 Jahren, melde 
Kräftiger Laufburſche w. gejucht 
Altſtädt. Graben 47, Klempnerei. 


2481 


Ein intelligenter junger 
Mann, mit der Berechtigung 
zum einjähr.⸗freiw. Dienſt, 
kann gegen hohe Vergütung 
ſofort als (9602 


e 
$ 
Lehrling 
in das Bureau einer erjten 
Aetiengeſellſchaft der Eiſen⸗ 
mönftrie eintreten. Lehrzeit 
3 Jahre. Meldungen mit 
Lebenslauf find unt. 09802 
Jan die Exped. d. Bl. zu richten. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern ſuche von 
ſofort für meinColonialwaaren⸗, 
Holz⸗, Koplen- u. Baumaterial.⸗ 
Handlung. 9603 
H. E. Kucks, 
Prauſt. 
Lehrling 

ſuchen für unfer Seiden⸗„ Mode: 
waaren: und Wäſche⸗Geſchäft 
pegen monatliche Pergütigung. 

648) Loubier & Barck, 

Ein Schloſſerlehrling 
melde ſich Jungferngaſſe Nr. 8. 
2 = 
Lehrling è 
fürs Comtoir mit guter flotter 
Handſchrift geſucht Langgarten 
tr. 27, Vormittags 9—12 Uhr. 
Lehrling z. Malerei a. auf Meſſt. 
Koſt. J. F. Schwarz, Fraueng. 38. 
Für d. Comtoir eines größeren 
Papier ⸗Engros⸗Geſchäftes 
wird ein 5 
Lehrling 

gegen monatliche Remuneration 


geſucht. Offerten unter 0488 an 
die Expedition d. Blatt. erb. (9705 
Ein Lehrling für mein Herren⸗ 
und Damengeſchäft ſtellt ein 
H. Korsch, Damenfriſeur, 
65316) Milchkannengaſſe 24. 
C ̃ ...... 


Weiblich. 
Gehilfin 


(ev. Lehrling) 
für Droguerie ſucht per Sofort 
Arthur Willmann, 
Droguerie in Neufahrwaſſer. 
Suche 1. Auni nach Danzig 


Erzieherin 
für meine Tochter, 12½ und 
meine Söhne 10 und 6Jahre alt. 
Franzöſiſche Converſation ver- 
langt. (9604 


Frau von Marwitz, 


Friedersdorf b. celow / Mark. 


Altran 5. Mädch. a Nollbreh. 
gej. Petersh. a. d. R.28.30.(6479b 


af 1. Juni oder früher 


— — RER 


—— en ͤ—— 


ſuche eine 7 


Mamsell 


erfahren undtüchtig in jA 
ſchaft Beugn.u. Gehaltsanſprüche 
einzufenden an Frau Boden. 
Siebenſchlößchen bei Budfin, 
Pr. Poſen. (9564 


Nelteres Mädchen 
oder Kinderfrau 


vier kleinen Kindern geſucht. 
Gamp, (64956 
Marienhof bet Barum t e. 
irthſchafterin zur ſelbſtſtänd. 
Führ. e. kl. Haushalts und Wart. 
einjähr. Kind. bei e. Wittwer gej. 
Off. unt. D 421 an die Exp. d. Bl. 


mpl. beſpaunte Equipagen, 47 oſtpreußiſche Reit⸗ und Wagenpferde. 2443 maſſive Silber⸗ 
poje und mehr und beſſere Gewinne. Ziehung nächſten Miitwoch, den 23. Mai. Looje à 1 A, 
extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg i. Pr., jomie in Danzig: Car! Feller jr, Herm. Lau; 
Expedition der „Dauziger 


t: C. A. Focke. (8074 
Tüchtige Schneiderin melde ſich 
ſofort Pfarrhof Nr. 5. 
Mädchen für d. Vormittag tann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 79. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich melden Hohe Seigen 27. 
1 ſauberes Aufwartemädchen f. 
Brm. ſof geſucht Stadtgraben 12, 
2, rechts, gegenüb. dem Bahnh. 
In f f perf. Kochmamſells, 60 b. 
ji 80 AA, erf. Qandmirthin., 
tücht. Stützen, Verkäuferinnen 
für Conditorei, Material⸗ und 
Schankgeſchäfte, Buffetfräulein, 
Plättfräulein für Badeörter, 
Köchinnen, Stuben⸗ u. Hausmdch. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Suche Hausmädchen 
jed. Art, ſowie jüngere Mädchen 
f. alte Herrſchaften n. außerhalb 


Nachmittag A. 
Nachft., Peterſiliengaſſe 7 


g 

Geübte Cigaretten-Arbeiterin 
geſucht Breitgaſſe 60, 2 Trp. 
Zum 1. Juni w. e. anſt. Mädch. als 
Aufwärt. geſ. Altſt. Grb. 59. (6516 

Dees 
3 Eine Nähterin, 

die gut und ſauber auf der 
Maſchine zu arbeiten verſt., 
findet von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei 

B. Sprockhoff & Co. 

BQG003%09©030800388 
Ein ſchulpfl. Mädch. zu kl. Häusl. 
Arb. wird geſ. Häkergaſſe 30, pt. 


Suche 


Verkäuferinnen für Conditorei, 


tüchtige Hausmädchen, Mädchen 
von auswärts für die Wirthſch. 
und gleichzeitig fürs Geſchäft, 
Kinderfrau fürs Gut bei hohem 
Lohn. Margarete Hopp, 
1. Damm 15. 
Suche Verkäuferin für Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäfte, Buffetfrl., jowie 
Haus⸗, Stuben⸗,Maſchinen⸗ und 


Kindermäd. f. Danz. u. and. Städte 


b. h. LohnMarieHönke. 1. D amm! 


Zu leichter Näharbeit 
wird auf kurze Zeit ein ca. 
14—15 Jahre altes 


Mädchen 
geſucht. Vogel, Reiter⸗ 
gaſſe 13, 3 Tr. links. 


E.geübte Maſchinennähterin auf 
Hol. k.ſ.m. Gr. Mühleng. 17, 2 Tr. 

ein ſchulfreies Müdchen 
hesneht gum Ladenreinigen und 


u. Aufwärterin für Bor: und 
Schwarz ' 


Fleiſchergeſchäfte, Buffetfräul., 


zu Geſchäftsgängen. D. Lewan- 


dowski, Langgaſſe Nr. 45. 


Aeltere alleinstehende Fran 
oder älteres Mädchen, zur Hilfe 
in der Wirthſchaft, find. Stellung 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26. 
11g. Mädch., in Hemdennäh. geübt, 
gej. Petershag., Breiteg. Za, Daj. 
k. j. Mädch. d. Wäſchen. unentg. erl. 
Eine Aufwärterin mit Buch 
kann ſich melden Reitergaſſe 6. 
Eine geübte ſaub. Plätterin 
kann ſich melden Dreher⸗ 
gaſſe 3, 1 Treppe, vorne. 
Schueiderinnen für billige 
Knabenanzüge 1—6 ſuchen 
Lö vinsohn & Co., Langgaſſe 16. 
Auſwärterin für den Vormittag 
melde ſich Röpergaſſe 19, part. 
Mädchen Waiſe bevorzugt 
findet leichten Dienſt Jäſchken⸗ 
thalerweg 26a, beim Hauswirth. 


Ein junges Mädchen 
kann ſich als Lehrling melden 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (9718 


Kurhaus Westerplatte. 


Suche ein perfectes Stuben⸗ 
Mädchen, tadellos in Bedienung 
und Zimmerreinigen und ein 
ſauberes Küchemnädchen für 
Zoppot vom 15. Juni. Offert. 
u. D 537 an die Exp. d. Bl. erb. 


Frauen zum Brbsenlesen 


können ſich melden München⸗ 
gaſſe 2, 1 Tr., Dienstag Vor⸗ 
mittag zwiſchen 9—11 Uhr. 


Geübte 
Arbeiterinnen 


für beſſere Herrenwäſche können 
ſich melden Fiſchmarkt 34. 
Beubteftähtern m. Breitg. 77,1. 


eine zweite Verkäuferin geſucht. 
Off. u. D 413 an die Exp. (65156 


Suche eine zuverläſſige 


Wasehlran und eine Plätterin 


welche beide ſchon in guten 
Häuſern gearbeitet haben. 

Meldungen Vormittags ei. 
10—11 Uhr, Weidengaſſe „2 l. 
Eine ſelbſtſt. Pützarb. find. fof. d. 
Beſch' Heil. Geiſtg. 29, im Lad. 
Ein ordtl. Frau z. Kartoffelſchäl. 
kann fih meld. Altſt. Graben 90pt. 
2 Kinderfräul. od. Kindergärt. 
nach Warſchau gel hoh. Gehalt 
fr. Reife. Off. u. D 419 au d. Exp. 
Saub. Mädch. melde fid für den 
Nehm. Petershag. h. d. Kch. 24/ 26,3. 


9575) 


Holzmarkt 


GEL wę, 
Ich ſuche ein gebildetes, junges 
Mädchen aus anſtündig. Familie 
für zwei Kinder von 10 und 2¼ 
Jahren, ſelbige muß auch bei 
den Schularbeiten behilflich ſein. 
Zeugniſſe u. Photogr. erwünſcht. 
Frau Sigmuntowski, 
Danzig. Schmieden. 17. (65456 
Buffetfränlein, ſowie perf. 
Kochmamſell per ſofort geſucht 
im Bureau Hundegaſſe 29. 
„Ein Mädchen von! 4-15 Jahren 
für den Nachmittag bei Kindern 
geſucht Jopengaſſe S, parterre. 
SMod... Damenſchn.gründl. 
erlern. w., geſ. junferg.10—11,1. 
Hilfs arbeiterinnen zur Damen- 
Sn. geſucht Breitgaſſe 28, 3. 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
kann ſich melden Hundegaſſe 125. 
Frauen zum Säckeflick. f. ſich mild. 
Alt. Seepackhof Th. 4,1 Tr. (6537b 
Suche Waſchmädchen, Scheuer⸗ 
Ihr mädchen für Zoppot, 
Gehalt 20 monatl., Stuben- 
mdch.KindermdchKochm.f. Zopp. 
Kinderfr. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Noch einige tücht. Carkonnagen⸗ 
Arbeiterinn. ft. ſof.e.Cartonnag.⸗ 
JabritTh. Wick Ankerſchmdg. 22. 
Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten k. ſich m. 2. Damm 18, 1. 
Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Breitgaſſe 94, parterre. 


Ein Arzt ſucht zum 1. Juli er. 
eine ältere evangel. 
Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushaltes, welche auch die 

Hausarbeit übernimmt. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
unter D 472 an die Exp. d. Blattes. 


Eine Aufwärterin fonn 
ſich melden Frauengaſſe 28. 
Junge Mädchen, in der Schneid. 
geübt, finden dauernde Beſchäft. 
bei Schulz, 1. Damm 20, 2 T. 
Junge Damen aus beſſ amilie 
können in meiner Arbeitsſtube 
die Schneiderei ſowie Zeichnen 
und Zuſchneiden erlern. Marie 
Schnaase, Hundegaſſe 55. 
Anſt.Aufwärt. f. Vorm. mit Buch 
melde fih Altſt. Graben 21b, Alks. 
Suche Landw., Köfr., D.⸗u. Kdm., 
J. v. 15-16 J. Prohl, Langgart. 115. 
Iig. Mädchen, w. d. Plätterlernen 
will, auch n. derLehrzeit beſchäft. 
wird, melde ſich Breitgaſſe 86 
Maſchinennähterin kann ſich 
melden Drehergaſſes, 2 Tr., hint. 
Hoſennäht. geſ. Dreherg. 3, 2, h. 
Aufwärterin geſ. Nengarten22b. 
Jung. Mtäorhen, im Nähen geübt, 
melde ſich Töpfergaſſe 12, past. 
Frauen zur Gartenarbeit können 
ſich melden Schieſßſtange Nr. 3. 
Mädchen in Herrenſchneiderei 
geübt, finden Beſch. Laſtadie 22,3. 

Sauberes Mädchen zum 
Aufwarten wird für den Vor⸗ 
mittag verlangt Mirchauer⸗ 
promenadenw. 1e, 2. Aufgang 1. 

Eine Waſchfrau von ſoſort 
geſucht Hundegaſſe 100, 1 Tr. 


Stelleng 
Männlich, 
Bautechniker ſucht Stellung 
oder Beſchäftigung in eigener 
Wohnung. Gefl. Offerten unter 
064595 an die Exp. d. Bl. (6459 b 
Ein Barbiergehilfe jut 
Aushilfeſtellung. Offerten bis 
Mittwoch, 16. Mai, u. D 527 Exp. 


Mirehsamer Nau, 


in den beſten Jahren, bittet 
um Beſchäftigung: Kaſſen⸗ 
bote, Einkaſſirer oder der- 
gleichen. Unbedingte Treue 
und Fleiß wird zugeſichert. 
Off, unt. D 206 an die Exp. d. Bl. 
Jung. Mann, welch. 2½ Jahre im 
Compt. gel. hat, ſucht Stell. z. weit. 
Ausbild. Off. u. D 418 an d. Exp. 

Für einen Secundaner aus 
guter Familie wird per ſofort 
oder ſpäter eine (9703 


Lehrlingsstelle 


in größerem Comtoit geſucht. 
Offerten unter D 434 an die 
Expedition diej. Blattes erbeten. 


BE) 


Ertmann 


25126. 


Weiblich. 
Zur Führ. u. Repräſentation 
des Haushaltes ſucht ein katho⸗ 
liſches Fräulein geſetzten Alters 
paſſenden Wirkungstreis, ev, 
nuch nur für den Sommer die 
Vertretung der Hausfrau. Gefl. 
Offerten unter L, L. poft- 
lagernd Oliva erbeten. 
Junge Frau bitt. um Stelle für 
Vorm. Johannisgaſſe 38, Sout. 
Soth. Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen baum e. Stelle für den 
Vorm. Hirſchgaſſe 12,2, auf d. Hof. 


Comtoiriſtin 


mit der Buchführung, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſchine, ſowie 
mit fämmilich. Comtoirarbeiten 
völlig vertraut, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, von ſofort oder 
ſpäter Engagement. Letzte Stelle 
2 Fahre in Berlin. Offert. erbitte 
unter D 582 an die Expd. d. Bl. 
Anſt. Frau ſucht Stell. J. Waſch. u. 
Reimach. Gr. Hoſennäherg. 1,8. 
Anſtänd. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den ganz. T. 
Nag. Weickhmannsgaſſel,Lledke. 
Wäſcher.b. u. Herr.⸗u. Damn] 
z. waſch. u. plit. Schüſſeldamm 9, p. 
1 ig. Frau bitt um Aufwſt. f. Bor- 
u. Nchm. Poggenpfuhl6, H., Th. 4. 
Melt, k. ſaub. Aufwärt. |. e. Stelle 
f. d.Nachm. Scheibenritterg. 11,2. 
Jung. anſt. Mädchen, d. ſchneidern 
ob. kochen kann, u. im Beſitz einer 
Maſchine iſt, ſucht Stelle b. einer 
Dame oder älteremEhepaar. Off. 
unt. D424 an d. Exped. d. Blatt. erb. 
Eine jg. kräft. Frau bitt. u. Stelle z. 
Waſchu.Reinm. Breitgaſſe 67,51. 
Empfehle 
gute Köchinnen, Stubenmädchen 
nach Zoppot, Verkäuferinnen 
jeder Branche, Buffetfräulein, 
Caſſirerin von ſofort 
Margarete Hopp, 1. Damm 15 pt. 
Ordentl. Mädchen vom Lande 
möchte Stell. b. 1 od. 2 Dam. durch 
Margarethe Hopp, 1. Damm 15. 
E.jaub. Waſchfr. b. u. St. z. W. und 
Reinm. Z. erf. Nonnenhof12,Th.2 
Für Zoppot "SME 
ſucht e. Perſ. mit gut. Zeugn. 
Stell als Stubenmdch. ev. Köchin. 
Off. u. D 439 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 anji. Moch. m. g. Z. ſucht Stelle 
f. d. Vorm. Häkergaſſe 18, 3 Tr. 
Nähterin ſucht Beichäftig. außer 
dem Haufe Aliſtädt. Graben 83,2. 
Eine Waſchfrau b. um Waſchſtell, 
Karpfnſeig. 22, r., E. Krauſeb.⸗G. 
Eine jüngere Verkäuferin 
ſucht Stellung in einem größeren 


Deſtillations ⸗Geſchäft ader 
Conditorei. Gute Zeugniſſe 


ſtehen zur Reife. Gejl Offerten 
unter D 430 an die Exp. (65210 
E. Mädch. bitt. u. Stell. z. Waſch u. 
Reim Häkergaſſe13, Oof, Th. ks. 
Talib. Fran bittu. Stelle z Waſch. 


Neuheiten 
en-Aleiders 


1 in Wolle, Baumwolle und Seide 
vom einfachsten bis elegantefen Genre in reichen Sortimenten. 


Perlewitz, 


Holzmarkt 23. 


Montag 


Św 


lt 


Fräulein ſucht Stellung 
im Geſchäft oder für die Bade⸗ 
Saiſon. Offerten unter M 100 
poſtlag. Dzimiauen Weſtpr. 
Eine Frau bum Stell. z. Waſchen 
u. Reinmachen Drehergaſſe 22, H. 
Monatsw. Selb. w. im Fr. getr. 
Off. u. D 455 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Wittwe m. ein. älter. Herrn 
od. Dame d. Wirthſchaff zu führ. 
Langgarterhinterg.4, Hof, l. Th., 1 
Aeltere Frau bitt.f.den Vorm. um 
eine Stelle Poggenpf. 20, Dof,2Tr 
Ig. Frau b. um St. 3. Remm. 
Töpfergaſſe 10, Hof, Thüre 3. 
Empf. Verkäuferinnen f. Bäck., 
Condit Fleiſch⸗u.Aufſchn.⸗Geſch. 
Buffetfräulein für Zoppot ohne 
Bedienung. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Ord. j. Frau b. Aufwarteſt. f. die 
Morgſt. St. Barth.⸗Kircheng. 14,1. 
1 jaub Frau b. um Beſch. z. Waſch. 
u. Reinmachen Zwirngaſſe 3, 1. 
Ein Mädch. v. 15-16 J. b. n. e leichte 
Stelle z, Kinderw. Breitgaſſe gl, p 
Eine Frau b. u. e.Aufwarteſt. f. d. 
Morgenſt. Tiſchlergaſſe 42, part. 


Wäſcherin v auber, deim Freien 
trocknet u. bleicht, bitter um Stück⸗ 


u. Monatswäſche. Off u. D 461. 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (3855 
Agnes Bonk GGoldſchmiedeg. 3,2 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


za- Danziger Zar 


Erſtes Lehr⸗Juſtitut 


für einf. und doppelte 
Buchführung, 
einſchließlich 
Correspondenz, 
Wechsellehre, 
Schönschreiben, 
Rechnen etc. etc. 
Ferner (6194 
Schreibmaschine, 
Stenographie 
s bekannteſte Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Curſe. 
Derlinterricht enthält ſämmtil. 
kaufmänn. Branchen u. erfolgt 
die Ausbildung nur in correcter 
und gediegener Weiſe unter 
meiner perſönlichen Leitung. 
Honorar ſehr gering. 
Kostenloser Stellennachweis. 


W. Pelny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. 
Clavierunterricht ertheilt 


u. Rum. Fleiſcherg. 74, E. Katerg. IP. Schliwa, Jopengaſſe 5, 2 Tr. 


MOD r .. DEE N HELEN Eee 
ss €0000%04%060069| .. ; A; 
49%6560066005600606005666 2 |ergdlt berrenige, der mir die 


& Nienosrapken-Verein. „Veloeilas“, 3 


Beginn eines 


neuen Anfangercursus 


$ im Kinigungssystem Stolze-Schrey am Dienstag, 15. d. M., 
Abends 8½ Uhr, in der Sanet Katharinen-Mittelschule. 


00902899 


© Meldungen werden dort entgegen genommen. Honorar 


© Mark 6,—. 


$ Beamtenvereine geniessen 10 Procent Veryiitigung. 


Mitglieder der hiesigen kaufmännischen und 


* 
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2 


E bei mir aus. 
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8 Ranommirtestes Lehr- Ait $ 


C$ für kaufmäuniſche Ausbildung in einfacher und (9 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner $ 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. ; 
y Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ J 
) Juhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche | 
EDantſchreiben von meinen Schülern liegen zur Ein 


ſicht 
(9396 


aal-Etage. 
POLO © 


ERS 


Angeſtellter Beamter 


ſucht ein Darlehn von ca. 500 % 
gegen Proviſion und Zinſen. 
Bürge eventl. vorhanden. Offert, 
unter D 540 an die Exped. d. Bl. 
Suche 10000 z. 2. St. zu cediren. 
Off. u. D 416 an die Exp. (65126 
Königl. Beamter ſucht zum. Juli 
auf 2 herrſchaftliche Grundſtücke 
hier 6—7000 a4. hinter 68000 «4, 
Miethsertrag 6439 , Tare 
115130 4, Feuerkaſſe 102000 % 
Offert. unt. 425 an die Exp. d. Bl. 


ni hochi. Zieveleierundstiek 
Werth 100000 %, 25000 hinter 
20000 ſogleich geſucht. 8% 
Zinſen garamirt. Näheres bei 
Kopper, Steindamm 31. (9689 


Auf goldſich. Hypothek 
6000, 16000, 15000 „4 geſucht. 
Kopper, Steindamm 31. (9688 
300—400.% ſucht gleich redlicher 
ſtrebſ. Haus: u. Geſchäftsinhab g. 
mehrf. Sicherh.,Zinien. Rückzahl. 
nachllevereink. Off. u. 0487.(652 Kb 
Habe z. 1. St. zweimal 4000, 6000, 
12000 4 u. mehrere kl. wie größ. 
Poſt. Cap von gleich oder ſpät. zu 
verg. Ed Thurau, Jopengaſſe 61. 
68000 Z. 2. St. h. 15000. Stdą. 
v. Selbſtdarleih. gej. Off. u. 0456. 
2-300 4 ſucht auf Lebensver⸗ 
ſicherung gegen Proviſion u. hohe 
Zinſ.zu leih. Schulz, Katerg. 28,1. 
Wer Theilhaber ſucht od. Ge⸗ 
x ſchäftsverkauf beabſichtigt, 
verlange m. Reflectauten⸗Ver⸗ 
zeichnißt. Dr. Luss, Mannheim. 
(898 
24000 Mark 
im Ganzen oder getheilt, ſofort 
od. ſpät zur 1. Stelle in Danzig, 
Zoppot od. Langfuhr zu vergeb. 
Off. unt. D 90 an die Exp. (62785 
9000 zu 5% |. ;. 1. St. a. I. Juni 
zu verleihen. Agenten verbeten. 
Off. unt. D 318 an die Exp. (6432b 


Hypotheken⸗ 
Capital 


zur I. und II. Hypothek in 
jeder Höhe für beſte Grund⸗ 
ſtücke ſucht Haus= u. Grund» 


wesitzer- Verein. (9570 
1 0 Polna? e 10 9, 


10 500 Mark 2ſtellig, 5%, 
hinter 60 000 %, priv. Apotheke, 
ſofort zu eediren. Letzter Haufe 
preis 285 000 % Ofert. unter 
09668 an d. Exp. d. Bl. (9668 


bank-, Apotheke. 


und 


Bangolder 


find ſtets erhältlich durch (9537 


John Philipp, 


Hypotheken = Bauk « Gefajäft, 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


Suche 17000 Ak. 


zur 1. Stelle auf ländl. Grund⸗ 
ſtück, Nähe Danzigs. Offerten 
unter D 395 an die Exp. (9630 


Erststelliges 


Aypotheken-bankreld 


iſt zu billigſtem Zinsfuß zu er⸗ 
halten durch 


Hermann Wundermacher 


Ahhanden gekommen 


20 Ak. Velohuung 


im April abhanden gekommene 
goldene Damenuhr Nr. 13 
nebſt goldener Kette, wieder⸗ 
bringt. Abzugeben Melzer 
gaſſe Nr. 6. (65066 
inge in Seidenpapier gee 
wickelt ſind Sonnabend 6 Uhr 
Pfarrhof verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben b. Juwelier 
Below, Goldſchmiedegaſſe. 
Ein Regenſchiem Sonntag auf d. 
Fahrt v. Heubude n. Danzig vert, 
Geg. Bel. abzug. Bootsmannsg 3. 
Schw. Reſſedecke gefund., abzub, 
v. Friedrich, Hotel zur Hoffnung. 
Ein goldener Manſchetten⸗ 
kuopf ift Sonntag, den 18. Mai, 
Vorm, in Oliva, auf dem Wege 
am Königl. Garten, verloren 
worden. Abzugeben gegen Be: 
lohnung im Amislocal zu Oliva. 
Ein Portemonnaie m. 5 % verl. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Schüſſeldamm 53 b. F. Kaetkler. 
nde rkrag bl. A559. Shih. Col p 
Dachshündin eingef. G. dg. abz. 
Altſchottland125, am Schweizerg. 


. GF 
az asm alu ule 


Villa 


in Heubude | Gertrud. 


6833 Bild unter D 4 


prakt. Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Lanier) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Patent- 
Gebisse. 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem $ 
Gaumen ein Losesitzen od. 
j Kippen unmöglich. 
95 chir. 5 
br. dent Busen Leman, 
5 Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor. 
W Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (2943 


Zaloperationen 
Zahnersatz 
Plombeńt. 


Roparat. u.Um- 
arbeitungen in' 
einigen Stunden. 


Handwerker, evang., 25 Jahre, 
ſucht Lebensgefährtin. Wirth⸗ 
ſchaftlich erzogene Mädchen, 
welche hierauf refleetiren, wollen 
vertrauensvoll ihre Adreſſe, 
möglichſt mit Photographie, unt. 
D 458 bis Donnerstag, d. 16d. M. 
in der Exp. d. Bl. niederlegen. 
Junger, gebildeter u. ſtrebſamer 
Handwerker, in fefter Stellung 
jedoch ohne Vermögen, ſucht die 
Bekannſchaft eines hübſchen, 
jungen Mädchenszwecks ſpäterer 
Verheirathung. Mädchen im 
Alter von 20—25 Jahr., welche 
geneigt wären eine zufried. 
Ehe einzugehen, können ver⸗ 
trauensvoll ihre nur ernſtgem. 


Offerten nebſt näheren Verhält⸗ 


niſſen unter D 432 in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes einreichen. 
Discretion Ehrenſache. Anonym 
zwecklos. 

Drei junge Leute im Alter 
von 26 bis 30 Jahren, ſuchen 
auf dieſem nicht unbekannten 
Wege Jeder eine Lebens⸗ 
gefährtin. Damen, die auf 
dieſes aufrichtige Geſuch reflec- 
tiren, belieben ihre Adreſſe mit 
3 an die 
Expedition diei, Blattes nieder⸗ 
zulegen. Annonym bleibt une 
berückſichtigt. Diseretion zu⸗ 
geſichert. 

Suche für meine Schweſter, 
Ende 20er, ſehr wirthſchaftlich, 
mit kleinem Vermögen, einen 
fal. Herrn im Alter v. 32-45 J., 
zwecks Heirath. Wittwer nicht 
ausgeſchl. Off. u. D 417 a. d. Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente⸗ u. Strafſachen 26 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 0 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Wäſche z. Waſchen w.angenomm. 
nach außerh. Off. u. D428 an D. Ex. 
Damenputz 


wird elegant und einfach zu den 
billigſten Preiſen pea jay 
Schüſſeldammöb, Ecke Faulgrab. 
Jede vorkommende Malerarbeit 
ſowie Giebelanſtrich wird ſauber 
u. gut bei billiger Preisnotirung 
ausgeführt. Bitte um vecht viele 
Aufträge. Offerten unter D 460 


b | an die Exp. dieſ. Blattes erbeten. 


Ahrenfeldt 


4 

ej Specialarzt für 
€ 

€ 

® 


und werde in der Zeit in 


(im Badischen Schwarzwald) pracisiesen. 


Dr. Stanowski. 


Merwen-Hrankheiten. 


(Elektriſche Behandlung — elektriſche Bäder — Maſſage. 
Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. (65140 


werden nach Maass 
tadellos angefertigt. 


Preiswärdiente Bedienung, 


ll Pd 


e 
A > Jd verteilt am 25. d. 
9 


Nr. 112. 


(9683 


Mis. auf drei Monate 


Bad Badenweiler 


Zur Gründung eines 


Richard Wagner-Vereins 


werden Intereſſenten gebeten, ihre Adreſſen unter 


D 526 in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


~- | Jedd Namenſticker. w. gut u. bill. 


angefertigt Tiſchlerg. 40, 3 Tr. 
Jede große u. kleine Maurer⸗ 


Damen find. lieben. Aufnahme 
Lankin, Hebeamme, Schießſtg. 6. 


Als guter Clavierſpieler 


arbeit ſowie fämmtl. Dacharb. w. zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 


gut u. bill. ausg. Breitgaſſe &1,pt. | Habermann. Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 


Jedes Fußzeng 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe Nr. 13. 
H. Rappoen. 
Jede große u. kl. Maurerarbeit 
wird aufs billigſte ausgeführt. 
Oji unt: eee 


Warnung! 
Ich warne einen Jeden 
meiner Ehefrau Maria ala 
bach, geb.Tritschek, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden aufkomme. 
Julius Kaltenbach. (65226 

Hofbeſitzer in Eulenkrug. 
Möbel werden unt. Garautie 
2 dauerhaft reparirt u. 
politt. Ojf.u D 426 a. d. Exp. d. Bl. 


Echter weiß Pudel, kleinſteRaſſe 


a lt! 8 
das Internationale Patentbureau 
Eduard, Goldbeck, Danzig 
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(6552 
Schneiden. Ernſtthal b. Oliva, 
am Walde gel, offerirt ſümmtl. 
Bauhölzer, als Bohlen, Balken, 
Brett., Ratt. ꝛc. zu billigſt. Tages⸗ 
preiſ. Wiiske, Schneidem.⸗Beſitz. 
6501b 


Stacheldraht, Zaunklammern, 
verzinkte Drähte, Spaten, 
Schaufeln, Drahtnägel u. Bau- 
beschläge empf. bill. J. Broh, 
Hopfeng. 108, Speicher. (6061 b 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (8026 
Orthoform- Zahnwatte; 


fof.zumDed.gej Ofi.u. D 453 Exp. | geſetzl. geſch. (ca. 50 % Orthof. 
Guter Privaimitiagëtijh frei enth.) Auf jeder Blechdoſe 


Haus Fleiſchergaſſe 
Guter Prwat⸗Mittagstiſch zu 
haben Schmiedegaſſe 20, 1 Tr. 


> Gut empjohlener N 
Priuat⸗Mitiagsliſch 
zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 


Privat⸗Mittagstiſ 


(Hausmannskoſt), in und außer 
dem Haufe zu haben Lang fuhr, 
Hanptſtraße 75, 2 Tr. 


Fracks (64456 
Frackanzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (65176 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Neu! Soeben erschienen! Neu! 
Portrait Sr. Kaiſerl. u. Kgl. 
Hoheit des Kronprinzen des 
Deutſchen Reiches und von 


Kunſthandlung von 


©: Zalnowski, Jopeng. 25. 


* bc 


Heine Tach-Desntir- 


u. Garderoben-Waseh-Austalt 4 


(62356 BĘ 


22 Paradiesgaſſe 22. SER 


befindet fich 


Georg Wagener. 
EEE 


epar 1 o 
Wache w. aub. gew. Of.u.D462. | fi. Eigenzapmen. offerixt die 


1, links. (Preis 50 Pfa.) muf die 


Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Dauzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


cler Kije 


Waare i. Poſtcolli p. 
Pid 55 A veri. fre. 

Nachn. $.Schwarz,Mewe. Weſtpr. 
(6019b 


Asding 
Ucruen 


henma 


Leidende finden ſchmerzlind. 
Hilfe allein durch 


Rheumaneryo! 


von0.Lindner, Apoth.,Drasden=K. 

beſtehend aus Nh.=Gifenz,Nh.= 

Maff.⸗Tuch Rh.⸗Watte Ny.. 
Binde in Cartons à 4 Mk. 


Rheumanervol 


ift 10% Anf. v. Angelikaw., Bale 
ſamkr., Arnikabl., Senſſam. mit 
2% Catechu, Benzoe, Myrrh. u. 
10% Camph. C apj; ‚Salic., Brmk., 
citri. Lith. in 90 Fichtenh.⸗Alk. 
m. 3% Eſfigäther u. Köln. Waſſer. 
In den Apotheken erhältlich. 


Ueberall vorrätig in Packeten à 10, 0,0 Pf. 
H. Mack (Fabr. v. Mach's Doppel- Sturke) Ulm. 
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Die Ausſtellung der Berliner Seceſſion.] dacht origineller Art. Skandinavien ift glänzend durch 


. Von unſerem Berliner [J⸗Mitarbeiter. 
Berlin, 12. Mai. 

Die zweite Ausſtellung der „Berliner Seceſſion“ ift 
vorige Woche mit einer Anſprache von Prof. Mar 
Liebermann eröffnet worden. Wie dieſe Aus⸗ 
ſtellung ſelbſt, fo hat natürlich auch ihre Eröffnung 
keinerlei oſſietellen Charakter. Und doch war die 
Theilnahme des kunſtliebenden Publikums wiederum 
ungemein groß. Die Säle des jetzt noch durch den 
Anbau zweier Räume vergrößerten Seceſſionshauſes 
waren ſämmtlich dicht geführt — hoffentlich war das 
Publikum dazu angethan, den von Liebermann aus⸗ 
geſprochenen Wunſch i ich 7 
ſichliges, ſondern ein einſichtiges Publikum wünſchen 
wir für unſere Veranſtaltung“ ; I 

Die neue Ausſtellung beweiſt wiederum, daß die 
Begründer dieſer Seceſſton nicht mij irgend eine gerade 
herrſchende Mode in der Kunſt eingeſchworen find, daß 
fie vielmehr von der officiellen Kunſtausſtellung fih 

etrenm haben, um deſto freier eintreten zu können 
für jedes Talent, in welcher Richtung es ſich auch 
äußern möge. Für fie ift Kunſt keine beſtimmte Norm, 
ſondern nach dem Worte des heiligen Auguſtinus das 
„was die großen Künſtler gemacht haben.“ 

Die diesmalige Darbietung der Seeeſſion fieht auf 
einem überraſchend hohen Niveau. Auch die Kunſt des 
Auslandes iſt hervorragend vertreten, darunter Künſtler 
die hier in öffentlichen Ausſtellungen noch nicht er⸗ 
ſchienen waren. Während in der „Großen Ausſtellung“ 
die Plaſtik recht unbedeutend vertreten iſt und Guſtav 
Eberlein vielfach anfechtbar mit feiner Sonderausſtellung 
noch das Bedeutendſte ift, bietet die Seceſſion eine Fülle 
inte reſſanter und bedeutſamer Bildhauerarbeiten. Da 
ift der große Belgier Gonjtantien Munier 
mit mehreren ganz vollendeten, in herber Schlichtheit 
durchgeführten Arbeitertypen und einem bewunderns⸗ 
werthen Bronce⸗Relief, „Die Induſtrie“. Adolf 
Hildebrandt hat mehrere feiner claſſiſch be⸗ 
handelten Porträtbüſten aufgeſtellt, einen marmornen 
Kugelwerfer in ſeinem Rhythmus der Bewegung und 
in flüſſigen Linien ein Terracotta-Relief von Dyoniſos. 
Eine entzückende Bronce, einen liegenden Torfo, giebt 
der gefeierte Pariſer, hier noch niemals erſchienene 
Plaftiter Rodin. Zum erſten Mal in der Seceſſion 
iſt trotz der ihm im Vorjahre von der „Großen Aus⸗ 
ſtellung“ zu Theil gewordenen Auszeichnung Louis 
Tuaillon erſchienen. Als eindringlicher Plaſtiker des 
Thierlebens bewährt fih Auguſt Gaul. Ganz meiſter⸗ 
lich iſt ein nach der Natur in Stein gehauener 
St. 1 von dem Münchener Hermann Lang. 
Einen geiſtreichen Entwurf zu einem Lisztdenkmal hat 
Lederer⸗Berlin ausgeſtellt. 

Von Malern des Auslandes ſeien für heute nur 
genannt der Londoner Brangwyn, die Franzoſen 


Blee e HEN Gay, Ibels mit einem Angler: 
bilde von feinſter Sandfeafteftiumung, La Touche, 
Claude Monet, Piſſarro, Loiſſeau mit 


einer in der Art der Polntiliſten behandelten Land⸗ 
ſchaft, Raffaelli — zum erſten Mal haben hier 
Ballfton und Buillard ausgeſtellt, zwei Künſtler 


Deutſche Fonds. 


iutide elcb⸗Unleibe unk. 1905 N 
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a. D, 
Italieniſche Rente 


zu erfüllen: „nicht ein nach⸗ d 


n Stockholmer Zorn vertreten, der fo viel 
von Pariſer Kunst gelernt und doch feine 
nordiſche Eigenart fih gewahrt hat. Eine wunderfeine 
Sonnenſcheinſtudie bietet der Belgier Emile Claus. 

„Mit fünf zum Theil unbekannten Arbeiten ift 
Böcklin vertreten, mit einem vollen Dutzend Hans 
Thoma: darunter eine Sommerlandſchaft von ſchwerer 
ſchwüler Luftſtimmung, von der es ausgeht wie Erd⸗ 
geruch. Ein liebes ſtilles, empfindungsvolles Bild 
„Der Dorigeiger“ giebt ein feſſelndes Gegenſtück zu 
ſeinem berühmten „Geiger am Fenſter.“ Beſonders 
dankbar ſind wir für die Vorführung der eigenartigen 
Arbeiten des 1887 verſtorbenen Hans v. Maries, 
en man hier in acht Arbeiten ſtudlren kann — großes 
Intereſſe wird ſein Portrait des Bildhauers Hildebrand 
als Jüngling erregen, jamie das Doppelbildniß, 
das ihn und Lenbach in ihrer Jugend darſtellt. Unter 
den Berlinern ragt vor allem die Gruppe der „Elf“ 
hervor, von denen beſonders Liebermann, 
Hofmann, Skarbing und Brandenburg 
Bedeutendes ausſtellen, mit ihnen ringt eine große 
Anzahl gu reifer Künſtlerſchaft durchdrungener jüngerer 
Bekliner um Anerkennung. München iſt durch Slevogt, 

abermann, Corinth u. A. glänzend vertreten. Der 

eſammteindruck iſt bedeutend. Ueber die hervor⸗ 
ragendſten Erſcheinungen wird eingehender zu be⸗ 
richten fein. 


Das Fahrrad im Straßenverkehr. 
II. 


In Nr. 89 der „Danz. Neueſte Nachr.“ find die 
Leitſätze für den Straßenverkehr der Fahrräder in der 
inneren Stadt einer eingehenden Beſprechung an der 
Hand der beſtehenden polizeilichen Vorſchriſten für den 
Fahrradverkehr umerzogen. Es wäre ſehr erwünſcht, 


wenn die darin angeführten Verhaltun smaßregeln die 


Oriech. Goldrente 3. 20 
Monopol , 


tal, ſtezerfr, Hypother 
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weitgehendſte Beachtung in den abfahrerkreiſen 
finden würden. 9 weiterer Ausführung ſei bemerkt, 
daß auch das Verhalten der Fußgänger nicht immer 
einwandsfrei ift. Wenn wir einmal das Verhalten des Fuß⸗ 
gängers demgtadfahrer gegenüber betrachten, ſo finden wir 
die auffallende Thatſache, daß im Allgemeinen der Fuß⸗ 
gänger ſich immer noch viel zu viel auf dem Fahr 
damme bewegt, wohin er eigentlich nicht hingehört und 
durch plötzlich veränderte Gehrichtung in unmittelbarer 
Nähe vor dem Rade oft unvermeidliche Anrempeleien 
verurſacht. Der Bürgerſteig gehört dem Fußgänger 
und ſollte er von dieſem nur zum Zwecke der Kreuzung 
des Fahrdammes auch nur erſt dann verlaſſen werden, 
wenn er ſich zuvor noch vergewiſſert hat, daß Fuhr⸗ 
werke oder Radfahrer ſich in nächſter Nähe nicht 
befinden. Zu oft ift es (hon vorgekommen, 
daß ein Fußgänger, ſobald er den Bürger⸗ 
ſteig zwecks Kreuzung des Fahrdammes 
verlaſſen, einem von rückwärts kommenden Radfahrer 
gerade ins Rad lief, wobei natürlich faſt ausnahmslos 
der Radfahrer als die Urſache hingeſtellt wird. Kommt 
es einmal vor, daß man durch das Herrannahen eines 
Fahrrades überraſcht wird, fo ſollte man durch ein 
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Dieses Leben ist mit seiner Lust ein eiliges, 
Mit allen seinen Freuden ein einstweiliges. 
= G'nigende zum Abschluss fehlt, und immer 
sucht 
Zu seinem Heil der Geist ein ew’ges Heiliges. 
w | ee Rtiokort, 
300000000000000000000000000000000 
$ 2 
Wege und Ziele, 
Roman von Martin Bauer. 
4) í ` (Radgbrud verboten) 
- (Bortiegung.) | 
err Niederſtetten war gerade im Begriff, fi 
is paar Gefinnungsgenoffen alla 
lichen Seat niederzulaſſen, als fih eine Hand auf 
ſeinen Arm legte: | 
„Auf ein Wort, 
ſür eine Minute!“ AT s 
Etwas überraſcht ſtand er ſchließlich an der 
ofjenen Thür, die in den Tanzſaal führte, und eine 
gedämpfte Stimme fragte: a ee 
„Wer iſt jene entzückende Blondine 9% 
„Welche Blondine, mein lieber Herr von Keller. 
Erſtlich bitte ich Sie, meinen Arm frei zu geben; 
Sie haben einen Griff an fig — alle Achtung, und 


zweitens muß ich Sie erſuchen, ſich etwas deutlicher 


auszudrücken. Wir haben in unſerm Kreiſe gottlob 
recht viele hübſche Mädchen. Welche entzückende 
Blondine meinen Sie aljo ?“ 
Herr von Keller ließ mit einer gemurmelten Ent⸗ 
ſchuldigung den Arm los und machte eine ungeduldige 
Bewegung. 1 dr A 

„Meiner Anſicht nach kann hier nur eine Einzige 
in Betracht kommen. Ich meine die junge Dame 
drüben, die eben aufhört zu tanzen, jetzt den Fächer 
entfaltet, einen weißen Federfächer, und ſich in der 
Fenſterniſche niederläßt.) R" 

Herr Niederſtetten ftieß ein kurzes Lachen aus 
und blinzelte feinem Nachbar verſtändnißinnig zu; 


zu einem gemüth⸗ 


die Herren entſchuldigen wohl 


Das iſt allerdings etwas ganz beſonders Liebreizendes, 


„Na ja, das hätte ich mir wirklich denken können; 
Sie ſcheinen keinen ſchlechten Geſchmack zu haben. 


etwas, das ſelbſt mir altem Knaben noch das Herz 
warm zu machen fähig iſt. Garnicht ſo beſonders 
ſchön, keine elaſſiſchen Formen, und doch das Ganze 
unvergleichlich reizend.“ ; ; 

„Den Namen der jungen Dame möchte ich gern 
wiſſen,“ unterbrach Herr von Keller die Auslaſſungen 
des Hausherrn. 

Wieder das verſtändnißinnige Blinzeln, das eine 
ganze Seala von Empfindungen ausdrückt, und dann 
endlich bekam Herr von Keller den gewünſchten Namen 
zu hören: 

„Ines Feſtenberg.“ 

„Ines“ — wiederholte er — „ein hübſcher Name, 
etwas apart, aber er paßt beſſer zu der ganzen Er⸗ 
ſcheinung wie ſo ein herkömmliches Lieschen, Grethchen 
oder Käthchen.“ ) A f f 

„Mir unbegreiflich, daß Ihnen die kleine Schön⸗ 
heit nicht gleich aufgefallen iſt, ich weiß doch genau, 
daß ich Sie mit der ganzen Geſellſchaſt bekannt ge: 
macht habe,“ plauderte Herr Niederſtetten, gab raſch 
noch einige Details über die Familienverhältniſſe und 
den bisherigen Lebensgang von Ines Feſtenberg und 
verſchwand dann mit einer Entſchuldigung von der 
Seite feines Gaſtes: der Scat würde ſonſt ungeduldig. 
„Ich glaube er hat Feuer gefangen,“ ſagte er zu fih 
ſelbſt, ſich vergnügt die Hände reibend. „Herrgott 
nochmal, das wäre ja ein unbändiges Glück für die 


Kleine, und für meinen guten Freund Erdmann erſt 


recht, bei dem es im Geldſchrank immer Matthäi am 
letzten zu ſein pflegt.“ : 

Herr Niederſtetten entſchuldigte ſich flüchtig bei 
ſeinen Freunden, weil er ſie hatte warten laſſen, und 
fünf Minuten ſpäter war er ſchon ſo tief in die 
Einzelheiten dieſes intereſſanteſten aller Spiele 
Sery daß die übrige Welt kaum noch für ihn 
erijtirte., 

Eugen von Keller war ein Mann, der die Mitte 
der Dreißig erreicht haben mochte, und deſſen Aeußeres 
es einem ſcharfen Auge ſofort verrieih, daß er es 
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regung gerathen und womöglich durch Einſchlagen einer 
anderen, vielleicht gerabe verkehrten Richtung die 
Herbeiführung eines Zuſammenſtoßes verurſachen, 
ionóern ſeine ruhige Fannari beibehalten ober je nach 
den Umſtänden auch ruhig ſtehen bleiben, da der 
Radfahrer, dem in Folge feines erhöhten Sitzes 
und ſeiner ſcharfen Beobachtung der augenblicklichen 
Verkehrsentwickelung kein Vorgang vor ſeinem Fahr⸗ 
rade entgeht, ſchon rechtzeitig ausweichen wird, was 
ihm auch durch die leichte Lenkharkeit feines Gefährtes 
jederzeit möglich iſt. Die Mißſtände im Straßen⸗ 
verkehr werden ſich zwar vor der Hand nicht beſeitigen 
laſſen, ſo lange der Fußgänger es nicht begreift, daß 
die Benutzung des Fahrdammes ihm nicht zusteht, und die 
Wagenführer durch vorſchriftswidriges und rücſichtsloſes 
Fahren, ſowie die unverſtändigen Radfahrer heſonders 
durch zu ſchnelles Fahren oder durch übermäßig 
lautes Lärmen mit der Glocke ſich Pflichtwidrigkeiten 
zu Schulden kommen laſſen werden. Der Hinweis 
darauf ſoll aber dazu dienen durch Beſprechung der⸗ 
artiger Ausſchreitungen auf deren möglichſte Beſeſtigung 
hinzuwirken. Der verſtändige Radfahrer verurtheilt 
am meiſten derartige das Publicum beläſtigende Ueber⸗ 
griffe. Beziehen ſich vorſtehende Beſprechungen auch 
mehr auf das Straßengetriebe der Stadt, ſo iſt der 


Radfahrer auch außerhalb der ee denielben | fah 


polizeilichen Vorſchriften unterworfen. Beim Verlaſſen 
der Stadt durch das Hohe Thor hat er hier zunächſt rechtszu 
fahren, ſonſt hat er zu gewärtigen daß der am Heumarkt 

oſtirte Schutzmann feine Unachtſamkeit notirt und er zur 
en gezogen wird. Die in füölicher Richtung 
ſich abzweigende Straße am Heumarkt führt durch das 


Petershagener Thor über Obra nach dem 38 km 
entfernten Dirſchan. Der linkſeitige e 
weg darf mit dem Fahrrade nicht befahren werden. 


Auch iſt bei naſſem Wetter beim A ZY am 
St. Gertrudenhospital und beſonders durch das Peters- 
hagener Thor die Anwendung von R erforderlich 
da das Pflaſter hier ſchlecht und ſchlüpfrig ij. Außer⸗ 
halb des Petershagener Thores iſt das Straßenpflaſter 
von keiner, beſonders für das Fahrrad ſchönen Beſchaffen⸗ 
heit, Die ſtellenweiſe tieſen Löcher in dem ſchlechten 
Steinpflaſter machen beſonders in der Dunkelheit den 
Fahrradverkehr unmöglich und die hochliegenden 
Schinen der Straßenbahn mahnen zu beſonderer Vorſicht. 
Auch außerhalb des Petershagener Thores unterliegt 
die lintsjeitige Promenade in der ganzen Länge, ſowie 
der rechts liegende hohe Radaunedamm dem Fahr⸗ 
Die Bethätigung der gemeinnützigen Be⸗ 
ſtrebungen des hieſigen Vereins für Radfahrwege hat 
ſich hier noch nicht bemerkbar gemacht, obwohl eine 
Verbeſſerung der gegenwärtigen Straßenverhältniſſe 
in Bezug auf den Radverkehr hier alles zu 
wünſchen übrig laffen. Auch die perſönliche 
Sicherheit des Radfahrers auf der ganzen Strecke bis 
Dirſchau in und nahe den an der Chauſſee liegenden 
Oriſchaften ift haupiſächlich an den Gonn: und Feier⸗ 
tagen des Abends mehr oder weniger gefährdet, da 
ganze Schwärme junger Burſchen und Mädchen die 
Chauſſee in und vor den Ortſchaften fingend und 
lärmend durchziehen und namentlich Radfahrer nicht 
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abgegebenes, felit ſtarkes Glockenzeichen nicht in Muj- unbegelligt vorüberziehen laffen. 


i v Es kaun daher 
einzeln zurückkehrenden Radfahrern nur gerathen 
werden, lieber den eima 8 km entfernteren Weg durchs 
Werder einzuschlagen, falls fie es nicht vorziehen 
ſollten, die Bahn der perſönlichen Sicherheit wegen zu 
benutzen. > 

Anders liegen die Verhältniſſe für den kad | 
im Weſten der Stadt. Sind auch hier die Promenaden⸗ 
wege ihm zur Benutzung nicht frei gegeben, ſo hat er 
hier doch ein gut fahrbares Pflaſter bis zu der be⸗ 
engenden Paſſage durch das Olivaer Thor und un- 
mittelbar dahinter bei Regenwetter den Schmutz davor. 
Hat er aber erſt dieſes Schmerzenskind aller Radfahrer 
hinter fidh, ſo ladet ihn der von dem hieſigen Verein 
ür Radfahrwege unterhaltene und 
Radfahrſtreiſen zwiſchen der einen Baumreibe 
und Rinnſtein zur angenehmen Fahrt ein. Auch 
in dieſem Jahre ſind auf Verwendung genannten 
Vereins die beidenſeitigen Radlerſtreifen ausgebeſſert 
oder in der Ausbeſſerung begriffen, durch Anſchüttung 
von Kies und Lehm, durch Ausbeſſerung der Ueber 
wege, Verbreiterung der Brücken über die Durchläſſe 
u. ſ. w. und Verlängerung des ſüdlichen Streifens bis in 
Langfuhr hinein. 
wäre jo manches zu ſagen, ich will mich nur beſchränken, bei 
der gemeinſchaftlichen Benutzung der Allee durch Nai- 
ahrer und Fußgänger darauf hinzuweiſen, daß hier 
den Nichtfahrenden gegenüber die größtmöglichſte 
Rückſichtnahme ganz beſonders am Platze iſt. Es liegen 
bie Verhältniſſe nun hier einmal fe, daß die den 
Radfahrern zur Benutzung Be 1 8 dla SE 
vielfach auch von Fußgängern nutzt werden. a 
hier aber ein Ausweichen dem Bußgänger einerſeits 
des tiefen Rinnſteins und anderſeits aber der verbstenen 
Allee wegen nicht angängig ift, fo ift der Radfahrer 
gezwungen, ſich dem vor ihm gehenden Fußgänger 
bemerkbar zu machen und um Durólag zu erjuchen. 
Er wird fein Zweck in den meiften Fällen mit einem 
beſtimmten aber freundlichen „bitte“ weit beſſer erreichen, 
als wenn er durch übermäßig lautes Lärmen der 
Glocke fein Herannahen ankündigt und durch den ſchrillen 
Ton in Hörweite alles in Erregung bringt. Zieht er 
es doch dor oder machen es die Umſtände nöthig, von 
der Signalglocke Gebrauch zu machen, ſo ſollte er ſie nicht 
ſtärker in Bewegung ſetzen, als es zur Erreichung ſeines 
Zwecks unumgänglich erforderlich iſt. Die eigene Sicher⸗ 
heit gebietet es dem Radfahrer, bei Benutzung der Radler⸗ 
ſtreifen unausgeſetzt ſein Augenmerk in der Fahrrichtung 
zu halten und nur in recht mäßigem Tempo zu fabren 
um jederzeit anhalten zu können, ſobald ſein Weg 
durch plötzlich aus der Allee kommende afjanten 
oder jpielende Kinder betreten wird. Bemerkt fei 
hier noch, daß die Benutzung der Radlerſtreiſen eine 
vollendete Fahrſicherheit erfordert. Es ſeien hiermit 
Neulinge und nicht Bar ſichere Fahrer vor dem 
Befahren dieſer an tiefen Rinnſteinen gelegenen Fahr⸗ 
jtreifen ganz beſonders an dieſer Stelle gewarnt und 
ihnen der im guten Zuſtande mit Sommerwegen ver⸗ 
ſehene Fahrdamm zur Benutzung empfohlen. J. K 
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verſtand, fein Leben gründlich zu genießen. Er mochte 
nie hübſch geweſen ſein, jetzt, mit dem elichteten 
Haupthaar, dem ſchlaffen ug um den Mund war 
er es weniger denn je. 

Er hatte von ſeinem Vater ein großes Vermögen 
geerbt, ein Vermögen, das ihm geſtattete, allen ſeinen 
Neigungen nachzugehen. Sein Vater und Heinrich 
Niederſtetten waren Schulkameraden geweſen, und 
aus dieſer Kameradſchaft hatte ſich eine Freundſchaft 
entwickelt, die freilich weder beſonders warm noch 
innig war, aber doch durch alle Wechſelfälle des 
Lebens aufrecht erhalten wurde. i 
Keller hatte ein Bankgeſchäft in Berlin, welches 
immer größere Dimenſionen annahm; Heinrich 
Niederſtetten ließ ganz ſelbſtverſtändlich durch das 
Bankhaus Keller ſeine Geldgeſchäfte beſorgen. Er 
hatte ſich immer gut dabei geſtanden, und er neidele 
es dem Freunde auch nicht, daß deſſen Erfolge die 
ſeinigen noch bei Weitem überflügelten, daß auch 
äußere Ehrungen jenem zu Theil wurden, die ihm 
en wę wach SU 

„„ ład Keller ward im Lauſe der Jahre der 
glückliche Beſitzer mehrerer Orden, ja, RMA ward 
er ſogar in den Adelſtand erhoben. Er erfreute ſich 
biejer letzten Auszeichnung nicht allzu lange, und ſein 
a Sohn Eugen blieb als unbeſchräukter Beſitzer 
deſſen zurück, was fein Vater in einem arbeits vollen 
Leben erworben hatte. j i 

z Eugen von Keller wußte feine Poſition auszu⸗ 
nützen, und das Leben mochte ihm kaum noch etwas 
zu bieten haben. Auf des Vaters letztwillige Ver⸗ 
ſügung hin mußte das Bankgeſchäft fortgeführt 
werden, waß den Neigungen des Sohnes durchaus 
nicht entſprach. 

Achſelzuckend fügte er fiğ in das Unvermeidliche, 
kümmerte ſich aber für ſeine Perſon ſo wenig wie 
möglich darum und verbrachte ſeine Tage mit vor⸗ 
nehmem Müßigang. Mit der Zeit kamen aber doch 
Stunden, in denen er fih langwetlte, und nun fing er 
an, auf Reiſen zu gehen. 

Mit Europa war er bald fertig, 


es ödete ihn ſo 
ziemlich alles an, mi 


und einer plötzlichen Eingebung 


ſte Nachrichten“. 
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folgend, bereiſte er Amerika. Er blieb faſt zwei 
Jahre fort, um, heimgekehrt, ſein Leben genau 
wieder ſo weiter zu führen, wie er es vorher gethan, 
und ſehr bald auch wieder genau dieſelbe Langeweile 
zu empfinden. 

Er hatte einmal ſchon flüchtig daran gedacht, ię) 
zu verheirathen, aber den Gedanken wieder von 
abgewehrt. Wenn die Ehe ſchließlich auch nur eine 
Feſſel für denjenigen bedeutete, der den in Willen 
hatte ſich feſſeln zu laſſen, gewiſſe Rückſichten mußte 
man doch auf feine Frau nehmen, und jedenſalls hatte 
er noch Jahre Zeit. 

Ein Mann, der mit ſeiner werthen Perſon ſo 
viel zu vergeben hat wie Eugen von Keller, kann auch 
etwas Beſonderes verlangen, Jugend, Schönheit, 
vornehme Geburt, eine Fülle von Geiſt, auf Reichthum 
wollte er allenfalls Verzicht leiſten, aber aus behag⸗ 
lichen Verhältniffen mußte feine Zukünftige durchaus 
ſtammen. ' - i 

Gewiſſe koſtſpielige Lebensgewohnheiten müßten 


ihr in Fleiſch und Blut i fen ſein; er hatte 


keine Sujt, den Lehrmeiſter ſeiner Fran . 
zu ſpielen. Er wußte ziemlich genau, waß er nicht 
wählen würde; als ihn eines Tages die Laune an⸗ 
wandelte, unc alten Freunde ſeines Vaters einen 
eſuch zu machen. 
1 eoe raschen kam er an — ein Eugen von Keller 
kann ſich ſolche Ueberraſchungen leiſten, überzeugt 
davon, daß ſie unmöglich unliebſam ausfallen können, 
— und er hatte es ſo glücklich zu treffen gewußt, daß 
er gerade mitten in die Feier von Helenen s Ge⸗ 
burtśtag hineintraf. 


kommen, und es kitzelte auch die liebe Eitelkeit auf 
ganz angenehme Weiſe, der vollzählig verſammelten 
Nachbarſchaft den Berliner Millionär präſentiren zu 
können. : i 

Das war doch einmal etwas Anderes als die 
paar Landjunker, deren Geſichter man ebenſo genau 
kannte wie fein eigenes, verſtärkt durch etliche Oſſteiere 
pon dem in der nahen Kreisſtadt garnijonirenden 
Infanterieregiment, die zwar jederzeit gern geſehene 


ui u u * 


gepflegte 


Ueber die Benutzung der Radlerſtreifen, 


Herr und Frau Niederſtetten 
freuten ſich wirklich, Güfte waren ihnen ſtets will⸗ 
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Locales. 


*Das Juvaliden⸗Prüfungsgeſchäft für die Kreiſe 
Danzig⸗Stadt, Danzin⸗Höhe und für die diesfelts des Weichſel⸗ 
durchſtiches bei Einlage gelegenen Orte findet in der Beit 
vom 22. bis 28. Mai im hieſigen Garniſon⸗Lazareth, für die 
jenſeits des Durchſtiches gelegenen Ortſchaften des Kreiſes 
Danziger Niederung am 11. Juni im Hinze'ſchen Gaſthauſe 
in Stutthof ftatt. Diejenigen Invaliden, welche in Bezug 
auf Invalidität oder Erwerbsfähigkeit nur zeitig anerkannt 
find, und deren Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, 
werden, ſofern fe einen Geſtellungsbeſehl zur Invaliden⸗ 
prüfung noch nicht erhalten haben, aufgefordert, fih ungefäumt 
bei dem Königl. Bezirkseommando unter Vorzeigung der 
Militärnapiere zu melden. | 

„* Zwedberbdnde, Anlüßlich der von parlamentariſcher 
Seite wiederholt zur Sprache gebrachten Ueberbürdung 
mancher Gemeinden mit Communallaſten, insbeſondere 
Armenlaſten, weiſt der Miniſter des Innern darauf hin, daß 
es zu empfehlen iſt, von der nach der Landgemeindeordnung 
zuläſſigen Verbindung mehrerer Gemeinden zu einem Zweck⸗ 
verbande mehr als bisher Gebrauch zu machen. 

* Künſtliche Museatnüſſe. Nach einer Mittheilung 
im Amſterdamer Allgemeinen Handelsblatte werden zuver⸗ 
läſſigen Nachrichten zu Folge in Belgien künſtliche Muscat- 
nüſſe in ſo täuſchender Weiſe hergeſtellt, daß ſie, zumal bei 
Vermengung mit echten Muscatnüſſen, von letzteren kaum 
zu unterſcheiden ſind. Die chemiſche Unterſuchung ſoll er⸗ 
geben haben, daß dieſes neue Product aus einem Gemengſel 
von fein pulveriſirter Muscatnuß (berrührend von aue 
gezogenen oder beſchädigten Parthien) und etwa 20 Procent 
mineraliſcher Stoffe beſteht. Als Er kennungszeichen werden 
angegeben: 1. den künſtlichen Nüſſen fehlt beim Durch⸗ 
ſchneiden die ſo charakteriſtiſche pflanzenartige Structur der 
echten Nüſſe; 2. nach drei Minuten langem Behandeln mit 
kochendem Waſſer werden ſie weich und können mit den 
Fingern zu Pulver zerrieben werden; 3. beim Verbrennen 
laſſen fte ungefähr 18 Procent Aſche zurück, während natür⸗ 
liche Nüſſe 2 bis 3 Procent Aſche enthalten; 4. fie find im 
Allgemeinen viel ſchwerer als natürliche Nüſſe. 

Provpinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit. Der Bera 
gnügungsausſchuß hat die nótbigen Schritte eingeleitet, 
um von der Eiſenbahndirection die Gewährung eines 
Extrazuges zu erreichen, der den Fremden er⸗ 
möglicht, früher als mit dem planmäßigen Zuge um 
8.15 Uhr Abends in Tilſit einzutreffen. An einem 
Entgegenkommen der Eiſenbahndirection ift nicht zu 
zweifeln. Ebenſo wird die Stadt eine Anzahl Feuer⸗ 
wehrleute dem Feſteomitee zur Expedition des Gepäcks 
der Ankommenden zur Verfügung ſtellen. Die Sänger 
ſeien jedoch noch darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
das beſte iſt, die Gepäckſtücke mit dem Namen des 
Eigentümers und dem des Quartiergebers zu be- 
zeichnen, da hierdurch die Abfertigung vereinfacht und 
beſchleunigt wird. 

Das nene Orgelwerk in der St. Bartholomäi⸗ 
Kirche. Nachdem das alte Orgelwerk ſeinem Zwecke 
250 Jahre gedient hat, hat die Kirche ein neues Werk 
erhalten, das den höchſten Anſprüchen gerecht wird. 
Den aus der Orgelbauanſtalt von Terletzki in Elbing 
hierſelbſt bereits aufgeſtellten großen Werken in St. 
Marien, St. Petri und in der Synagoge reiht ſich das 
vom Orgelbaumeiſter Witteck, dem jetzigen Inhaber der 
Elbinger Fabrik, gebaute Werk würdig an die Seite, 
ja übertrifft dieſelben noch, da die neueſten Erfindungen 
und Fortſchritte der Orgelbaukunſt an dieſem reichliche 
Verwendung gefunden haben. Die Orgel enthält 
40 klingende Stimmen, die ſich auf drei Manuale (Unter⸗ 
werk, Mittelwerk und Oberwerk) und Pedal, vertheilen. 


Außerdem verbinden fünf Koppeln ſämmtliche Manuale 
wie auch das Pedal mit dieſen nach freier Wahl 
untereinander. Ferner ſind folgende Druckknöpfe vor⸗ 


handen, die ſich gegenſeitig auslöſen, und in leichteſter 
Weiſe dem Organiſten ermöglichen, verſchiedene Stärke 
des Werkes durch einen Druck auf einen kleinen Knopf 
hervorzubringen: Piano, Mezzoforte, Forte und Tutti, 
letzteres läßt das ganze Werk in ſeiner vollen Stärke 
ertönen, ein Ausköſungsknopf ſtellt die vorhergetroffene 
Regiſtrirung wieder her. Dieſe Knöpfe ſind ſehr 
handlich unter dem zweiten Manual angebracht. Die 
Manuale von „C/ bis zum dreigeſtrichenen „t“ gehend, 
haben je 54 Taſten, das Pedal von „C“ bis zum einge⸗ 
ſtrichenen „d“ hat 27 Taſten. Die 41 Regiſterzüge 
ſowie die fünf Koppeln liegen in zwei Reihen über den 
Manualen, ähnlich einer Claviatur, und werden durch 
einen kleinen Druck ein⸗ reſp. ausgeſchaltet. Als her⸗ 
vorragende Neuerung enthält dieje Orgel noch zwei 
Reihen Combinationsknöpfe, je 46 in einer Reihe 
liegend. Der Mechanismus für dieſe iſt eine eigene 
Erfindung des Orgelbaumeiſters Herrn Witteck. Dieſe 
Combinationsknöpfe geftatten, daß der Spieler vorher 
ſich eine beliebige Regiſtrirung einſtellen kann, kommt 
die betreffende Stelle, an der er die gewünſchte 
Combination gebraucht, ſo genügt ein Druck auf einen 
kleinen Knopf, um die vorher eingeſtellte Regiſtrirung 
ertönen zu laſſen, wobei aber dann jede andere 
Regiſtrirung außer Dienſt tritt. Die bis dahin 
benutzten Regiſter werden bei Inkrafttreten der 
Combinationszüge ſoſort ausgeſchaltet und darin liegt 
der große Vortheil gegenüber dem bisher für dieſe 
Combinationszüge benutzten Syſteme. Auch die 
Elektricität hat bei dieſem Werke Verwendung gefunden, 
indem ein Elektromotor einen Exhauſtor (Windrad) in 


Gäſte waren, aber als Bewerber doch nur reichen 
Mädchen gegenüber ernſthaft in Betracht kommen 
konnten. Und die reichen Mädchen waren dünn ge⸗ 
ſäet, einem alten Herkommen gemäß. 

Eugen v. Keller war nicht gerade entzückt, daß er 
in einen ſolchen | dzaj ci Ag Trubel hineinkam; 
er exwartete nichts Anderes als ſträfliche Langeweile 
davon, denn als Schrecken aller Schrecken ſchwebte 
ihm die Möglichkeit einer Unterhaltung mit ſolch 
einem Gänschen vom Lande vor Augen. Er ließ 
die unerläßlichen Vorſtellungen als nothwendiges 
Bebel mit Faſſung über ſich ergehen, aber er hatte 
kaum einen Namen verſtanden. 

Helene Niederſtetten war die einzige von den 
jungen Damen, mit der er eine Art Unterhaltung 
führte, und auch nur, weil dieſe als die Tochter des 
Hauſes es für ihre Pflicht hielt, ſich des fremden Gaſtes 
anzunehmen. Er merkte bei dieſer Unterhaltung 
nun freilich, daß Helene keineswegs ein Gänschen 
vom Lande war, aber da fie nicht ſonderlich hübſch 
war, genügte die Erkenntniß an ſich nicht, um ſein 
Intereſſe rege zu machen. 

Er war froh, als Helene, von anderen Pflichten 
in Anſpruch genommen, ihn wieder ſeinem Schickſal 
überließ, und begnügte ſich von nun an damit, als 
müßiger Zuſchauer in allen Ecken herumzuſtehen. Da 
ſich ſein müder Blick — er hatte die Gewohnheit, 
die Lider immer zur Hälfte über die Augäpfel fallen 
zu laſſen — auf Ines Feſtenberg, die ſoeben — ein 
ſtrahlendes Lächeln auf dem liebreizenden Geſicht — 
mit einem vor ihr ſtehendem jungen Mann plauderte, 
plina Geſichtsausdruck es dentlich verrieth, daß er 
weder Auge noch Ohr für die übrige Menſchheit 
hatte, wenn es ihm vergönnt war, in die ſchönen 
Augen zu blicken, dieſen kleinen Mund plaudern 
zu hören. 

In den müden Augen kam es wie ein Schimmer 
von Intereſſe, die Lider hoben ſich für die Dauer 
einer Secunde, In der nächſten Secunde wanderten 
die Blicke weiter, kehrten aber mit einer eigen⸗ 
thümlichen Beharrlichkeit immer wieder zu Ines 


urück. 
8 Die Langeweile — feit Jaden ſchon Eugen von 
Keller's ſtändiger Begleiter im Leben — war plötzlich 
verſchwunden, er hatte einen Gegenſtand des 
Intereſſes gefunden. Wie entzückend Te tanzte. 


Cortſetzung folgt.) 


Montag 


Bewegung ſetzt, welcher die Magazinbälge ſpeiſt. Hier⸗ 
durch wird eine ſtets gleichmüßige Windzufuhr zu den 
Pfeifen ermöglicht. Durch Drehung der einen Kurbel 


wird der Exhauſtor, der 1700 Umdrehungen in 
der Minute macht, in Thätigkeit geſetzt. 
Die Koſten für den Verbrauch von Kraft ſind bei 


Weitem geringer als die bisherigen für die Menſchen⸗ 
kraft. Die Anlage, die bereits über 100 Kilowaltſtunden 
(gleich in 200 Zeitſtunden! in Thätigkeit geweſen, fune- 
tionirt vortrefflich. Der Orgelchor wie der Spieltiſch 
find durch zweiunddreißigkerzige Glühlampen erleuchtet. 
Die Allgemeine Eleetrieitätsgeſellſchaft hat die Einrich⸗ 
tungen ausgeführt und wird auch in dieſem Sommer 
noch die Arbeiten der eleetriſchen Beleuchtung der ganzen 
Kirche vollführen. Die hierfür nothwendigen Aenderungen 
an den Kronleuchtern werden in Berlin getroffen 
daß die ganze Orgel nach dem pneumatiſchen Syſtem 
gebaut iit, iſt ſelbſtverſtändlich. So wird auch dieſes 
neueſte Werk den Beweis dafür bringen, daß unſer 
Oſten in Herrn Wittecks Fabrik ein Etabliſſement 
beſitzt, das in feinen Werken den Kampf gegen jede 
Orgelbauanſtalt erfolgreich aufnehmen kann. Der 
Orgelchor hat eine bedeutende Vergrößerung dadurch 
erfahren, daß er nach vorn um 21 Meter vorgerückt 
iſt. Dadurch ift Platz zur Aufftellung auch größerer 
Geſangchöre geſchaffen. Der Orgelproſvect tft derjeibe 
geblieben, da er reich an bildhaueriſcher Verzierung 
iſt und um 2 Meter nach vorne gerückt iſt. Schließlich 
ſei noch bemerkt, daß im Herbſt die Bartholomäikirche 
igr 400 jähriges Beſtehen feſtlich begehen wird. 

Beförderung von Telegrammen durch Gilboten 
Im Reichs⸗Telegraphengebiete ift die Verwendung von 
Eilboten zur Beförderung von Telegrammen zwiſchen 
Orten mit Telegraphenanſtalten, zunächſt verſuchsweiſe, 
unter folgenden Bedingungen zugelaſſen worden: 

Die Beſtellung eines Telegramms durch Eilboten von 
einem Ort mit Telegraphenanſtalt nach einem anderen Orte 
mit Telegraphenanſtalt erfolgt auf Antrag des Abſenders 
oder des Empfängers, wenn die Anſtalt am Beſtimmungsort 
den Dienſt geſchloſſen hat und die Entfernung zwiſchen den 
beiden Anſtalten nicht über 15 Kilometer beträgt. Die 
Weiterbeförderungskoſten ſind, falls das Verlangen vom 
Abſender geſtellt wird, ſtets von dieſem im voraus zu entrichten. 
Sind die Koſten nicht bekann, jo ift ein entſprechender Betrag 
zu hinterlegen. Verlangt der Empfänger čie Zuſtellung von 
Telegrammen von einer Nachbar⸗Telegraphenauſtalt aus, jo 
hat er ſich ein für allemal zur Tragung der Welterbeförderungs⸗ 
koſten ſchriftlich zu verpflichten; ein vom Abſender voraus⸗ 
bezahlter Botenlohn wird in ſolchen Fällen angerechnet, 
Für Telegramme, die durch Eilboten nach einem Land⸗ 
deſtellbezirke des Auflieferungsortes gelegenen, mit dieſen 
telegraphiſch verbundenen Orte befördert werden ſollen, 
werden die Gebühren für Stadttelegramme nebſt den wirklich 
entſtehenden Weiterbeförderungskoſten vom Abſender erhoben, 
wogegen bei telegraphiſcher Beförderung nach einem ſolchen 
Ort die vollen gewöhnlichen Telegrammgebühren berechnet 
werden. Die auf Verlangen des Abſenders von einem 
Ort mit Telegraphenanſtalt nach einem andern Ort mit 
Telegraphenanſtalt durch Boten zu befördernden Tele⸗ 
gramme müſſen, wenn die Beſtellung nicht von einer be⸗ 
ſtimmten Anſtalt aus gewünſcht, ſondern die Wahl des 
Ortes, von welchem aus die Beſtellung erfolgen jol, den 
Unterwegsanſtalten überlaſſen wird, mit einem taxpflichtigen, 
als ein Wort zu berechnenden Vermerk über die Eil⸗ 
beſtellung und den Betrag des hinterlegten Botenlohns 
3. B. (XP 120) verſehen fein; dagegen ift, wenn der Ab- 
ſender eine beſtimmte Anſtalt für die Ausführung der Be⸗ 
ſtellung in Ausſicht genommen hat, ein als 3 Wörter 
zählender, dem vorigen entſprechender Vermerk anzuwenden, 
dem noch der Name der Beſtellauſtalt zugefügt wird z. B. 
(XP 120 von Langfuhr). Bei Telegrammen nach dem Qand- 
beſtellbezirke des Auflieferungsorts ſowie bei den auf Ber- 
langen des Empfängers von einer Nachbar⸗Telegraphenanſtalt 
aus zu beſtellenden Telegrammen bedarf es ſolcher Vermerke 
nicht. Ueber die wirkliche Höhe des entſtandenen Botenlohns, 
ſofern derſelbe dem vorausbezahlten Betrage nicht entſpricht, 
erhält die Aufgabeanſtalt von der Beſtellungsanſtalt Nachricht 
und erftattet alsdann das etwa zu viel hinterlegte Beſtelgeld 
dem Abjender oder zieht das Fehlende von ihm ein, Hat ein 
Telegramm, für welches Botenlohn hinterlegt iſt, auf telegra⸗ 
phiſchem Wege bis zum Beſtimmungsorte befördert werden 
können, ſo wird dem Abſender der hinterlegte Betrag von 
Abzug einer Gebühr von 20 Pfg. zurückgezahlt. Für Tele⸗ 
gramme nach dem Landbeſtellbezirke des Auflieferungsorts, 
welche gegen die Gebühr für Stadttelegramme und die 
wirklich entſtehenden Botenkoſten zur Beförderung durch 
Eilboten aufgegeben, jedoch telegraphiſch übermittelt worden 
find, wird nachträglich die volle gewöhnliche Telegramm- 
gebühr berechnet. Der Unterſchied wird aus den voraus⸗ 
bezahlten oder hinterlegten Weiterbeförderungskoſten ge⸗ 
deckt und der überſchießende Betrag dem Abſender erſtattet 
oder der etwaige Fehlbetrag von ihm eingezogen. — Mit 
Rückſicht auf die Verſchiedenheit der örtlichen Verhältniſſe 
bleibt, auch wenn die Verwendung von Eilboten verlangt 
ijt, die Wahl der zweckmäßigſten Beſörderungsart den 
Telegraphenanſtalten überlaſſen. Beiſpielsweiſe wird von 
der Entſendung eines Eilboten abgeſehen und die Erſtattung 
des hinterlegten Betrages herbeigeführt, wenn ſich ergtebt, 
daß das Telegramm auf telegraphiſchem Wege eher oder zu 
gleicher Zeit, wie bei der Beförderung durch Boten, in den 
Beſiß des Empfängers gelangt. 

Warnung. Unter dem Namen „Gentlemen = Bar" 
ſucht ein angebliches Speiſehaus in Amſterdam in deuſchen 
Zeitungen elegante Buffetdamen. Nachforſchungen haben 
ergeben, daß es ſich um unſittliche Zwecke handelt. 

* Für die Aufbewahrung des Reiſegepäcks auf den 
Bahnhöfen ift in der neuen Eiſenbahnverkehrsordnung eine 
bemerkenswerthe Verfügung enthalten. Während bisher die 


Kleine Chronik. 


Der Fall Sagan. In den vornehmen Pariſer 
Salons commentirt man gegenwärtig lebhaft eine vor 
einigen Tagen gefällte gerichtliche Entſcheidung, durch 
die die von dem Grafen Elie von Talleyrand⸗Périgord, 
Prinzen von Sagan, gegen ſeine Mutter, die Herzogin 
von Sagan, gerichtete Klage auf Aufhebung der von ihr 
über ihren Gatten ausgeübten Curatel abgewieſen wurde. 
Die dem Rechtsſtreite zu Grunde liegenden höchſt 
unerquicklichen Familienverhältniſſe, welche ſchon des 
Oefteren in der Preſſe Erörterung fanden, ſtellen ſich 
nicht nur als ein charatteriſtiſches Sittenbild des 
modernen Paris dar, ſondern ſpielen theilweiſe auch 
nach Deutſchland hinüber. Der jetzige Herzog Boſon 
von Talleyrand, Valangay und Sagan erbte dieſe 
Titel 1898 von ſeinem Vater, dem Herzog Louis 
Napoleon, der, ein Pathenkind des erſten franzö⸗ 
ſiſchen Kaiſers und ein Gtroknejje des berühmten 
Diplomaten, von ſeiner Mutter, der Prinzeſſin 
Dorothea von Kurland, das ſchleſiſche Sagan als Lehen 
der Krone Preußens erhalten hatte. ährend der 
alte Herzog ſeinen Aufenthalt zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland theilte und in Berlin eine allſeitig beliebte 
Perſönlichkeit war, der namentlich Kaiſer Wilhelm I. 
freundſchaftlich nahe ſtand, führte ſein Sohn Boſon in 
Paris die Exiſtenz eines eleganten tonangebenden 
Clubmannes. Seine Moden wurden von der „jeunesse 
dorée begeiſtert kopirt, in den Premieren entſchied er 
über den Erfolg oder die Ablehnung eines Stückes 
und eine neue Schönheit konnte nicht ohne ihn laneirt 
werden. Hierbei ſtand ihm feine Frau, eine Seillere, 
aus einer baroniſirten Bankiersfamilie, als vollendete 
Weltdame und Herrin eines ungeheuren Vermögens 
zur Seite. In ihrem Palais der Rue St. Dominique 
trafen ſich die in Paris weilenden aus⸗ 
wärtigen Fürſtlichkeiten mit den Vertretern 
der Ariſtokratie der Geburt und des Geiſtes und 
namentlich der Prinz von Wales war hier ein regel⸗ 
mäßiger Gaſt. Büfe Zungen nannten fogar den 
Namen des engliſchen Thronfolgers im Zuſammenhang 
mit den Gründen, welche das Prinzenpaar veranlaßte, 
eine gütliche Trennung einzugehen. Er gog în eme 
Junggeſellenwohnung im Club der Rue Royale, fie 
uhr fort, in ihrem Hotel ein glänzendes Haus zu 
1 Von den beiden der Ehe entſproſſenen Söhnen 
tellte ſich der Aeltere auf Seite des Vaters, der 
Jinges ergriff die Partei der Mutter. Ein Schlag 
anfall ſtreckte den lebensluſtigen 60⸗jährigen Prinzen 
plötzlich gelähmt und willenlos nieder und eines Tages 
entführte feine ſonſt nicht jo ſehr um ihn beſorgte Gattin 
ihn mit Hilfe guter Freunde in ihr Heim, um ihn, wie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. Mai. 


Eiſenbahnverwaltung für die von den angeſtellten Gepäck⸗ 
trügern bewirkte Beförderung des Gepäckes der Reiſenden 
nach und von den Abfertigungsſtellen nicht haftete und auch 
keine Haftung für das zur vorübergehenden Aufbewahrung 
hinterlegte Gepäck beſtand, haftet jetzt die Eifenbahnbevörde 
in beiden Fällen. Der Erſatz für Verluſt oder Be chädigung 
des Reiſegepäckes kann nach beſtimmten Parag ragen der 
genannten Dienſtvorichrift auf einen Höchſtbetrag beſchränkt 
werden. Es beſteht jedoch die Maßgabe, daß der volle Wertb⸗ 
eriag in allen denjenigen Füllen geleiſtet werden muß, in 
denen der Schaden durch Vorſatz oder grobe Fahrläſſigkeit 
der Gepäckträger herbeigeführt worden iſt. 


Provinz. 

* Graudenz, 11. Mai. Geſtern fand eine Sitzung 
ſtatt, um eine Compoſition zu dem Sängergruß aus⸗ 
zuwählen, welcher lautet: 

Grüß Gott, wo einſt das Schwert erklang 

In deutſcher Ritter Fauſt 

Und heute deutſcher Männer Sang 

Den Weichſelgau durchbrauſt. 
Der Dichter war auch als Preisrichter für die Com⸗ 
poſition geladen, hatte ſich aber mit Hinweis auf ſeine 
Dienſtpflichten in einem launigen poetiſchen Briefe 
eniſchuldigt. 38 Compoſitionen aus verſchiedenen Theilen 
des deutſchen Reiches, ja ſogar aus Rußland, kamen in 
Betracht. Je einige der Compoſitionen waren von den 
Muſitſachverſtändigen ſchon vorgeprüft worden. Die 
Urtheile, die in der Erörterung zu Tage traten, gingen 
darauf hinaus: Den meiſten der Compoſitionen fehlt 
der „friſche Zug“, fie find nicht ſangbar für Männer- 
chor, zuwiel Tempowechſel, zu gefünftelt, aus Gez 
kannten Melodieen zuſammengeſchweißt, nicht einfach 
genug, haften nicht im Gedächtniß ꝛc. Mitglieder 
der Liedertafel ſangen unter Leitung und Clavier⸗ 
begleitung des Heren Nötzel die einzelnen Compoſitio⸗ 
nen vor. Ein aus der Verſammlung, von Herrn Dom⸗ 
cantor Wagner⸗Marienwerder geſtellter Antrag, die 
Sache hinauszuſchieben und noch einmal ein Preis⸗ 
ſchreiben zu erlaſſen, um vielleicht eine Anzahl be⸗ 
deutender Tonſätze zu erzielen, fiel mit 11 von 19 
Stimmen. Für eine Compoſition, die unter dem 
Schiller'ſchen Motto eingereicht war: „Wir wollen ſein 
ein einzig Volk von Brüdern ꝛc.“ entſchieden ſich 14 
von 19 Stimmen; fie erhielt den erfien Preis. Sieger 
iſt — der Dirigent des deutſchen Geſangs⸗ 
vereins in Warſchau, Carl Dümont (gebürtig 
aus Garnſee). Als die nächſtbeſte Compoſition wurde 
die von Conrad Gretſchin aus Fraulautern a. d. Saar 
erkannt. 

Marienwerder, 11. Mai. An der Rospitzer 
Ziegelei iſt von der Bahnverwaltung zum Schutze gegen 
Bodenſenkungen ein aus 40 Pfählen beſtehender Pfahl⸗ 
damm errichtet worden. In der Nacht von Dienstag 
zu Mittwoch haben, wie die „N. W. M.“ melden, 
ruchloſe Hände verſucht, diefe in Brand zu ſetzen. 
Glücklicher Weiſe bemerkte ein Briefträger von Rospitz 
aus den Brand und ſorgte für deſſen Löſchung. An⸗ 
gebrannt waren erſt drei Pfähle und einige Meter 
Bohlen, welch letztere inzwiſchen durch neue erſetzt 
worden ſind. Eine Entzündung in Folge Funken⸗ 
auswurfs aus der Locomotive erſcheint ausgeſchloſſen, 
da bei der Windrichtung, welche damals herrſchte, die 
Funken nach der entgegengeſetzien Seite getrieben 
worden wären. 

+ Konitz, 11. Mai. Der zweite Lehrer Herr 
Bals in Lichnau hieſigen Kreiſes iſt in den Schul⸗ 
dienſt der Stadt Weimar (im Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar) berufen worden. Dem Amtsvorſteher 
Herrn Oberförſter Dürenfurth in Laska find in kurzer 
Zeit 12 Stück Rindvieh verendet, deren 
Werth ſich auf ca. 3500 Mk. beläuft. Es wird an⸗ 
genommen, daß das Heu der Rieſelwieſen in Laska, 
welche alljährlich ſtark mit Kainit gedüngt werden, 
vergiftet war und ſo den Tod der Thiere herbei⸗ 
geführt hat. Auch dem Lehrer Herrn Pöplau in 
Ziepnitz ift gleichfalls eine Kuh, welche von demſelben 
Heu gefüttert wurde, verendet. — Einen bedauer⸗ 
lichen Unfall erlitt dieſer Tage der im Dienft 
des hieſigen Bauunternehmers Arndt ſtehende Arbeiter 
Böttcher hierſelbſt dadurch, indem er auf der Fahrt 
nach Brug vom Wagen fiel und fih dabei derartige 
Verletzungen zuzog, daß er nach dem hieſigen katho⸗ 
liſchen Krankenhaufe geſchafft werden mußte, wo er 
hoffnungslos darniederliegt. — Von jetzt ab find 
ſämmtliche Straßen unſerer Stadt mit electriſchem 
Licht verſehen. | 

"* Lösen, 10. Mai. Wie groß der Aberglaube 
noch unter der Landbevölkerung iſt, zeigt folgender 
Vorfall, der ſich vor einiger Zeit in dem Dorfe C. er⸗ 
eignet hat. Die [dort wohnhafte Käthnerfrau R. war, 
wie der „Kg. Htg. Ztg.“ geſchrieben wird, lange Zeit 
bettlägerig krank. Vergeblich hatte man bereits allerlei 
Hausmittel angewandt. Auch eine ſogenannte „Wunder⸗ 
doktorin“, die zu Rathe gezogen wurde und ſich dafür 
gut bezahlen ließ, brachte keine Hilfe. Da erfuhr die 
Kranke eines Tages von Bekannten, daß in dem Dorfe 
S. eine „Zauberin“ wohne. Dieſe wurde nun unver⸗ 
züglich herbei geholt und gab nach eingehender Unter⸗ 


ſie angab, beſſer pflegen zu können. Dieſelben böſen 
A behaupteten allerdings, jie habe ſich jeiner 

erſon in Anbetracht des bevorſtehenden Todes ſeines 
alten Vaters bemächtigen wollen. Bald darauf — 
am 21. März 1898 — ſtarb der Herzog Louis Napoleon, 
88 jährig, in Berlin und da es der Prinzeſſin, nun⸗ 
mehrigen Herzogin, gelungen war, ſich zur Vormünderin 
ihres millenlojen Ehegatten ernennen zu lafjen, io 
konnte jetzt an's Werk gegangen werden, die Kunſtſchätze 
in den Schlöſſern von Sagan und Valencay, darunter 
Bilder und Gobelins von unſchätzbarem Werthe, auf 
dem Wege der Auction zu veräußern. Der Herzog 
Boſon von Sagan war, nach dem Hinſcheiden ſeines 
Vaters, nun auch preußiſcher Standesherr und 
glied des Herrenhauſes, doch wurde ihm für dieſe 
Eigenſchaften ein Tutor in der Perſon des ihm verwandten 
Geheimraths Kanitz vom königl. Hausminiſterium in 
Berlin beſtellt und ſein älteſter Sohn, der ſich 
in Berlin vorſtellte, fol für ihn den Lehnseid 
geleiſtet haben. Von dem Herzog ſelbſt hört man faſt 
nichts mehr. Vor zwei Jahren kounte man ihn in dem 
Part der Villa feiner Gemahlin in Trouville im Roll⸗ 


ſtuhl ſehen, — aus dem früheren glänzenden Officier f 


der Guiden Napoleons III. war ein gebrechlicher, geiſtig 
faſt gänzlich zu Grunde gerichteter Greis geworden. 
Vergeblich ſetzte ſein älteſter Sohn alle Hebel in Be⸗ 
wegung, um ſeinem Vater die Freiheit wiederzugewinnen. 
Die Herzogin erklärte, ihr Gatte befinde ſich auf Grund 
ſeines eigenen Willens bei ihr und könnte nirgends 
beſſer aufgehoben ſein. Jetzt haben, wie erwähnt, die 
Gerichte ihr Recht gegeben und die Klage ihres Sohnes 
abgewieſen. Der Beſitzer des preußiſchen 
Herzogthums Sagan verbleibt alſo in Paris 
unter der Kuratel der Enkelin der Baronin 
Seilléère. melchen Complicationen die 
Internationglität vieler Familien des 
hohen Adels führen kann, zeigt dieſer „Fall Sagan“ 
jedenfalls auf febr draſtiſche Weiſe. 


Ein Gaunerſtreich. Deutzer Fahrbeamte erzühlen 


von einem Gaunerſtreich, der kürzlich in einem D⸗Zuge 
von Köln nach Hamburg ausgeführt wurde. In 
Duisburg ſtieg ein Herr, ſeines Zeichens Viehhändler, 
in ein Abtheil 1. Claſſe, in der Abſicht, nach Holſtein 
zu reiſen, um dort Eintäufe zu machen. Auf einer der 
nächiten Stationen ſtieg ein Reiſender mit einem Fahr- 
ſchein nach Hamburg ein. Beide befanden ſich allein 
in dem Abtheil. Bei der Ankunft in Hamburg fand 
der Schaffner den Viehhändler in tiefiten Schlafe und 
es gelang ihm nur mit Mühe, ihn zu wecken. Jetzt 
ſtellte ſich heraus, daß dem 000 bolt ine ganze Baar⸗ 
ſchaft im Betrage von 30 Mark, ferner Uhr und 
Kette abhanden gekommen waren. Der mitreiſende 


und geiſtiger Friſche feierten geſtern die 


Woche von 


Mit⸗ 


| folge, 


Ar. 11% 


ſuchung ihr Gutachten dahin ab, daß die Kranke von 
einer Nachbarin, die fie genau bezeichnete, „behext“ 
worden und iniolgedejjen blutarm fei, Um geſund zu 
werden, olle ſie fi Stirn, Bruſt und Hände mit dem 


Blute der „Hexe“ einreiben, ferner ein Stück vom 


Kleide derſelben verbrennen und die Aſche in einer 
Taffe Kamilenthee trinken. Die Kranke war feft davon 
überzeugt, daß die von der „Zauberin“ verordnete Kur 
die einzig richtige ſei. Unter einem Vorwande wurde 
doher die vermeintliche Hexe an das Bett der Kranken 
gelockt und hier vom Ehemann der Kranken feſtgehalten, 
während dieſe ſelbſt der nichts Böſes ahnenden Frau 
Geſicht und Hände zerkratzte und eudlich ein Stück vom 
Kleide abriß. Dieſes Gewaltmittel hatte den Erfolg, 
daß die Kranke nach ihrer Herſtellung durch ürzt- 
liche Hilfe die Nachbarin, der ſie ſo übel mite 
geſpielt, reichlich entſchüädigen mußte. 
+ Rummelsberg, 11. Mai. Bei jeltener Rüitgteit 
entier 


G. Schröter'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen 


Hochzeit. — Die Einnahme unſerer Kirchenkaſſe 


betrug im vergangenen Rechnungsjahr 4418,86 Mk., 
die Ausgabe 5698,70 Mk., der Beſtand 720,16 Mk. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


T Konitz, 10. Mai. Der katholiſche Pfarrer Roma” 
aus Kgl. Neukirch wurde vom Schöffengeridt = öffent: 
licher Beleidigung des Pfarrgutspüchters L. Schultz 
daſelbſt in einer Predigt in der katholiſchen Kirche zu Kgl. 
Neukirch zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Dem Ber 
1 wurde das Recht zugeſprochen, die Verurtheilung 
auf Koſten des Pfarrers zu veröffentlichen. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 12. Mat Raffinirtes Petroleum: 

(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,25 Br. 

amburg, 12. Mai. Kaffee good average Santos 

per Mai 3714 Gd, per September 38 Gd., per December 
381, Gd. per Mürz 39½ Gd. N 

Hamburg. 12. Mal. Petroleum ftil, Standard 
white loco 7,15. : 

Paris. 12. Mat. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Mai 19,75, per Juni 20,00, per Juli⸗ 
Auguft 20,45, per September⸗December 21,35. Roggen 
ruhig, per Mai 14,75, ver September -December 14,65, 
Mehl behauptet, per Mai 26,00, per Juni 26,10, per Juli- 
Auguft 26,80, per September⸗December 27,80. Rub! 
behauptet, per Mai 64¾, per Juni 65, per Juli⸗Auguſt 65 ¼, 
per September = December 64°, Spiritus ruhig, per 
per Mai 36, per Juni 36%, per Juli⸗Auguſt 37, per 
September⸗December 36'/,. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 12. Mai. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% loco 
30¼ à 31½. Weißer Zucker jet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
ver Mai 31¾, ver Juni 31½, per Juli⸗Auguſt 31% per 
October⸗Januar 281z 

Antwerpen, 12. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 20 bez. u. Br., per Mai 20 Br., 
per Juni 20 Br., per Juli 20¼ Br. Ruhig. 

Schmalz per Mai 88 ½. 1 

Bet. 12. Mai. Getrerdemarkt. Weizen loco ruhig, 
do, per Mai 7,84 Gd, 7,86 Br., per October 8,04 Gd., 8,05 
Br. Roggen per Mai 6,90 Gd., 7,00 Br., per October 
7,07 Go., 7,08 Br. Hafer per Mai 5,05 Gd., 5,06 Br., per 
October 5,29 Wi, 5,80 Br. Mals per Mai 1900 5,60 Gd. 
5,62 Br., per Juli 5,67 Gb. 5,68 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,85 Gd., 12,95 Br. Wetter: Kühl. } 

Havre, 12. Mai. Kaffee in Nem- York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 4000 Sack Recettes 
für geſtern. gf. 

Hapre, 12. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 44,25, per Septbr. 45,25, per Dechr. 46,00. Behauptet. 

New Port, 12, Mai. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 

gon den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1220000, do. nach Frankreich —, do. 
nach Belgien 110 000, do. nach Deutſchland 160 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 140 000 Buſhels. 7 

New Pork, 12. Mai. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 10 302 107 Dollars, gegen 
10 379 357 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1823 036 Dollars, gegen 2042 536 Dollars in der Vorwoche. 

New Vork, 12. Mai, Weizen eröffnete in Folge 
feſter Kabelverichte ſtetig mit etwas höheren Preiſen. Im 
weiteren Verlaufe trat im Einklang mit Mais und auf 
Angaben über günſtigeren Stand der Ernte, ſowie in Folge 
Liquidation ein Rückgang ein. Schluß kaum ſtetig. — 
Mais fiel durchweg in Folge günſtiger Ernteberichte und 
Realiſirungen und ſchloß kaum ſtetig. ; 

Chicago, 12. Mai. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Nork etwas höher ein und konnte ſich auch im ſpäteren 
Verlauſe in Folge Deckungen der Baſſſiers behaupten. 
Schluß ſtetig. — Mais anfangs ruhig, ſpäter auf Deckungen 
behauptet. Schluß ſtetig. 


Joulard⸗Seid.⸗Robe mk. 18.80 


und höher — 14 Mtr.! — porto: und zollfrei! zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und far⸗ 
biger „Henneberg⸗Seide“ von 75, bis 18,65 p. Mtr. (807 


G. Henneberg, Seid.⸗Fabrik. (k. u. k. Hofl.) Zürich 


Gauner, der ſchon in Bremen den Zug verlaſſen, hatte 
ihn offenbar betäubt und dann beraubt. Der Bea 
ſtohlene wollte ſich in ſeiner Verzweiflung über den 
Verluſt das Leben nehmen. Den Beamten gelang es 
jedoch, ihn zu beruhigen und zur Heimreiſe zu bewegen. 


22222 
Auch Sicherheit hat noch ihr Fragezeichen, 
Ganz Sichres ſah man nie, Pý 
Und Roberts wird einmal fein Ziel erreichen — 
Aber wie? 
Für Lebensmittel ſorgt er unterdeſſen 
Gewiß ohn Unterlaß, 
Und ſeine Truppen haben ſtets zu eſſen — 
Aber was? 
Und Roberts wird einmal die Boeren zwingen 
Und triumphiren froh, 
Und die Entſcheidungsſchlacht wird ihm gelingen =» 
Aber wo? 
Und ſchließlich wird ihm auch das Letzte glücken: 
Dem ſieggekrönten Mann 
Gelingt es, in Pretoria einzurücken — 
Aber wann? 


Zamilientifdy, 


Schieberäthſel. e 
Nachſtehende Wörter find ohne Aenderung der Nethen: 
alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung ſo unter einander 
zu ſetzen, daß zwei ſenkrechte Buchſtabenreihen die Namen 
zweier deutſcher 5 ergeben. j ' 


TONE 
ongo 
Ae 
E 
D 
ADN 

N 


D H R N N R r 
(Auftöfung folgt in Nr. 114.) 
Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 110: 
Bi, Sonne, greffe Eros, Moje, Nero. 
Denkſprüche. 
Das Schöne iſt eine Maniſeſtation geheimer enen 
peth 


die uns ohne deſſen Erſcheinung ewig wären verborgen 
geblieben. oet e 


— * 
unfere Neue ift nicht Jo ſehr ein Bedauern des Meblen, 
das wir gehan, als eine Sucht vor befjen ga! n. 
f +», Sa Wodefowcanie, 


Wer eine Zeit lang Skandal erre 
Glaube nicht, daß er die Welt ber eot. 


— 


z 


Nr. 11% 
Gartnerei-Ausverkauf. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgave meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Borrärhe und Maxerialien 


ltzum Ausverkauf. 


g Ansoejondere empfehle für jetzt zu bedeutend ermäßigten 
reiſen: 
Schönblübende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien 2c.. großblum. 
Clematis, Ephen, echten und wilden Wein, niedrige Roſen 
(ca. 5000 Stück), Kletter⸗ und Trauerroſen. > 
Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 
für alle Zwecke. 
Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
en beſter Weiſe geliefert. (60345 


A. Bauer, 
Langgarten 37 38. 


Pfd. 
180 
2.00 
2,40 


GcHlOKOJADE 


p.74 Pfd. Facket 40, 50,60 Pig 
sind diefeinsten Fabrikate der Neuzeit. 


FR DM SÖHNE, Haute AS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


Vertreter Ad. Argus, Handtbor 2. (8190m 


Koffer und Taſchen, 


Reisekasten, Damenhutschachteln, Plaidrolien, 
Trinkflaschen, Cigarren-, Brief- und Banknoten- 
taschen, Portemonnaies. (9540 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe I, am Langgaſſer Thor. 


Giesskannen, 


in allen Größen und Formen, 
empfiehlt 


H. Ed. Axt sa 


„ Sanggafje 57/58. | 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie, 
* Ziehung vom 12. Mai 1900, vormittags. 

Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den belreffenden 

2 Nummern in Parentheſe beigefügt, 904 

\ (Ohne Gewähr.) a 0 

46 110 300 88 462 [3000] 529 82 628 29 500 36 40 (9 
Fr, 59 955 [1000 1015 89 275 93 339 405 42 567 88 635 


894 [1000] 904 
908 


G0 980 2035 98 129 72 348 407 516 [3000] 873 3001 246 570 

709 68 980 4295 328 44 775 813 48 5095 463 65 604 86 6186 

(04 27 [300] 414 18 27 534 925 60 7290 94 [500] 329 49 497 589 

(680 901 8139 239 337 67 464 674 86 [500] 778 897 9250 81 340 

489 612 [300] 98 712 16 18 46 74 857 © 8 80 
10187 [500] 292 441 596 757 982 11024 46 216 623 8 


Montag 


a 
\ WKU 


M. 1,25 


— 


N?21,S$myr 


1a-Specialifit - 
M. 200 p.100 Stüc 


Kleine Danziserin 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wollen Sie etwas Fein 


24 Geg sz 


Smyrna N 12 0ffizierscisarefte 
p. 100 Stück 


Sa 


®, 
(i 2 asi 


M. 3.00 2.100 Stück 


(mit Goldmundſtück.) 


Cigarettenfa brik „Smyrna.“ 


Detail⸗Verkauf: 


14. Mai. 
es rauchen, 


ju probiere n Sie unſere Werkſtätte iſt wegen Aufgabe u. 


Sperialmarken. 


Diefe Sorten 


nur feinſtem türkiſchen Tabak 
hergeſtellt mit reinem Natur⸗ 
Aroma. Dieſe Cigaretten, 
welche den Vorzug coloſſaler 
Billigkeit haben, ſind durch 
kein anderes Fabrikat an 
Feinheit der Qualität über⸗ 
troffen, wofür wir eine Menge 
von Anerkennungen von 
paſſionirten Rauchern bis 
aus den höchſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen beſitzen. 


Langgasse 80, Ecke Grosse Wollwebergasse, 


Geſetzlich 
geſchützt! 


Felsen 


Seine e 
Dauerh 


ſämmtliche vora 
hemd kann 
m der Wäſche nicht ein, nimmt 
weiſe dauerhaft, weich, warm, 


Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 


brechen durch, und 


Fernsprecher No, 279. 


stra Waſchvorſchriften! 
aft, gut und billig! 


angenehm. 


Alleinverkauf für Danzig bei: 


Alex. van der 


See Nac 


„Stegiol Pappdach Anstrich. 
der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. (5215 


Ver 


Herm. Kling, 


Viola⸗Del.⸗Marg. V. Grab. 45, | SteugerWtolferei70ĄWattth. 95 


(8937 


419069 247 335 562 619 34 74 (3000) 734 


1500) 

120090 97 166 75 97 351 [3000] 95 510 18 605 95 979 
121213 815 80 404 600 14 731 875 122063 392 499 708 27 854 
123004 (5007 130 328 850 949 124365 543 955 65 126014 
39 148 [1000] 61 244 444 [300] 532 622 86 934 126206 11 28 
82 540 717 926 127024 59 [300] 106 92 218 75 318 [500] 38 52 
659 712 818 128040 116 42 53 290 [300] 505 73 758 886 927 
129008 223 82 328 50 62 400 26 64 94 582 84 640 749 851 

130182 312 [300] 17 82 655 751 54 900 21 28 85 131243 
521 85 640 791 819 25 132056 68 211 323 412 558 611 772 876 
946 60 88 [3000] 99 [10007 « 133001 126 243 54 345 481 616 
740 865 916 42 70 [3000] 78 134127 87 312 432 576 82 628 
88 735 896 931 135033 42 58 450 523 645 [300] 704 91 814 


008 71 78 12117 83 [500] 298 335 91 530 776 919 90 13361 579 | 136025 31 206 12 45 [500] 482 552 [300] 70 666 732 (3007 61 


[1000] 863 70 [300] 970 14219 496 501 (3001 637 848 80 
300) 15038 148 201 14 343 60 523 [500] 938 16090 122 323 
[8000] 17090 111 94 222 94 411 21 74 583 704 42 984 18209 
898 422 92 654 1300) 951 19082 264 577 85 
20105 15 66 293 476 21182 245 87 400 10 47 558 617 28 31 
832 90 22061 100 314 96 546 87 628 867 958 [300] 87 23041 177 
13 312 514 631 705 921 69 24180 [1000] 277 461 [300] 98 544 
1966 25050 53 69 492 517 75 656 971 26075 125 55 57 224 544 94 
Ex 51 95 [300] 988 27081 100 48 264 422 720 67 964 
6 86 249 65 303 [500] 43 90 501 663 880 43 (3007 927 30 84 
29392 457 530 618 44 801 914 
30104 38 [500] 428 [300] 776 91 973 31336 782 805 99 
43000) 32075 117 232 19 99 371 444 603 [300] 885 33042 194 
15 62 454 700 49 96 866 86 980 34095 [300] 197 324 478 617 
708 801 31 905 92 35043 57 [500] 157 422 519 65 [8003 602 
b 877 91 30079 84 268 75 387 37126 54 78 300 41 (10003 


295 561 698 767 


[500] 378 80 485 50 535 824 i 

140412 888 987 141115 726 [8000] 46 921 46 142131 II PN 
69 335 86 435 599 763 69 923 [3000] 143043 180 83 245 368 
43) 72 532 864 985 2 
145006 112 29 207 333 483 575 626 729 37 [500] 930 146136 
858 933 247060 [1000] 170 302 502 639 
28035 | 43 94 995 148217 448 628 63 72 797 810 008 49 70 149169 

642 60 69 39 753 943 

150113 © 40 357 421 664 98 781 818 151024 167 257 
542 53 611 756 825 82 54 83 945 92 152186 308 36 403 526 
806 975 153179 308 60 97 802 6 154196 212 53 366 481 549 
787 255008 18 31 (3001 70 256 [500] 475 97 528 743 820 81 
188074 240 384 89 474 731 957 157192 255 407 26 670 75 721 


00] 63 [300] 849 920 


144002 197 547 623 57 768 800 36 67 


158078 242 544 62 904 [500] 33 


[8 
g 657 1 T79 941 38210 63 [1000] 385 89 534 735 817 39046 | 150900 180 224 370 424 39 49 607 06 83 
2 


[800] 22 358 [1000] 507 614 832 


3 97 5 04 872 [3000] 163052 92 
40000 5 122 250 92 321 410 52 541 78 890 41043 51 488 621 | 351 496 563 977 162068 175 487 6 A à 
5 (900) 786 (1000) 42040 41 [8000] 60 65 219 80 247 49 633 | 465 508 12 98_ 164039 (1000) 75 168 . Sommer Fahrplan 
280725 893 959 43055 [1000] 112 43 83 224 837 994 44023 W4 f 622 195 AGBO 261 TO 339 T5 400 3 a To 
490 580 [1000] 604 709 92 802 ,, 16601 [10007 413 505 623 34 75 842 6 1,800 2167106 +y 00 
je8 527 [3000] 30 718 19 54 918 [3003 29 1 46081 277 414 | 97 250 58 335 506 994 168287 411 12 26 519 8 4 [300] „% 1900. 
ł śl 85 87 11 5 29 417 60 581 82 689 720 40 » 
E = Bo 015 a A 955 80. 988 860077405 H arm 543 80 A 74 308 [300] 2) 2 
00] 458 60 l — RAG 
170 Bit 45 921 45 171127 33 o Ą f 
0 11000) 512 774 90 819 (1000) 82 265 1900 SI 00 a 23 000 31 430 503 46 960 17025 „ Preis 10 Pfennig, 


50047 210 329 74 454 79 652 784 874 987 51091 110 52 274 
150 868 969 52234 390 [300] 628 902 53007 8 164 [10003 
— 327 = 650 714 20 888 920 65 54288 301 [3000] 


5501 15001 
] 0 919 57219 88 417 96 [300] 621 24 735 
472 523 89293 347 435 (3000) 44 51 


12 GL U00 433 Gzy) sn] 48 BIO 
5 
19 63121342 450 80 601 771 814 73 968 


sag 
82 


są 
883 
ge 
885 
az 
3 
8 
£ 8 


88 g 
ass 
s 
8 

ggs 


38 90 584 867 [500] 182302 446 633 42 723 957 183024 
320 545 63 (5001 67 600 [300] 


949 64 67 75 80 188049 90 264 318 72 464 789 


* 
160501 61 80 679 856 89 13000] 944 11000) 161130 281 


46 55 113 29 58 [800] 90 233 55 364 693 755 72 807 174136 wj 
264 318 87 430 562 77 96 665 [3007 749 914 175002 22 34 wj 
92 103 249 307 [500] 22 58 454 522 614 717 28 802 94 176010 wj 
(3000) 115 85 205 7 18 43 734 76 91 811 93 901 51 

112 51 214 374 557 70 817 78 1 8 
En 0 27 640 (1000) 82 179155 13000] 222 454 555 77 o 


180149 66 78 255 443 506 26 37 712 822 982 181039 Br 


177077 
(500) 178001 251 83 378 82 


2 
184030 46 248 315 33 
i Golh aerie 
187079 | 
079 86 101 ( POLA 


64022 1 67 94 206 480 512 668 776 810 30 63 

97-901 66150 52 [1000] SLL 015 821 28 [10007 GOLO L00) GA | 608 700 913 185077 244 434 sog 
I 068 185 218 © 400 5 | 217 20 07 809,88 7B1 pa? 

© 1000] 69228 68-426 ara 085 90 80h 8 sss SO (1011 903 | sz 210 68 (500) 488 


54 413 581 820 76 998 78022 [500] 

#89 210 99 453 507 707 875 85 940 76220 365 67 488 527 [1000] 

91 641 98 [500] 780 842 [1000] 63 77063 148 [300] 250 56 81 

355 880 T8127 87 225 407 76 92 593 671 962 79045 144 292 
20 633 772 


40 80 945 £1000) 438 528 66 1800] G1 805 905 S1145 283 (300) g h 8861 


31 560 (1 92100 20 64 3 „wc A: 
ST 00 715 53 811 955 193196 337 464 608 83 738 91 Comtoir, in der Expedition 
962 194203 402 749 94 863 980 195123 24 93 [3000] 457 
91 98 644 55 765 73 91 897 910 1496030 50 100 20 35 300 404 
518 60 704 838 969 197085 215 52 66 715 909 19.34 19815] 
1500) 79 556 706 84 822 199180 (300) 450 82 501 54 74 
710 69 (3001 809 87 914 

2 117 387 91 489 63 (10007 504 11 39 672 830 62 89 
201125 64 [500] 95 282 846 402 49 95 540 BŁ 689 
999 202213 325 63 [500] 421 583 707 


397 830 78 820 25 
605 6 00 612 BO SA00B 0 an GAL 4800 55 203079 107 9 [500] 57 82 334 404 02081 204046 222 (300) 


0087 745 00] 56 91106 12 97 217 | 4 
8:1 [40 000). 480 74 441 6 600 LI BA 774 D2014 148 294 35a 22 
|415 511 74 740 828 ©3178 502 684 94018 [300] 220 415 688 725 


354 45 
1688 770 71 833 [300] 88 913 70 97008 75 [300] 225 87 537 97 926 | gą 
& (3001 68 86 [800] 9 
62005 800] 27 801 (10007 
100975 112 290 998 90 698 705 
01038 208 302002 30 48. [1000] 85 291 516 86 726 910 
103004 115 460 1 574 98 730 A 40 989 104353 1500 
435 578 600 897 105020 129 250 85 872 538 92 406088 107 [500 
310 541 908 92 107026 86 249 499 108163 225 29 362 96 97 
336 109025 93 177 81 282 [3000] 399 702 998 13000) — 
1102390 329 (500) 448 611 752 72 74 111118 (10 000) 
en 428.508 Jil 18 ki A) 112063 372 94 491 506 97 667 836 
908 229972 830 688 82 741 66 987 214091 306 450 520 58 857 
905 118164 255 61 814 404 54 617 82 49 716 72 809 988 47 
6 116024 140 75 256 65 320 432 57 518 [500] 79 641 75 774 
17 625 692 56 418109 4) 99 819 346 445 516 726 54 68 


865 959 89 


95 368 90 405 


266 zu 500 Mi. 


71 689 923 28 206078 79 224 [1000] 347 567 955 207014 87 


2193 643 82 988 5 

22010 39 (6000! 282 582 48 [5007 75 797 867 76 911 
221095 365 421 88 592 637 6 
223075 88 (3000] 209 30 311 566 [5000] 98 616 781 224029 
57 187 233 429 572 630 67 734 67 962 


m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn 


66 2 f 30 
8004 361 454 96 682 99049 203 371 405 404 K [8003 561 66 77 737 862 73 972 214024 311 18 716 


80 222009 328 456 609 768 861 952 
225062 63 83 131 50 


500 000 Mk., 


sr 8 zu 16 „ 10 zu 


2 gn 160000 Mi, 2 zu 
10000 NE, 12 gu 5000 Met, 289 gu 2000 Wi, 201 gu 1000 SI, 


Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer“, 


Kaufsstelle: (5590 


Langenmarkt 20. 


(7831 
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Or] 
A. Möller vorm. Wadol'kche Bofbrichdruener 1. 166 229 438 916 20 


82 


444 583 93 657 [800 


0 


a 


Hemden u. Hosen. 


Auf natürlichem Wege unzerreißbar! 


ger Submit (8 


17. Ziehung d. £ Klaſſe 202 
Ziehung vom 12. Mai 1900, nachmittags. 

Nur die Gewinne über 220 Mark find den beſreſfenden 

Nummern in Klammern beigefügt. 


30 66 153 416 67 578 780 


6i4 913 35 
6043 348 415 88 [1000] 558 704 7 (300 47 61118 82 
62170 349 69 582 855 
64041 144 210 356 481 504 74 88 91 952 
816 960 GOL? (300) at Tin ŚW. 400 Dal Erik 4501 
zwą CY 5 962 300] 502 710 [500] 924 6 : 

Zu haben im Intelligenz⸗ 62 83 306 60 619 87 821 [1000] 75 99 

9 631 [500] 


E 237 81 97 637 707 57 889 


3A . 
400 75 556 86 


300] 166 70 211 501.785 919 (10001 97 
[0] 582 682 798 844 


(8450 


SF 3 


Ge lich 
ka! ! 


Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche bis 
jetzt hervorbrachte, iſt auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
forderungen eines Jeden entſpricht. 8 

Abgeſehen davon, daß die billigen Qualitäten, die ſpeciell für die 
Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht werden, ſchon nach kurzem Tragen 
zerreißen, jo ſchrumpfen ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
A dag dieſelben geradezu unbrauchbar werden. 

Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes iſt es jedoch gelungen, 
ngegangene Fehler total auszuſchließen. — Das Felſen⸗ 
erieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 
Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, iſt ausnähms⸗ 


(9571 


U U 
Sommerſproſſen 
unfeklbar und einzig sicher in 
kurzer Zeit gründlich zu ent- 
fernen. France gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 

„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg und Unschädlichkeit, 
Glanz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur direet 
durch Reichel, Cosm. A., 
Berlin, Eisenbahnstr, 4. (3749 


o „GEBAUH R. 95 W 


(Ohne Gewähr.) 


9148 390 452 657 740 894 922 
10102 31 455 93 517 23 644 71 99 789 890 


862 932 


20048 151 52 68 257 438 56 837 917 


26 3 


80 638 888 [500] 036 53 81077 (1000) 205 685 
b 40 797 830 59 96 ne CAL Z 
300] 559 68 732 875 
Ko 34008 200 30 
4 308 416 812 


J 
[3000] 64 68 218 84 374 453 [300] 647 964 


69019 38 171 99 437 84 841 
70032 


72159 273 


79108 239 80 341 495 643 


516 [30007 638 86 984 86265 74 (900] 


87029 174 355 402 19 26 63 505 600 49 972 88137 87 249 
3000] 417 695 793 816 68 89041 62 156 68 94 280 312 


643 48 743 89 803 9 15 
90192 221 68 370 72 559 84 660 T88 939 


334 500 10 40 615 92 787 [300] 800 (3001 
92042 208 328 38 484 675 719 46 835 58 08 985 80 93030 94 
115 322 46 71 82 775 879 931 1300) 
95005 322 89 [3000] 48 539 682 35 37 
841 988 91 97058 283 982 9 


283 
99222 459 579 [3000] 92 741 962 87 
100177 329 [300] 


107090 233 [500] 518 91 664 99 
108003 574 693 771 

110015 36 [800] 242 808 417 30 
261 390 495 505 


80 
71 86 925 £1900) 444046 102 230 % 438 


find beſtes, 
erſtklaſſiges Fabrikat u. eine 
hervorragende Leiſtung, aus 


Ein dreixäd. 
I verf. Schw. Meer 3, part. links. 


Kgl. Preuß. Lotterie. 992 


29 922 60 8046 80 141 [10 000] 
77 564 604 5 18 90 724 914 (3000) 61 


j 22081 133 208 381 431 301 678 84 
13135 43 531 634 59 82 773 847 966 74 14051 
[300] 96 276 325 599 754 838 991 [3909] 


} 15114 32 431 761 
922 [300 


416000 1 151 210 490 512 36 631 51 790 834 17160 
256 80 [1000] 339 92 93 550 96 691 878 902 54 86 
653 869 914 96 19016 30 162 79 212 65 950 

2 21041 196 99 285 
208 63 578 620 723 811 947 2200 [300] 6 180 500 21 9S 779 
898 910 23009 128 54 209 36 86 417 810 52 24132 264 380 
Soeben erſchien: 6 644 EN [500] 34 64 855 N9 


30 3t 179 230 518 61 
47000 147 95 2 26 

8005 6 34 40 85 434 554 GBY 
49038 110 2 31 215 5} 62 305 


68140 48 284 421 27 
903 17 

z 5 2 98 144 299 310 50 474 [300] 575 767 881 904 26 
und bei jämmtlichen Aus⸗ 74113 80 510 865 66 947 [3003 


trägern d. „Danziger Neueſte 40 íi 


richten.“ SSI 
„ 82 4 a 
Wiederverkäufer er⸗ 8804 os 348 423 (1000 558 1000 as 
224 [300] 43 (1000) 333 52 (1000 456 528 66 601 90% 82150 
240 (80001 80 458 613 90 745 363 83291 300 90 484 GIB 37 
85) S4085 301 440 50 578 765 800 85002 140 354 80 84 168 


73093 221 35 87 347 403 541 715 [300] 865 991 4 
3001 61 69 396 456 681 75000 38 62 162 618 98 725 80 (3001 
76133 72 [500] 354 595 96 642 74 705 869 911 43 77972 
18028 41 324 Gb 73 79 461 605 


94439 612 79 702 86 
96337 491 516 35 609 
8090 98 134 35 46 266 419 832 


419 [500] 775 857 9% 101062 67 75 
202954 (500 143 
sch FEAR 739 44 81 8% 
104936 40 59 108 44 76 2 911 


637 906 96 368 0 282 410 645 1500] 5 * 
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Fahrrad, 


faſt neu, Modell 1899, wegen 
Aufgabe des Sports billig zu 
urk. Pr. 120.4 Wellengang 2, pt. 


Eine Häckſelmaſchiue, 


ziemlich neu, zum Roßwerk, auch 
mit Uebertragung, zum Hand⸗ 
betrieb eingerichtet (2 große 
Schwungräder) hat billig zum 
Verkauf. Adolph Tilsner, 
Ohra im weißen Pferd. 

Sauber erhalt. Fahrrad bill. zu 
verk. Hirſchgaſſe 1, part. x., 2. Th. 
Starke Schneidernähmaſchine 
billig zu verk. Allmodengaſſe 1,1. 


Schultaſche zu vk. Stiftsg. 9, h. 1. 


Ein gebrauchtes Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Hohe 
Seigen 31, im Friſeurlad. (9141 


2 


Eine Sattler⸗ und Tapezier⸗ 


Fortzugs von gleich zu verk. Off. 
unter D 405 an die Exp. (6487b 
Sommerumhang u. 2 Paletols 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 134, 1. 
1 neuer weißer Hut mechten Fed. 
billig zu verk. Breitgaſſe 10, 2. 
Gut erh. Sommerüberz., mttl. F., 
b. 3. vrk. Weickhmannsg. 1,2, Th. d 
E. große weiße Hutjeder für nen 
ift für 3,4 zu verkf. Erichsgang 2. 
Schw. Gehrock, mie neu, f. ſchl. S. 
zu verk. Weickhmannsgaſſe Le, 2. 
Crepe de chine-Tuch(ichm.)bill,z. 
bk. Langfuhr, Hauptſtraße 91,1. 
Ein weiß. Einfegnungskleld bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
FFP 
Prachtvoller Concertflügel 
für „4 250 zu verkaufen (9581 
Brodbänkengaſſe 36, 1. 


Eifernes Bettgeſtel, 


Conſole mit Marmorplatte, 
Herrenkleider zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, 2. (6331b 


1 kleine Plüſchcauſenſe 
und 1 Ceppich 


zu verkaufen Jopengaſſe 8, 
Einperſ. Bettgeſtell mit Federm, 
Spitzenkragen 3 M u. Hut für 
Frauen 2 % zu v. Mauſeg. 2, 2. 


1 Glassehrank, 1 Ladentisch, 


paſſend für Goldſchmied od, Uhr: 
macher, div.alte Feuſter, 2 ſtarke 
eichene e kg billig zu 
verk. Gol i 
Sinderbeitgeit.u.Bantenbeitgeit. 
zu verk. Baſtion Ausſprung 6a, p. 
E. Tiſch zu vk. Brodlofeng. 2,2. 
Eiſern. Bettgeſtell, Brodmaſch. ĝ: 
verf. An der großen Mühle 3,2. 
Schreibt. 20, Sopha 24, Küchent.5, 
Commode & zu ut. Poggenpf. 26. 
Ein Myrthenbaum ift zu 
verkaufen Steindamm Nr. 13. 
Ein 2 rid. Handwagen ift billig 
zu haben Vorſtädt. Graben 9, 
Corallenarmb. 3. v. Kohlenm. 18,3. 
n Fahrradlaterne, 
ganz neu, bilig zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 12 im Laden. 
Bruteier der großen Entenrace 
zu haben Korkenmachergaſſe2, 2. 
1g. Familiennähmaſch. umſtdblb. 
zu verkaufen Töpfergaſſe 16, 1. 
2 r. hz. Kaſt. m. eiſ. Gew.,g. Waſch⸗ 
leine 50 Ell. zu vk. Poggenpf. 38,1. 
Faſt neuer Kinderwagen zu 
verkaufen Sandweg Nr. 12b. 
1 dreirädr. Kinderw. u. 1 Arm⸗ 
lampe iſt zu verk. Poggenpf. 46. 
Sehr gut nähende Damen⸗Tret⸗ 
Nähmaſchine f.21 Au verkaufen 
Kneipab 13 b, bei Biernath, 
ut erhalt. Kinder⸗ 
wagen, ein Zinkwaſſertonne zu 


Ein gut erhaltener Selbſtfahrer 
(Patentachſen) ſteht billig zum 
Verkauf Fleiſchergaſſe 20. (64836: 
Ein gutes Fahrrad ſehr billig: 
zu verk. Gr. Gaſſe 15, 1. (6429b 


Herrenrad, 


faſt neu, billig zu verkaufen 
Judengaſſe 8, 2 Tr. (64636 


Meyers Converſ.⸗ Lexikon, neu, 
bill. zunk. Off. u. 053 lan d. E. (6505 


Circa 2— 300 Ceniner 


Gerſten⸗ u. Weizen⸗Futterſtroh 
verkauft mit 18 4 pro 12 Gtr. 
Traeder-Oſterwick. 
Jaquetanzug f. 15-16 jähr. Bilig 
zu verk. Paradiesgaſſe 22, 2 Tr. 
Braunes Ripsſopha, Seitenth.z. 
Klapp., bill. 3. vk. Fiſchmkt. 7, Th. r. 

6 Rohrſtühle, Heines Sopka, ; 
Waſchtiſch, mahag. Sophatiſch, 
Spiegel b. 5. vk. Röpergaſſe 2, 1. 

1 -compl Fri eur⸗Einrichtung 
(dunkl. Plüſchſeſſel) ift zu verk. 
Gefl. Off. u. D 433 an die Exp. 


2Infanterie⸗Röcke, 7 fait neue 
Infant.⸗Mützen u e.gute Waſſer⸗ 
tonne ſ. zu vk. Heil. Geiſtg. 106, 2. 


Ło 


. PPÓRENZNOPÓCCE 

Wegen Aufgabe der Jagd 
verkaufe ich meinen kurzhaarigen 
braunen 


Cz 4 
Jagdhund. 
Derſelbe iſt von einem Königl. 
Forſtaufſeher dreſſirt u. 2 ahre 
geführt worden u. jagdlich jehr. 
gut. Preis 4 100. Probe gegen 
Deponirung des Betrages ge⸗ 
ſtattet. Oscar Bormann, 
Hopfengaſſe 30. (9714: 
2 zmeiperjonige Bettgejtelie mit 
Sprungfdrmatr., neu, umſtände⸗ 
halb. ſehr b. z. v. Tobiasg. 15,1 Tr. 


{ 116115 
02 98 278 88 [500] 329 575 (9S 70% S3 SIS [15 000] 78 78 


929 51 117001 168 (3000 230 GGG 77 95 899 285 [500 
118166 251 300 518 31 62 758 1187 11 42 30 304 00 
8 ir 09 2 518 TR K 211 42 362 498 560 
! 20081 (1000) 118 258 461 53 7 3 
72 201 58 525 66 | 30 006 1210 77 183 13000 I 95 BAI 970 d ZM 
11000) 931 [100] 1220 372 TG 318 GI 432 606 610 726 53 


E 4030 91 123043 96 178 314 509 33 [1000] 84 82 500] 7. 
173 zu 496 504 | 906 124937 313 413 566 618 02 440 PEREA 
[S0097 de TTE 885 98 [300] 908 1500) 6S 13000) 1250213 
110000 ie 188 TATO W5 397 476 598 649 89 128010 
3 256 853 475 533 8% 83 908 15 200: h à 
567 020 721 38 [300] 82 80 800 W 0 1300) 156 * 
13009 G5 02 192 240 345 403 597 818 931 181 
536 651 WI 132157 76 221 4% 343: 478 (500) 506 [001 j 
TO 133856 TG 191 224 367 406 710 [500] 1842 53 84 30% 
87 8 535 81 632 742 [1000] 68 862 148021 [3000] 176 204 
240 481 511 18 36 52 [3000] 712 81 816 915 20 48 85 98 1361 
208 B9 TS QAL 57 68 187033 [3000] 77 144 93 412 522 00 
[3090] 23 810 54 58 188034 232 387 408 48 503 87 96 j 
20 783 139240 51 332 8 65 672 © 763 842 96 il 
14402186 416 [800] 76 83 
552 637 (3009) 705 804 3 A4 004 
B31 37 72 640 TIP 614 6 IS DIE BO 144076 ISi 209 306 


54 [300] 21034 


18354 497 


B a f 91678 Ti 921 75 80 
8 80 2 563 74 696 762 76 00 i 
Be 563 7 62 76 902 2149197 (40007: 


1991 (soa 58 i 

38015 141 32 583 [300] 758 8% 913 156004 5 

3010 (00) | 630 [200] 704 859 308 a 

a 158056 193 721 62 476 585 950 

n 8 = a s 72 646 98 777 961 
504 21 31 610 92 [300] 705 (5 g H 

[200] 450 600 10) S03 918 32 LUSIN aan 41 20 dk. 
40051 101 254 | 524 828 60 


544 657 917 LOBO 238 410 608 700 90 

205 8 18 522 605 T3 SW 0 a Taste SA cą 9 

JE e. 332 80 MI 415 [400] 7? G57 6) ©4 (500) 678 39) 

A 170062 [500] 220 352 (9000 8 5 i 
(500) 55197 112 Sn; 68 SB 4d) 3 25 Só) 87, 58 ETZ 


M 625 32 62 92 [500] 746 [1600] 805 56 63 70 LEGNE = 
À 


[1000 
33 1 176110. 
9 313 931 94 1770 278 302 24 37 77 (3000) 702 
30 308 23 64 76 433.512 708 805 2 
48 ASG, on; gl 434 [300] 74 742 59 88 e 6% 
ika 35 343 89 604 13000 5 j 
[300] 181067 100 266 372 16 66 Bb 86 5 W . a 75 
182086 106 10 56 229 40 800 58 [300] 74 81 420 500 948 
188025 336 407 85 [8000] 537 634 184112 70 98 458 586 850 
97 - 185082 159 200 11 328 RL 645 90 851 02 77 15001 91 
186212 402 692 802 982 187005 133 90. 20 24 51 497 
130003 632 824 48 MG 18829 (500) 327 90 442 532 Gm 
1000] 840 189100 27 11 35 394 507 686 827 

190007 23 80 99 150 406 27 29 604 191063 113 394 
1953205 95 120 


506 492135 254 607 91 96 716 35 939 
184009 159 78 411 581 670 73 809 (3003 
206 384 4 


63059 1500] 


1300] 343 649 844 
74046 


DOL 8 768 
195014 [500] 166 90 269 499 987 196093 99 
R dk; 107 342 621 753 70 [3000] 834 90 
7 92 130 60 432 543 689 705 19 

373 AN a 51 67 A ir aara 

200380 481 733 201063 258 315 75 688 7; Y 
92 202027 85 212 60 388 407 675 814 015 8258 40 8 
85 204527 93 630 [1000] 54 717 21 920 208188 S% 438 
579 [300] 746 956 20608 846 60 523 681 767 (9000) 60 78 
850 959 287009 114 232 437 788 [10003 208059 449 
616 Ko po 863 939 Z09001 37 171 88 354 4 447 54 

4 

210036 © 81 160 82 200 [3001 375 97 

211041 159 261 320 00 424 39 582 e 721 98 8. 21205 
213110 33 359 408 557 97 214% [10003 


62 [10097 816 903 
81012 157 


606 (300 84 890 


81024 27 07 184 
962 [300] 86 80 


105192 315 | (2000) 80 844 60 73 902 17 18 21 31 221148 308 62 5 
(300) 40 343 575 | 32 50 837 48 94 937 222150 01 11000) 241 390 584 
792 10800 151 | 127 261 509 79 95 995 76 22420 314 [300] 476 [3001 68 “ 


881 933 [3000] 40 225085 124 88 420 31 £1000) 606 

Im Gewinurabe verblieben: 1 Gewinn zu 800 000 M. 

S | = ih er ee Mk., = A, 408 M., 9 sł. 
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Montag 


| 4 —— —IEUñ—ö— ſ — 
A Gegrinist 1860. I 

If 

i > Rea se 1), 
| 3 (MII | Oranienburg, 3 Kernseife * 3 
jk 1 Pfd. 22 Hi 
= i 

Braune Harzseifo I 


8 | Weisse 5 erseife 

iR | e 
Danzig, an sur m J. 7 9 

empfehlt | erfenpulver, Pat 3 » 

wą KIRK adj $ 

| von dem pel bis|Paui Machwitz, 

uuiichſter Auswahl. | dale 

i Modernste Richtung | Nll ir 

| empfiehlt 

| 


| Enz 


für Kuaben für dns Alter von 3 bis 9 Jahren. 
Eine Serie jetzt Mk. 8; rogue, Preis Mk. 8580 


Eine Serie 3% 39 45 39 8% 39 
Eine Serie „ „5 x on E 7,50 
Eine Serie, „ 6; 8 „ „ 38,50 


in grösster ATAKAMI für amp Gröden, 
Mk. 10, 15 bis 30. 


K 
OE „Schmierseife Ia 
„ Hohmarkt Ar. 18, a det uns 
$ 15 85 
Pack 20 ! 
Blełchsoda | 
am kodheleganieta | >= 
| Genre 
selbst in bibigster Preislage 1% 
| das vorzüglichste Minera 


14 T ad 

A 1 Königsbergi. Pr., Sdlofftr. 6 A Soda Pfd. 10 „3 
Pfd. 15 J, 3 Pfd. 40 9 , 
Kaiser-Waschblau h 
WY I dl) al ei OPISOWA 4 15, 20 u. 25, 17 
Borax Pfd. 40 3 N 

in bekannt Natürlicher 

wasser anerkannt, 


Künstlerische 
i Wanddeeora tionen 


Stettin, 
Pölitzerstrasso 10. 
eneral - Vertrete 

für Pommern. 


r. Bernh. Pankok. 


| Gtojj- 
| Rap 


von Gähler-München. 


|  Linerusta 


ür Wände und Paneele gw, 5 
a | Krane un gacie Grabplatten 


Weltausstellung in Paris 


Zur 
Creditbriefe und Checks 


aus auf 
De t gen i | i i 
O gandóceczafioen. | nk Puris uud fitutlige anderen Plätze des Jn- und Auslandes 
1 Edie Zeichnungen. Bo ae sa a unter billigster Provisionsberechnung. 
Während der 


E. Rei ich, N 
r 2 eisezeit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von (8299 


Werthgegenständen, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unſeren fenere und diebesſicheren Treſors unter gejeglicher Haftung. 
Wir vermiethen 


Schrankfächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 
$ ? 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Sampiglasicheifereh, 


a Trocken | smiech 
Stuck midi 


großen u. kleinen Poſten 


b > erhal, Li Vietor Buese, 


(Bildhauer: Arthur Puff). 4 esais 56 


NEU piafo 8. 
* 


| f roraiionen Hochieiuer magenstärkender 
A % | E nach eigenen Eut⸗ Tafel-Liqueur 


| 
| = wiiejen in künſtleriſcher Aus⸗ à ½ Flasche N. 1,25. 

| T führung hergeſtellt. Georg Sawatzki, 
N) ` Langinhr. _ (58966 


. losses biosiges Lager io 3 en 


am Itilen | 


4 


R 
4 
| 
| 


sta ihe n, Für MI. "EGZ | | | m RR a pie 
Anſetzen durch meine liefere einen eleganten Są N Kelle, Nur 
3 Herren Anzug (ipn me ie 
Delmenhorster nach Maass „Danzig 2 Oudlität, 
60 un MPA 1 anggasse No. 58. 4 ; T 
r agen, PR aldi dere p” und i 5 
5 W. Riese, ` mi. 
Foſtenanſchlage, Breitgasse 127. Breitgasse 187. — MNS 
Mernn. 


| Zeichnungen, Muſter 
gratis und franco. 


Langenmarkt 20, 
aheſchul⸗ Velodrom Straußigs (6470 


z ee Stabfusshlen, 


D. R. s maten 92 158, 


P. Timm, Danzig, 
Winterplatz 11 und 8 10. N 
Dun (l Jr schäft für ff. Hol u zum Brennen, 
Sqhnitzen und Hemal El. oi aut Muto der grr Sußleiften A na en, 
Grüsse Auswahl in Neuheiten in jeder Preislage. per Quadratmeter 4,90 M 15 


Empfehle gleichzeitig 747 D am pizi e l 0 li 8 | Re 9 i . 1 | Dune Da MA 


Danze. S gute Platin⸗Brennapparate, ſowie Gratulation i 
Schónicke Se 


| Holzmarkt 155 15, z = wałek nn Sn Bas are Seelen were A chluß zu. 
E keni Deltec. Marga Mart inden⸗Pouig e ehlt ur Lieferung von Ziegelſteinen und fertigt 
- Biwigsbergi. Ur., Sdlofiit.0. 584 ga 5 E 


1 | Bienenzüchter. Popfena de Beſtellung ſämmtliche Ziegelwaaren an. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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